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Teſegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der United Preß.) 


Inland. 


Kongreß. 


Wajhington, D. E., 12. Dec. Heute 
Mittag trat das Abgeordnetenhaus zu: 
fammen, und nachdem der Staplan ein 

„Gebet gejproden, machte der Spreder 
Grijp die Zufammenfegung der Aus: 
fhüffe für Guthaben und für Meilen: 


gelder befannt. Um 11.05 Uhr vertagte | 


man fih auf Antrag von Holman bis 
zum nächjten Mittwoch. 


Dirdof Gilmours Nadfolger. 


Cleveland, D., 12. Dec. Heute früh 
wurde im Eatholiichen bifchöflichen Pas 
Lajfe officiell verfündet, daß Dr. Igna—⸗ 
tius F. Horſtman zum Biſchof der Dis— 
ceſe Cleveland ausgewählt ſei, als Nach⸗ 
folger des vor mehreren Monaten ver— 
ſtorbenen Biſchofs Gilmour. In der 
letzten Zeit war Dr. Horſtman Kanzler 
der Erzdiözeſe Philadelphia. 

Der Feuerdämon. 


New PYork, 12. Dec. Eine gegen 
Mitternacht ausgebrochene Feuersbrunſt 
in den öſtöckigen Miethskaſernen 314 
und 316 Delancy Str., machte 250 
Verſonen obdachlos. Die Flammen 
griffen ſo raſch um ſich, daß die Inſaſſen 
alle ihre Habſeligkeiten im Stich laſſen 
mußte, um ihr nacktes Leben retten zu 
können; Viele entgingen nur mit knap— 
per Noth einem gräßlichen Ende. 

Sturm in Californien. 

%05 Angeles, Gal., 12. Dec. Gin 
verhserender Wirbeljturm, der fchon 
Donnerstag Nacht ausbrach, braufte bis 
heute früh mit ungefhwächter Gewalt 
über unjere Oiegend, und zwei ‘Berfonen 
wurden — foweit befannt — getödtet. 
Gine große Anzahl Gebäude wurden 
jhlumm zugerichtet und mehrere Kirchen 
vollitändig zeritört. 

Alle Drähte an der Santa-fe-Bahn 
entlang jind niedergelegt, und die Objts 
gärten haben allenihalben jwer gelitz 
ten. Noch immer mehr Hiobspojten 
treffen aus weiterer Öntfernung ein. 


Angekommene Daumpfer. 


New York — Illinois von Antwer— 
pen; Werkendam von Rotterdam; Spree 
von Bremen. 

Liverpool — Lydian Monarch von 
New Hort. 

London — Columbian und Durham 
City von Boſton. 


Wetterberi ht. 


Für die nächiten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Jlinois: Schön, gefolgt 
am Sonntag von Negenjchauern im 
fünlihen Theil; ein wenig wärmer; 
veränderliche Winde, 


— —— 


Telegraphifde Kotizen. 


— In Wajhington, D. E., jtarb der 
älteite Beamte der Negierung, nämlich 
Nihard D. Dooc, welcher 1829 unter 
dem Präfidenten Jafjon im Schakamt 
angejtellt wurde. 


— Die Grippe grafjirt gegenwärtig 
in Denver, Gol., ungewöhnlich jtarf; 
auch dig ganze Polizei und die Feuer: 
wehr, jowie die meilten Briefträger und 
Geijtlichen find daran erfranft. 


— {in den geitern abgelaufenen jieben 
Tagen wurden in den Ber, Staaten 280 
Bankerotte gemeldet, und in Sanada 40, 
sufammen 320, gegen 314 in derfelben 
Mode des Vorjahres, und 330 in der 
vorigen Woche. 

— Gin gejtern Nachmittag in San 
Francisco ausgebrocenes Feuer vernich- 
tete die Färberei von Thomas, die As: 
pbhaltfabrit und Den. Holzhof von 
Sheerer und das von der „Galifornia 
Motor Co.“ benübte Gebäude. Ge: 
fammtjchaden gegen $150,000. 


— Das teraniihe Staatsobergericht 
hat das „Alien Sand Lam“ für ver: 
fajjungswidrig erflärt. Dieje Kunde 
wurde in Teras mit Befriedigung aufs 
genommen, da das Gejeh dem Staate 
nur gejchadet haben joll; denn da Aus: 


Ausland. 


Kriegswolken am Horizont! 
Fondon, 12. De, Wird e3 Srieg 
mit Rußland geben? Das ijt die Frage, 
welche man fi jest hier allenthalben 


| auf die neueften Nahridhten aus Ajien 


ı hin jtellt. 


Wie man weiß, ijt jchon 


längit im „Dad der Welt“, nämlich 
' auf der afiatifhen Hochebene Pamir, 
viel Zündjtoff zu einem europäifchen 


| Krieg angehäuft. 


Neuerdings ijt es in 
der Gegend von Gilgil, ganz nahe der 
Grenze von Pamir, zu Kämpfen zwie 


| fchen britifchen Truppen und Eingebore- 


nen gefommen, welch’ Yebtere darauf 


; poden, dag fie unter ruffiihen Schuß 


ſtehen. 


länder gar keinen Grundbeſitz in Teras 


erwerben durften, ſo konnte z. B. auf 
Land, das auch nur einen einzigen Aus: 
länder zum Mitbefiger hatte, Fein Dar: 
lehen gemacht werden. 

— Cine Depeide aus St. Rouig 
meldet: Auf der Mobile: und Mhio: 
Bahn find durdy einen Unfall 3 Perio: 
nen getödtet und 9 verleist worden, da: 
runter einer tödtlid. Das Unglücd paf- 
firte unweit Mountain Glen, wo ein 
Bauzug mit einem Sredhtzug zufammen: 
jtieß. 

— Im Unterhaufe des ungarifchen 
Neichstages erklärte geitern der Handels: 
minifter, daß 1895 zur eier der 1000: 
jährigen Gründung des Königreichs 
Ungarn eine internationale Ausjtellung 
ftattfinden werde. 


— Der Sturm in Großbritannien 
ftreifte auch die deutiche Nordfleküjte und 
richtete in Hamburg und Umgegend gro: 
ken Schaden an. Auch von Menjchen: 
verluften wird gemeldet. Auf der Elbe 
fhlugen viele Boote um. 


— Dem neuen Gegenfeitigfeitsver: 
trag zwifhen den Ver. Staaten und 
Deutihland zufolge wird Zuder, wie 
bisher, zolfrei aus Deutjchland nad 
den Ber. Staaten eingeführt, während 
eine Anzahl amerifanifcher Erzeugniffe 
zu den vereinbarten ermäßigten Zöllen 
(Weizen und Roggen um 30 Proc. er: 
mäßigt, Hafer um 374 Proc, Wlais 
um 20 Rroc. ‚' Bökelfleifh um 15 Proc, 

u. |. w.) eingeführt werden. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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&5 gab auf beiden Seiten Ge= 
fallene und Verwundete. 


Eine heute früh aus Galcutta einge: | 
troffene Depeiche bejtätigte die Kunde | 


von der Gumahme eines Korts im der 
Nähe von Gilgil (dev weitejt vorgejcho: 
benen britifchen Agentur an der Pamir— 
Grenze) und hob die Tapferkeit von 
Hauptinann Aylemere, Leutnant Boijes 
vageon und Leutnant Bacod hervor, 
welde die Stürmungscolonne führten. 

Die erite Depeiche, welche darüber 
eintraf, fprad) davon, daß die Stam: 
mesangehörigen von Hunza und Nagar, 
vermuthlich angeſtachelt durch rujfiiche 
Agenten, das Fort Chalt, unweit Gil: 
gil, an dem Hunza:Zweigjtrom des In— 
dus, bedrohten, und in einer zweiten 
Depefche wurde mitgeteilt, eine Streit: 
fraft unter dem britiichen Agenten 
DOberft Durand habe jic) des YortS be= 
mächtigt, wobei Durand und andere 
Befehlshaber jchwer verwundet worden 
feien. 63 jcheint aber jest, dag beim 
Entziffern des zweiten amtlichen Tele: 
gramms ein Fehler gemacht wurde, und 
nicht Fort Chalt, fondern ort Nıilt ges 
nommen worden it, das am felben 
Alujje liegt. Die Tapferkeit des Haupt: 
manns ylemere wird bejonders ge: 
vühmt; es gelang demjelben, das eifen- 
gepanzerte Thor des Forts mit einer 
Schiejbaummolle:Retarde in Stüde zu 
jprengen und damit das Haupthindernig 
für das Gindringen zu bejeitigen. Dann 
wurde von den Vinjtürmenden eine 
Kanone erbeutet, welche den britischen 
Truppen große Verlujte zugefügt hatte, 

Während des Kampfes fielen 7 im 
Dienit der Engländer jtehende Sepoys 
und 26 wurden verwundet; außerdem 
fielen S von der Kafchmir-Hilfstruppe 
und 20 wurden verwundet. Muf Geis 
ten des Feindes fjollen mehr als 50 ge= 
fallen fein; Genaues wird man darüber 
wohl nie erfahren, da Die» Getödteten 
meilt, jamımt den DVerwundeten, von 
dem Sich zurüdziehenden Feind mitge: 
nommen wurden. Bei manden gefan= 
genen jowie einigen getödteten Feinden 
follen deutiche und rujlische Waffen und 
Munition gefunden worden fein. 

Man glaubt, daß man von der 
Vorgejhichte diefes Kampfes amtlich 
mehr weiß, alö man bis jegt jagen will, 
Daf jene Singeborenen lediglich von den 
Rujjen vorgejchoben find, gilt für ficher. 
Rußland beaniprucht befanntlih Pamir 
— und no alles Mögliche dazu, und in 
feiner Bolitit wechjeln ofjene Gewalt 
und geheime Nänfe ab. Schon feit 
einiger Zeit war die erwähnte britijche 
Grenzagentur bedroht, und es wurden 
Berftärfungen dorthin beordert, welche 
aber infolge des ungewöhnlich jchlechten 
Wetters — 08 herrichten jchredliche 
Schneejtürme, in denen Oberft Durand 
und fein StaP ihre Baggage einbüßten 
— und der noch jhlechteren Wege nur 
langfam ihren Bejtimmungsort erreich- 
ten., Wenn fih Die ruffifche Politik 
nicht wejentlich ändert, jo wird ein gro= 
ger Aufammenftoß und in feinem Ges 
folge ein allgemeiner Krieg mit allen 
Schreden faum zu vermeiden jet, 


Dom Pedros Seide, 


Madrid, 12. Dec. Cine Truppen: 
abtheilung und Vertreter der Königin: 
Negentin und der Regierung waren heute 
früh am Bahnhof, als die jterblichen 
Ueberreite des brafilifhen Er: Kaijers 
Dom Pedro eintrafen, und geleiteten 
diejelben durch die Hauptitraßen der 
Stadt. Die Träuerproceifion bewegte 
jich Shlieglich nad) einem Ertrazuge zu, 
welder die Leiche nah Yifjabon be- 
förderte. Unmittelbar or der Abfahrt 
des Auges wurde nod) ein prächtiger 
Kranz, den die KönigineRegentin Chriz 
jtine gejandt hatte, auf den Sarg ge- 
legt. Von der Ankunft der Yeiche da= 
bier bis zum Abgang nad Lifjabon 
wurde jede Minute eine Böllerjalve ab: 
gefeuert. 

Die Putfd-Staaten. 


New Port, 12. Dec. Specialdepe: 
Ihen aus San Salvador, Gentralame: 
vifa, befagen, daß aus Honduras fehr 
beunrubigende Berichte eintreffen. 3 
it eine Schlacht zwifchen den Ktevolutio: 
nären und den Streitkräften des Gene: 
rals Vasquez im Gange. Die Revolu— 
tionäre haben Bonilla zum Präſidenten 
proclamirt, Der Präſident Ezeta von 
San Salvador hält ſich zwiſchen den 
beiderſeitigen Streitkräften neutral. 

Rio Janeiro, Braſilien, 12. Deebr. 
Senhor Portella hat nun doch der Auf— 
forderung der Regierung nachgegeben 
und als Gouverneur des Staates Rio 
„aneiro abgedantt. Damit wäre vor- 
läufig das bejorgte Gefühl gehoben, 
weldes durd feine anfängliche Weige. 
rung jo lebhaft wurde; die Negierung 
hatte bereitö gedroht, einen Militärgou— 
verneur einzujegen und das Standrecht 
zu verkünden. Gein Nachfolger wird 
der Admiral Silveira werden, 

In einer gejitern abgehaltenen, aber 
nicht ftark befuchten Verfammlung wur: 
den Beihlüffe angenommen, in denen 
gegen die hrenbezeugungen, welche 
Franfreih ber Leiche des Ersfiaifers 
Dom Pedro erwiejen, protejtirt wird, 
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Chicago, Samitag den 12. Dejember 1891. —5 Uhr-Ausgabe. 


Deutſchlands Eolonien. 


Berlin, 12. Dec. Kaifer Wilhelm 
at Hrn. Kaifer, den Director des Co= 
lonialamtes, beordert, im Frühjahr nad 
den deutſch-afrikaniſchen Colonien abzu> 
reifen, um einen zuverläfligen Bericht 
zu erjtatten. 
Aud) die Iunker geben nad). 


Berlin, 12. ' Dec. 


jtätigung der 
Handelsverträge 
und den anderen Yändern jtinmen würs 
den. 

Die Nafrungsmittel- und Zolfrage. 


Budapeit, 12. Dec. Das Verlangen 
der deutjchen Regierung, die neuen Hans 


foeben 


delöverträge rajch im Reichstag durchzus | der Mann fih nad Kräften bemühte, 


bringen, ijt auch am Tone der heutiger 
ungarifchen Blätter zu erkennen, welde 
den deutjchen Vertrag mit den Ber. 
Staaten jcharf Eritifiren. Sie behaup: 
ten, die angeblichen Bortheile, welche 
Deiterreih und Ungarn, nah Angabe 


der deutjchen Regierung, vom Zollverein | 


haben würden, jeien illuforiih. Ungarn 


habe ein Monopol für den Kornhandel | 


nah Deutjchland erwartet, während doc 
diejelben Bortheile, die ihm zufielen, 
auch auf Rufland und die Ber. Staaten 
ausgedehnt werden fönnten. 

London, 12. Dec. Die „Times“ 
jagt redactionell, der Plan des deut: 
ſchen Reichskanzlers Gaprivi betrefis 
Bildung von Bündniffen zur Sicherung 
von Nahrungsvorräthen im Sriegsfalle 
dürfte fich nicht als eine fo zuverläfjige 
Hilfsquelle erweijen wie eine Berforgung 
durch Flotten; die Kriegführenden allein 
würden die Contreba.tde: srage nicht be= 
jftimmen; vielmehr werde die entjchei: 
dende Stimme ohne Zweifel die einer 
itarfen, neutralen und jchiffahrenden 
Macht jein, wie England oder die Ber. 
Staaten. 

Seedampfer- Kefelexplofion. 

Genus, 12. Dee. Kurz naddem 
der italieniihe Dampfer „Galabria * 
heute früh von hier nad) Neapel abge: 
fahren war, erplodirte fein Dampfteilel, 
und das Schiff verjant nach wenigen 
Minuten. Es befanden jih nur jedhs 
Pajjagiere an Bord. Wieviel Per: 
jonen umgefommen find, weiß man 
noch nicht. 

Später: Die Pajjagiere und die Be: 
mannung betrugen 33 Köpfe, und nur 
12 diejer wurden gerettet. 


Der „ſranzöſiſche Culturkampfe“. 

Paris, 12. Dec. Die Erregung be— 
züglich der Streitigkeiten zwiſchen den 
katholiſchen Biſchöfen und der Re— 
gierung iſt heute wieder in eine neue 
ernſtere Phaſe getreten. 

Die zum Freimaurerorden gehörigen 
Mitglieder der Deputirtenkammer haben 
auf den 16. Dec. eine Verſammlung 
aller mit ihnen Sympathiſirenden ein— 
berufen, behufs allgemeiner Agitation 
für völlige Trennung von Kirche und 
Staat. 

Neuenldeckte Stadt. 

Stadt Merico, 12. Dec. Juan 
Alvarez, der von einer Korfhungstour 
im Südwejten der Nepublif heimgefehrt 
ift, berichtet, daß er eine, aus der Azte— 
fen=Zeit jtammende Gebirgsitadt ent: 
deft habe, die no nie eines Meiken 
Yuß betreten. 


Telegraphifcde Notizen. 


— Der greife franzöliihe Staats: 
mann Jules Simon ijt jehr fchwer er: 
krankt. 

— Das däniſche Königspaar feiert im 
nächſten Mai ſeine goldene Hochzeit, 
welcher vielleicht, außer der Zarenfami— 
lie und dem Prinzen von Wales, auch 
der Kaiſer Wilhelm beiwohnen wird. 


— Die Polizei in Dresden beſchlag— 
nahmte eine ſocial-demokratiſche Drucke— 
rei und verbotene Schriften im Hauſe 
eines ſtrikenden Setzers. Letzterer wurde 
verhaftet. 


— König Wilhelm von Württemberg 
hat ein Dienſtmädchen, das von ſeinem 
Wagen überfahren wurde, ſelbſt in's 
Hoſpital gebragt, ſie dort täglich beſucht 
und ihr, als ſie geneſen war, noch 300 
Mark geſchenkt. 


Lokalbericht. 


Etwas dunkel. 


Ein verlester Mann entflieht der 
Polizei. 

An der Ge von Clark und Ohio 
Str. jhlugen ji geftern eine Anzahl 
junger Burjde herum, und einer von 
ihnen hatte dabei das Malheur, jo un: 
glüdklic zu Boden geworfen zu werden, 
daß er fein rechtes Bein gerade oberhalb 
des Knöcels brad. , 

Ein Polizift nahm zwei der Kampf: 
hähne fejt und führte jie nad) dem Pas 
trolfajten, um den Polizeiwagen zu 
rufen. Dieje kurze Spanne Zeit hatte 
der dritte im Bunde benußt, um eine 
Drojchke herbeizuholen, in welche er den 
BVerlegten binein bob und dann im 
ichnelliten Tempo in nördlicher Richtung 
davonfuhr. Die beiden Verhafteten 
wurden heute dem Richter Kerſten vor— 
geführt und nannten jih Thomas 
Sweeny und Edw. Flaherty. Das ge: 
gen jie eingeleitete Berfahren mußte in- 
dei niedergejchlagen werden, da Nies 
mand erichienen war, um als Kläger 
gegen fie aufzutreten. Der Name des 
verlegten Mannes tit nicht bekannt; ders 
felbe bat jedenfalls een triftigen 
Grund, eine Begegsung mit der Polizei 
zu vermeiden. . 


geiet die Sonutazs-Beilage Der „Abendpo? - 


Am Reichstag | 
verfündete heute Baron v. Manteuffel, | 
| daß auch die Gonfervativen für die Bez | 
abgeſchloͤſſenen | 
zwijgen Deutjchland | 





Knappes Entkommen. 


Beiſpielloſer Leichtſinn eines Coco— 
motivführers. 

Heute Vormittag ereignete ſich auf 
dem Geleiſe der Milwaukee & St. Paul 
Bahn an der Ecke von Halſted und Di— 
viſion Str. ein Unfall, der leicht einem 
Menſchen das Leben hätte koſten kön— 
nen, und der wieder ein grelles Licht 
auf die Unzulänglichfeit der Schuß: und 
Sichirheits-Vorrichtungen, zugleich aber 
auch auf die Sorglojigfeit wirft, mit 
welcher das Kijenbahnperjonal hier und 
da jeinen Dienjt verjieht. 

Der Kutiher 3. J. Schmidt blieb 


| Zurz vor halb 9 Uhr mit einem Wagen 
ı der Arnold Goal Eo., No. 26 W. Volk 


Str., an der oben angegebenen Stelle 
zwijchen den Schienen fteden. Während 


wieder loszufonmen, braujte ein Zug 
heran, dejjen Yocomotivführer dem Ter: 
rain vor fih auch nicht die mindejte 
Beahtung geihenkt haben muß. 

Denn troß der verzweifelten Noth- 
fchreie des Kutichers und der Augenzeus: 
gen und trog der Gloden und Flaggen: 
jignale der Bahnmwärter fuhr er mit 
voller Kraft auf das Fuhrwerk los, 
tödtete eines dir VBorjpannpferde und 


| riß- den Wagen eine weite Strede mit 


fich fort. Der Kutjcher entging wie durch 
ein Wunder dem Tode unter den Rä- 
dern. Der Yocomotivführer des Zuges 
heißt Wilhelm Keifel, der Heizer B. 
Hiller und der Comducteur W. A. King. 
Der Name des Bahnmwärters, welcher 
fih alle Mühe gab, den Zufammenjtoß 
zu verhüten, iſt J. Lick. 
=. — 


Zur rechten Zeit gerettet. 


Ein Poliziſt holte geſtern Henry 
Reichardt, einen Landonkel aus Blue 
Island, aus einem verrufenen Hauſe in 
der S. Clinton Str., in welches er von 
einem verdächtigen Burſchen, deſſen Be— 
kanntſchaft er in der Wirtſchaft im 
Hauſe No. 40 W. Madiſon Str. ge— 
macht hatte, gelockt worden war. 
Reichardt war bis zur Bewußtloſigkeit 
bekneipt und mußte behufs Ausnüchte— 
rung in die Polizeiftation gebracht wers 
den. 

Als man dort feine Tajchen unter: 
juchte, fand man bei ihm $385 baar und 
einen Che über 81250, Neihardt hat 
aljo alle Urfache, der Polizei für ihre 
Sutervention dankbar zu fein. Gein 
unbheimlicher Begleiter wurde von der 
Polizei, da ihm eine böje Adficht nicht 


‚nachzumweifen war, laufen gelajien und 


heute früh entlieg Richter Blume aud) 
Reichardt mit der freundlichen Warnung, 
©. ClintonsStraße und Umgebung zu 
meiden. 


Der Fall Ridter- Schütte, 


Charles Schütte jtellte heute jeine 
Differenzen mit jrau Ella Richter, über 
welche wir gejtern berichteten, folgender- 
maßen dar: Er habe von Harry Richter 
die Wäfcherei No. 109 N. Clark Str. 
gekauft und fpäter der frau Richter das 
fäuflich miterworbene Pferd zum Präs 
jent gemadt. Anjtatt hierfür dankbar 
zu fein, hade fie auch noch den Wagen 
dazu verlangt und jchlieglich erklärt, 
daf ihr Giatte überhaupt gar fein Recht 
zu dem ganzen Verkaufe gehabt hätte. 
Anfangs voriger Woche jet er auf jein 
Dbitgut nah Wisconfin gereijt und bei 
feiner Rüdtehr zu feiner nicht geringen 
Ueberrajchung verhaftet worden. . 

Argu Richter, der diefe Darjtellung 
de3 SadverhaltS von einem unjerer 
Berichterjtatter mitgetheilt wurde, be: 
ftritt deren Richtigkeit aufs@ntjchiedenite. 
Die eingeleitete Unterfuchung wird zwei: 
fellos Klarheit in die Sache jchaffen. 


Zur Grleihterung für Steuer: 
jahler. 


Willianı Lorimer, der Superintendent 
des jtädtiichen Wafler- Departements 
geht mit dem Plane un, in den entlege: 
neren Stadttdeilen Bureaur zu errichten, 
wo die dort wohnenden Bürger ihre 
Waileriteuern entrichten Fönnen. Bis 
jest muß jeder Hausbejiger, oder wer 
font Waijerteuern zu bezahlen hat, zu 
diefem Jwede nah der Hauptoffice im 
Ratbhaufe wandern. Bei der großen 
Ausdehnung der Stadt ijt der Gefammt: 
Zeitverluft, welcher dadurd verurjacht 
wird, ein ganz enormer und auch) das 
Geld, welches für Straßenz refp. Eifen: 
bahnfahrt ausgegeben wird, repräfentirt 
eine anjehnliche Summe, 


Fur; und New. 


* Richter Blume fandte heute Kohn 
Baumann, wohnhaft No. 241 ©. Des: 
plaines Str., wegen Mißhandlung ſei— 
ner franfen Frau unter einer Strafe 
von $50 in's Arbeitshaus, 

* Martin Roth wurde heute von 
Nichter Keriten um $10 gejtraft, weil er 
ohne behördlihe Genehmigung in dem 
Haufe No. 200 Elybourn Ave. eine 
Mebgerei betrieb. 

* Cornelius Rebl wurde gejtern 
zum zehnten Male in die Desplaines 
Str. Station wegen öffentliches Aerger— 
nig erregender Trunfenheit eingeliefert. 
Nichter Blume jandte ihn heute unter 
850 Strafe ins „Wafhingtonian 
Home. Negl’3 Familie wohnt im Hauje 
No. 311 W. Madifon Str. 


* Henry Yevinsky und Frank Hölzl 
ftahlen am Freitage dem im Haufe No. 
184 Rumjey Str. wohnhaften Zimmer: 
mann Hermann Kudud jeine Werkzeug: 
fite im Werthbe von $20. Beide be> 
Fannten jich heute desDiebjtahls fhuldig 
und wurden dafür von Richter Severjon 
unter je 8500 Bürgfchaft dem Grimis 
nal:Gerichte überwiejen. 


Sie hielten zufammen. 


Sebhaftes Rencontre zweier Polis 
ziften mit „Landsmann 
meiniges”, 


Die Polizei fiegt. 


Die Poliziten King und Ylynn von 
der Station in South Chicago hatten 
während der legten Nacht einen Kampf 
zu bejtehen, an den, obgleich jie als 
Sieger daraus hervorgingen, jie für 
lange Zeit denfen werden. Kurz nad 
Mitternacht jpazierten die Genannten 
die Commercial Ave. entlang. Gie 
hörten plößlich die Hilferufe eines Man: 
nes, und als jie im der angegebenen 
Richtung forteilten, fanden fie den 
Hilfsbedürftigen aus mehreren Stid: 
wunden blutend im Ninnitein liegend. 

Ganz in der Nähe befand fich eine 
| Wirthichaft und Hinter diejer jahen die 
Blauröde drei Männer fchleunigit ver: 
| ihmwinden. Während nun Sing nad 
dem Berwundeten jah, verfolgte Flynn 
die erwähnten drei Männer, welche er 
nah Furzer Nagd einholte.e Wenn er 
aber geglaubt hatte, diejelben ohne Wei: 
teres fejtnehmen zu fünnen, hatte er ich 
fchwer geirrt. Ehe er es ich nämlıd 
verjah, hatte das Trio ihm den Nevolver, 
Knüppel und Stern abgenommen, im 


nädhjten Moment lag er an der Grde und | 
wurde von den Zäujten und Stiefeln der | 


drei in unbarusherziger Weife bearbeitet. 

King hörte den Yärm und eilte dem 
Kameraden zu Hilfe. Gleichzeitig er: 
fhien auch der VBerwundete auf dem 
Kampfplaß, aber, anjtatt die Partei der 
Polizei zu ergreifen, jtellte er jich auf 
die Seite der Anderen und King hatte 
einen fchweren Stand. An der Hitse des 


Gefechtes entfiel ihm der Nevolver, doch | 


machte er von jeinem Sinüppel jo aus: 
giebigen Gebraud, dah die Hälfte der 


„reindlichen Armee“ bald fampfunfähig | 
am. Boden lag und die andere Hälfte esg 


vorzog, zu Fapituliren. 

Flynn hatte fich währenddem erholt. 
Er legte die Zeichen feiner Würde wie: 
der an und Lan wurden die überwundes 
nen Vier uch der Station gefchafft. 
Sie entpuppten fi dort als „edle* PVo- 
len, die wahrjcheinlih bei irgend einer 


Gelegenheit einmal gejchworen haben, | 


ih „in Noth und Tod“ beizuftehen. 
ES war Frank Plaboga und feine bei: 
den Söhne Frank nnd Thomas. Der 
vierte, Jgnaz Wolensfi, war über ir- 
gend einen Gegenitand anderer Mei: 
nung gemwefen, als die VBorgenannten 


und war dafür von Ddiefen vermeijert | 


worden, was ihn aber nicht Hinderte, 
ihre Partei gegen die Polizei zu ergreis 
fen. 

Richter Porter beftrafte heute Mor: 
gen die beiden Söhnen Plabogas und 
Wolenski um je 875 und den alten Pla: 
boga un $10. 


Dar nicht fo Shlimm. 


Ein Betrunfener phantafirt von 
einem Raubanfall. 


Heute Morgen gegen halb drei Uhr | 


wurden vor Ulih’S Hulle in der Clark: 


Strafe E. VB. Mefinna, Elmer Hong | 


und Thomas Comanford von einem Po: 
liziften verhaftet. Der Gritere 
Schwer betrunfen und die beiden Lebteren 


wurden von ihm bejchuldigt, ihn unr | 


532 beraubt zu haben. 

Mefinna, weldher im Hauje No. 421 
B. Lafe-Str. wohnt, erzählte heute 
dem Richter den Hergang folgender: 
magen: Er habe in Klein’s Halle in der 
Wells:Str. Hong und Comanford, die 
er nicht weiter Fannte, getroffen und mit 
ihnen - etliche Oläjer Bier getrunfen; 
dann feien jie gemeinjam fortgegangen, 
um einer in Wlih'3 Halle jtattfindenden 
Unterhaltung beizumohnen. 

Auf dem Wege dahin will Mestinna 
plöglih von Elmer Hong gepadt und 
niedergejchlagen worden fein, worauf 
ihm Comanford die Tajhen, in welchen 


jih noch 832 befanden, umgeleert haben | 
Ganz anders lautete die Erzäh: 


ſoll. 
lung der beiden Angeklagten: MeKinna 
ſei ſo vollſtändig betrunken geweſen, daß 
er kaum ſtehen konnte. 


Geld. Er zog hierauf ſein Taſchenmeſ— 
ſer und ſtach mit dieſem auf Hong ein, 
wofür er von Letzterem prompt zu Boden 
| geihlagen wurde. Der Richter konnte 
nach Allem nicht die Ueberzeugung von 
der Schuld der beiden Angeklagten ge— 
winnen und ſprach ſie daher frei. 


Was ein Häkchen werden win, 
feümmt fih bei Zeiten. 


Ihimothy Sullivan, von No, 100 
Erie Str., ließ heute feinen I11jährigen 
Neften Richard Howard und dejjen etwas 
älteren Freund, James Loftus, unter 
der Anklage des Diebitahls verhaften. 
Die beiden Rangen follen dem Manne, 
als er Fürzlich Eranf zu Bette lag, das 
unter dem Kopfkilien verwahrte Portes 
monnaie mit S11 Anhalt hervorgezogen 
und jich mit demjelben auf und davon 
gemacht haben. Richard ijt nach Angabe 
der Polizei, troß feiner Jugend, bereits 
ein ganz gefährlicher Burjche. 

Die beiden Eleinen Sünder wurden 
heute dem Richter Kerjten vorgeführt. 
James, der früher das Gejtändnig ab- 
gelegt haben jol, den unrecht erworbe— 
nen Mammon jeiner Schweiter- verehrt 
zu haben, leugnete heute Stein und 
Bein, irgend etwas von der ganzen Ge- 
Ihichte zu wijjen. Da nun die Jungen 
ohnehin noch, hit .das Alter erreicht 
haben, in welchem fie ohne Zujtimmung 
der Eltern beitraft werden können, ver: 
tagte Herr. Kerjten die Verhandlung bis 
zum Montage, um mit den Vätern und 
Müttern der jugendlidhen QTaugenichtje 
Nüdjprahe zu nehmen, und dann über 
fie zu verfügen. 


Tägfige Auflage der „„Abendpoft‘‘ 35,000. 


war | 


An Wege nad) | 
UHlih8 Halle vermigte er angeblich jein | 


rs 


‚Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


ägliche Auflage 


— — 
— — 
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„Engliſch-lateiniſch und 
röuniſch-lateiniſch.“ 


„Emäre“ oder „Amare“ — ge— 
liebt wird auf alle Fälle. 


ihm ſeine gewöhnliche Freudigkeit wie— 


derzugeben. 


ihm jar nich!“ 


Eines Zeitungsreporters Studien 


und Reflexion. 
Schulſuperiutendent Lane ſeiner 
Sache nicht ſicher. 


Aus Chicago — für Chicago. 


Vor gut anderthalb Jahren faßte der 
weiſe Schulrath unſerer Welt- und 
Welt-Ausſtellungsſtadt Chicago den he— 
roiſchen Entſchluß, mit dem alten 
Schlendrian zu brechen und 


Der weife Schulrath aber „imponirt® 


Ein Muſterpoliziſt. 


Ein brutaler Sicherheitswächter iſt 
an die unrichtige Adreſſe ge⸗ 
kommen. 
Volizift Patrif Courtain muß 


— 
VBDer 
7 


geſtern Abend, wenn anders dem Berichte 
etwa eines halben Dugend unverfängs 


nachdem er 


licher Zeugen Glauben beizumejjen ift, 
die entiprechende „geijtige 


ı Stärkung“ zu fih genommen hatte, wie 


fortan | 


„ganz wie in Buropa“ bei dem lateini= | 


Ihen Unterricht in den jtädtiichen Hoch— 
Ihulen anjtatt der „engliichen“ Aus: 
| fprache die „römische“ einzuführen. 

Na und Amen“ 


| fagten von Herzen „, 

ing bewegte jih gehobenen Hauptes 
| durch die volfsbelebten Straßen in dem 
| dunfeln Bewußtfein, da irgend etwas 
| Grofartiges geihehen jei. Der Menjch 
| denkt, aber dev Schulrath Ientt. 


| Vorftehendem zu jehen, jogar der Schul: 
ı rath „gedacht“ und auch ganz vernünftig 
| dazu, aber nachher ward'S anders. 

| Einer der „Vergnügungs=Neporter* 
ı der „Abendpojt“, ein hübjcher fcjneidi: 
| ger Sterl und ein großer Verehrer des 
„Swig:Weiblichen“, bejtieg heute Mor: 
gen eben aus lekterem Grunde, oder 
ı vielleicht auch, weil er jich des Erjten 
„wohl bewußt“ war, einen der Vor: 
| jtadtzüge, einen „Nichtraucher: Wagen“ 
| oder auf gut Deutih, ein Damen: 
Boupe. An demjelben Waggon befan= 
den jich mehrere „höhere Töchter“ von 
mehr oder weniger „amerilanijcher* Nas 
tignalität, welche, wahrjcheinlih um 
dem ebenjo gelehrt als „nett“ ausjehen= 
; den jungen Mann zu imponiren, jich 
gegenfeitig ihre lateinijchen Yektionen 
| überhörten. Natürlich conjugirte man 
ı das fchöne Zeitwort *amare”? 
sehlgejchofjen, lieber Xejer, und doch 
| nahe dazu. Das Zeitwort „emäre“ cons 
| jugirte man troß Schulrath und troß 
aller aufgeklärter Bürger Anjicht. 

Der Berichteritatter, welcher nunmehr 
| einen famojen Antnüpfungspunft ges 
| Funden zu haben glaubte, erlaubte jich, 
bei obligater VBerbeugung, die befcheidene 
Anfrage, ob die jungen Damen vielleicht 
auch der Anjihi wären, daß es eine ge= 
wijje Berehtigung haben würde, das 
Englifche jpanifch auszufprechen, wurde 
aber für dieje Kühnheit mit einem zwölf: 
fachen verächtlichen Bliten ebenjo vieler 
ihöner Augen abgefertigt. 

Eine der Schönen rafite fih fchließ: 
lich indejjen jomweit auf, um den Zei- 
| tungsmann zu fragen, ob er ein „scho- 
lar“ fei und auf die bejahende Antwort 
| flötete fie, „Um jo Schlimmer“. Schon 
wollte darauf, der,fraft der allen jeinen 
Berufsgenofjen angeborenen Befcheiden: 
heit fih gänzlicy überflüjfig vorkfoms 
| mende Reporter ih zurüdziehen, als 
ein Iujtiges Kleines Fräulein in einem 
ı Edjig mit der halblauten Bemerkung 
“What's the difference? He is a nice 
fellow anyway and wether he says 
| *amare’” or “*emarc” does not mat- 
ter tous,” ihm wieder neuen Muth 
' gab. Kine Iuftige Unterhaltung ent: 
| fpanı jih und man „liebte auyway“, 

bis die Ankunft in der Stadt die Ge: 
 felljchaft trennte, 

Unjer Reporter aber begab ih, im 
| mer den „Dienjt* im Auge behaltend, 
ı fofort zum ftädtifhen Schulfuperinten: 
| denten Yane und fragte ih, was e3 mit 
ı dem zu Anfang diejer Zeilen erwähnten 

Beihluß des Schulrathes, betreffend die 
„römische“ Ausfprache des Lateinischen 
in den öffentlihen Schulen, für eine 
Bewandtnig habe. 

Herr Lane, troß feiner Guperinten- 

| dentens Würde, und troßden, daß er 
dem County lange Jahre als Schul: 
mann gedient — mwuhte es nicht. Was 
kann auch ein erit jeit Kurzem in den 
| jtädtiichen Dienit übergetretener@ounty= 
| Schulmann vom „Yateinifchen“ willen? 
| Dr. Burroughs, der &uperintendent 
| des Iateinijchen Unterrichts, war nicht 
| zugegen, aber Hilfsjuperintendent Ga= 
| bin gab liebenswürdigjte Auskunft. 
| 








„Sehen Sie,“ jagte er, „der Be: 
ſchluß, nach welchem das Lateiniſche 
„römiſch“ ausgeſprochen wird, wurde 
allerdings gefaßt und er beſteht auch zu 
Rechte. Solchen Schülern oder Schü— 
lerinnen aber, welche nach der alten 
Methode das Studium des Lateiniſchen 
begonnen haben, iſt es auch geſtattet, bis 
zu ihrer vollſtändigen Ausbildung die 
alte Ausjprache beizubehalten. Ale Anz 
fänger müſſen „römiſch-lateiniſch“ ſpre— 
hen.“ (!!) 

„Wenn aber nun eine „engliiche La= 
teinerin“ nicht verjeßt wird, und dan 
mit ihren „römijchen“ Golleginnen zu= 
jammen wieder von vorne anfangen 
muß, was dann?” inquirirte unfer Be- 
richterjtatter. 

„Ach, das Fommt ja, namentlich bei 
jungen „Ladies”,nicht fo oft vor“, warf 
ein Beiftehender ein, und dann müjlen 
fie fich eben drein finden. “ 

Fait betrübt über folchen “‘status 
rerum’’ verließ unjer Zeitungsmann die 
von Intelligenz gejhwängerren Räum: 
lichkeiten und nur der plößs 
lihe, gewiß begründete Gedante, 
dag cine hübſche junge Ameri— 
kanerin, wenn ſie auch einmal wirklich 
nicht „verſetzt“ wird, ſchließlich am 
Ende doch nicht „ſitzen“ bleibt, vermechte 





ein Beſerker gehauſt haben. « 

Gegen halb 9 Uhr begegnete er an der 
Ecke der 12. und State Str. zwei jun— 
gen farbigen Leuten, Namens Charles 
Green und Joſeph Connell, welche eben 


einem Abend-Gottesdienſte beigewohnt 
hatten und ſich auf ihrem Heimwege be— 


Alle guten und aufgeklärten Bür ee. 5 
x aufgellar z ec iv. use — m a 
9 gersa ger brutaler Weiſe, ob ſie etwa Raſirmeſſer 
———— — bei ſich trügen, und ſchlug ſie, als ſie 
dazu und ſelbſt der ümmſte Knownoth- 354 3 | x / 

zu und ſelbſt der üümmſte Knownoth 


Der Beamte fragte ſie in 


eſes ve Schließlich nahm er 
beide feſt und ſperrte ſie ein. 
Eine halbe Stunde ſpäter ſtanden 


Harry Michaels und Alfred Prax vor 
ihrer Wohnung, No. 1301 State Str. 


| 
| 


| 
| 
Pferdefleiſch⸗Würſte. 


EN A ; | Auch dieje beiden Yeute wurden von Cours 
Sinmal übrigens hatte, wie aus |): 2.0: — 
EVER SONNE > | tain injultirt und verhaftet. 


Als fpäter 
der Bater Harıys, Kobert Michaels, nah 
Haufe zurüdtehrte und das Gejchehene 
erfuhr, begab er fich nach der Station, 
um für jeinen Sohn Bürgfchaft zu leis 
ten. Auf den Wege dahin begegnete 
ihm Gurtain, fchlug ihn nieder, fuchtelte 
ihm mit dem Revolver unter der Nafe 
umber und imjultirte ihn auf's Gröbs 
lichſte. 

Green, Connell und Michaels, Vater 
und Sohn, ſtanden heute vor Richter 
Lyons, um ſich gegen die Anklage, welche 
Courtani gegen ſie erhoben hatte, 
zu rechtfertigen. Die beiden erſte— 
ren wurden freigeſprochen und gingen 
ruhig ihrer Wege. Die beiden Letzteren 
beſtanden indeß auf Vertagung des 
Falles, da ſie gegen Curtains Benehmen 
nachdrücklichſt Proteſt einlegen wollten. 
Die Sache gelangt am 19. d. M. zur 
Verhandlung. 


— — 


Das Geſundheitsamt hat in Erfah— 
rung gebracht, daß ſich in Town of 
Lyons 3 bis 4 Meilen außerhalb der 
Stadt eine wohleingerichtete Pferde— 
fleiſch-Wurſtfabrik befinde. Der Ort 
liegt außerhalb des Machtbeteiches des 
hieſiges Geſundheitsamtes, doch hofft 
Kapitän Hayt vom Geſundheitsamte 
trotzdem, dem ſauberen Geſchäfte ein 
Ende zu machen. Heute früh beſuchte 
er incognito den betreffenden Platz und 
fand die ihm mitgetheilten Angaben 
vollkommen beſtätigt. Nun iſt er an 
der Arbeit, den „Pferde-Wurſt“-Fabri—⸗ 
Tanten. das Handıwerk zu legen, 


— 
Jus Zuchthaus und in die Reform⸗ 
ſchule. 

Geſtern Abend wurden die nachſtehend 
Genannten nach Joliet gebracht: Chas. 
Hillſtrom, Paul Dietrich, Chas. Blau—⸗ 
hardt, Ed. Carrell und John Madiſon, 
ſämmtlich zu einjähriger Haft verur— 
theilt; ferner Nohn Veren, wegen Eins 
bruches zu fünf Jahren, Chas. Nelfon, 
Ghas. Brown und Henn McBarnes, 
wegen Diebjtahles zu je einem Jahre 
Zuchthaus verurtbeilt. Nah der Res 
formjchule wurden transportirt: Wm, 
Dafes und Charles Hartmann, jeder für 
fünf Jahre wegen Einbrucdes. 

— 


Gefahren der Straße. 


Der 8 Jahre alte Willie Jones, Sohn 
eines an der Maxwell Str. ſtationirten 
Poliziſten, fand geſtern auf der Straße 
vor ſeiner elterlichen Wohnung, No. 
312 S. Halſted Str., eine Platzpatrone 
und kam auf die Idee, dieſelbe anzu— 
zünden. Er verſchaffte ſich zu dieſem 
Zwecke ein Streichholz und führte ſeine 
Abſicht aus. Die Folge davon war, 
daß ihm ein Stück vom linken Daumen 
abgeriſſen und mehrere Finger der linken 
Hand verletzt wurden. Willies kleiner 
Kamerad, Martin Schelinski, trug 
einige leichte Verletzungen im Geſicht 
davon. 

Es wurde nicht ermittelt, wer die 
Patrone auf die Straße geworfen hatte. 

——— 


Lebensmũde. 


*Cari Perkins, jener Junge, welcher, 
wie an anderer Stelle berichtet wird, 


von Joſeph Evans mit einer Windbüchſe 


angeſchoſſen wurde, iſt heute früh ſeinen 
Verletzungen erlegen. Evans, welcher 
18 Jahre zählt, wird ſich nun wegen 
Mordes zu verantworten haben. Der 
verſtorbene Junge war erſt 11 Jahre alte 


* Richter Severjon entjchied heute 
dag Jedermann fih einen Hund irgendi 


welchen Charakters halten dürfe, auss” 


genommen eınen jolchen, der beißt. Dr, 
William Bell Hagte uämlih, dat jek 
neben ihm im Haufe No. 221 WB. Im 
diana Str. mwohnender Nahbar 
Naitenauer einen Hund befike, der bei’ 


Naht jo fehr belle, dag fein Menjd 
Richter Severfon lief” 
den Beflagten mit feinem Hunde ziehen 3 
und der Vierfüßler fann nun weile@“ 


ſchlafen könne. 


lärmen, ſo viel es ihm Spaß macht. 


Aue diejenigen Leſer, welche F 
Wohnung verändert haben, were 
den erfucht, uns ihre neue Adrefe 
mitzutheilen, Damit Die rege a 
Gige Ablieferung DeB Blatted 

'unterbroden wir 


* 
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Es giebt keinen ſchöneren Platz als 
Ein eigenes Heim! 


FRED. J. MAG 


237 & 239 S. 


Daß einzige beutfche 


saren zu Baarpreifen auf wöchentliche und mronatfiche Abzahlungen verkauft. © 
Soeben erhielt: 


3009 Schlafzimmer -Cinrihtungen, 


lauter neue Facgonz, im Eichenz, 


$i2 bis 


* 


Haushaltungs⸗Gegenſtände aller Art zu den niedrigſten Preiſen. 
20,000 Abendpoſt · Kalender werden an unſere Kunden verſchenüt. 


Süd und Nord Halſted Str., Blue Island Ave., Harriſon und Van Buren Str. 
Gars fahren bis dor die Thüre. 


ET RER 


Augenßruntheiten 
erfolgreich behandelt. 


In Folge ſeiner beſſeren Kenntniß in der Behand⸗ 
luñg der verſchiedenen entzündeten Zuſtäude des 
iſt Dr. Deal im Stande, in vielen Fällen 
Heilung zu bringen, wo nicht einmal Erleichterung 
erwartet werden konnte. Das beiſte Bild iſt 
das einer Dame, die neun Jahre an ſchweren Krank— 
heiten auf beiden Augen ütt und ſchließlich von Dr. 
Deal kurirt wurde, nachdem ſie alle Hoffnung aufge— 
geben hatte, jemals wieder zu ſehen. 


Frl. Mary Bohaſſette, 768 W. 18. Str. 


Ja“, ſagte Frl. Bohaſſette, „ich wurde ſeit neun 
Jahren ärztlich behandelt, meiſtens in der Ill. Chari⸗ 
dabie Eye Infirmary, ohne irgend welche dauernde 
Beſſernug. Vor etwas über einem Jahr wendete ich 
nich an Dr. Deal und er kurirte meine Augen in ſehr 
urzer Zeit und heilte ebenſo den Catarrh, woran ich 
ſchwer zu leiden hatte.“ 

Nachſtehend ſind die Namen einiger Perſonen aufge— 
führt, welche vom Dr. Deal curirt wurden; 

Dirs. Nie. Schyeitler, 751 Fulton Str. 

Mrs. Mary Swiöheinter, 51 Barber Str. 

Min Dary Stuter, STAR. Paulina Str. 

Di Sarrie Grid, 404 ©. Morgan Etr. 

Muper diejen können Hunuderte von jonjtigen Adrejs 
fen’auf der Office vorgelegt werben. ‚ 


DOCTOR DEAL, 


Difice MeBider-Theater-Gcbände, 


84 Ost Madison Str., Zimmer 44. | —— 


Nehmt Haupteingang-Elevator. 


Behandlung aller Srantheiten des Mopfes, | 


der Naſe und des Halſfes. 
Anpaſſen von Brillen eine Specialität. 
2 Catarrh curirt. -& 


Gonfultation frei. 


Sfhre&tunden: Bon 20 Uhr Born. bi 2 Uhr Nach. 


Dr. Deal behandelt Augenkrankheiten im 


er” 
Chicago jeit Auguft 1865. 


8 CARLS| 


—— victorious 


I Throat RLung Care 


ai: f 

[TRADE-MARK. ] 
werden bezahlt füreine beffere Hals» und Inngenmed.e 
aim, wıe bie oben gemaimtel Sie iſt von einem Prede⸗ 
ger de5 Spangelinus entsett. d uch au Lungen⸗ 
leiden litt; ſie kurirt Ertältung, Huſten und zungen— 
latarrh in den ſch miten Fällen, Die i zur 
"uszehrung führen. © {res Gle uud | 
wird non Nerzten empfohlen. Wenige den 3 iſſen 
entnommen? Worte zeigen Euch was ſie iſt „Sie iſt 
chae Zweifel eine ber beſten Rediezinen ihrer Art.“ 
ir W. W. Gregg. 191 Wabaſh Ave., Chicago. — 
Ich habe ſeit zehn Jahren an den Lungen gelitten, 
ader nachdem ich vier Flaſcheu davon geümmen 
hatte. erklärte ein Arzt meine je für vu 
gefund.“" M. Sorrenjen, Pat | 
iu Ludington, Mich. 
meine Stimme wurde 
Fev. M. Haufen. " 
der wurden von der Diphth 
Throat & Lung Cure“ ſt 
wieder her.“ Frau G 
Khicago. — Dies iſt der größt 
uͤber Hals⸗un t 
MWotheler de 
bitlich vom ı ®e 
P. VAN SCHAACK & Sons, Tiünrlejale 
Drnggijts, 133-140 Lake St.,Chicago, titten. 


Tagen 
n Gr, | 


eziuR | 


. Dr. ©. WELCKER, 
Augen- nad Ohrenarzt, 


Vorm.: 70 State Str,, Room 500. 
Rehm: 449 E. North Live, idadidoſazmg 


— — — — 


Ten TınmamTT E * 
Dr, LOUISE HAGENGW, Srauenarst. | 
Tumor, Eauter und IUnvegelmägin 
Balität, Bmaizisjüihrioe Praxie 
fun Str., Ajblaud und 5 Ave, 
Beinai-Hofpitai an debraöfa Upe Yifplie 


ra 
teit Sen | 


its | 


en cine 
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ilwaudlee 


nabe 


Mr Du J 27 ö⸗ wurd 
Snndientm ik, N 
Dan ante genau auf die Dausitnnmer.| Y 


garze r a J 
8.5 mE REN: | 
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Geldene Birilien,. Angengläfer und 

- Ketten, Sorguetten, bwidde 
Eanternua Magieas u. Bilder-Mifroſtopen te. 
Grohzte Auswahl. — Billigſte Preiſe. 
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ON 230 DAYS’ TRIAL. 


TIES NEW 


LASTIG TRUSS 


& Pad diflerent froin all 

othe shape, with Self- 

7 adiusting Ballin venter, adapts itself 

to all positions oftho body, while tbe 

ball in the cup presses back the 

intestines_ just as 2 person 

h the finger. th light pressure_the 

held securely day and nieht. and a raflical 

a. It is easv, dnrable and cheap. rn 
free. EGGLESTON TRUSS CO., Chicago, 


ERTE 


5 Die beſten und dilligſten Bruch⸗ 
I Bänder fauftman beimfFabritane 
ten Otto Kalteich, Room 1, 

133 Glarf Ste., Ede Mabifou, 


Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
. OQAX STR.. 
Ecke Jackſon Str 


Seim Eintauf von Federn außerhalb unſeres Dau · 
itten toir auf bie Merke C. E. & Co. zu achten, 
Bis von und Kommenden Süden tragen, 


- 
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„Mbendpoft“, Chicago, Samftag 


Sie Chineſen in Rebellion. 


Mehr und mehr kommen Nachrichten 
aus dem chineſiſchen Reich, welche er—⸗ 
kennen laſſen, daß ſich ſeine Bevölke— 
rung in großer Erregung befindet. 
Nach den neueſten Berichten marſchirt 
gar ſchon ein Herr von Mandſchuren 
und Mongolen gegen Peking, um die 
herrſchende Dynaſtie zu ſtürzen. Dieſe 
Ereigniſſe ſind keinesweg-gleichgiltig 
für die übrige Welt. Die Chineſen 


Bevölkerung der Erde; ſie haben eine 
hohe, von der unſerigen allerdings ver— 


beweglich und dabei doch compakt, und 


— 
Auſtralier, beſonders aber die Injula— 


funden. 

Man hälnde chineſiſche Geſellichaft 
und das Stausgebsude für den Typus 
des Starren, Unbeweglichen. Aber die 
große Tiping -Revolution ſollte ſchon 
gezeigt haben, daß dem nicht ſo iſt. 
Sie war, wenn man der Sache auf den 
Grund geht, der erſte Ausdruck des 
Proteſtes der chineſiſchen 


Halsted Str. 


eh 


8 


143 


Millionen 
gegen den Verſuch, ihnen abendländi— 
ſche Einrichtungen aufzuzwingen. Auch 
die jetzige Bewegung'iſt nichts anders. 
Sie richtet ſich gegen die Regierung, 
weil dieſe nothgedrungen und ſelbſt 
gegen ihren Willen — mehr und mehr 
europälſche Einrichtungen acceptiren 
muß. Sie iſt alſo, von unſerem Stand— 
punkt betrachtet, reaktionär. 

Der kundenbedürftige Kapitalismus 
hat ſich Oſtaſien mit ſeinen 600 Millio— 
nen Menſchen erſchloſſen und brennt 
darauf, ſie auszubeuten. In Oſtindien 
geſchah es durch Eroberung; Japan 
machte vor unſeren Augen eine erſtaun— 
liche Metamorvhoſe durch und ſprang 
mit beiden Füßen zugleich in die kapi— 
taliſtiſche Welt hinein. Jetzt bleibt 
noch China zu verzehren. Die Euro— 
päer haben ſich ſoweit erſt eine Anzahl 
Häfen geöffnet: dann wurdan die Miſ— 
ſionäre vorgeſchickt, die im Innern ar— 
beiteten. Ganz natürlich richtete ſich 
der Grimm der Chineſen zuerſt gegen 
dieſe. Man darf aber nicht qlauben, 
daß nur der gelbe Pöbel den Krieg ge— 
gen jie eröffnet habe. 

Hinter ihm fteht die Gelehriamteit 
und zu einem großen Theil auch das 
Beamtenthum. Beides fällt in China 
zuſammen. Die „Civildienſt-Reform“ 
iſt ja im gelben Reich auf's äußerſte 
uWsgebildet. Wer ein Amt baben will, 
muß wochen- und monatelange Prüfun— 
gen durchmachen, und jeder Aufſtieg in 
eine höhere Stelle iſt wieder von der 
Beſtehung eines ſchwierigen Examens 
abhängig. Die ganze Gelehriamtfeit 
biefer Herren ift aber nichts merth, 
menn europäische Snititutionen plaß: 
greifen sollen, weil auf ganz andere 
Ziele gerichtet. Die chinefiichen Man- 
barinen mögen in der Geichidhte des 
Reiches bis zum dritten Jahrtauiend 
vor Chriſtus in der Vhiloſophie des 
Confucius den genaueſten Beſcheid wiſ— 
ſen, aber ſie können nicht Kanonen gie— 
ßen. Eiſenbahnen bauen, Kriegsſchiffe 
herſtellen, Fabriken und Kohlengruben 
leiten. Kein Wunder alſo, daß ſie ſich 
dem Eindringen der Weißen und 
ihrer Civiliſation feindlich zeigen und 
ſo die Bundesgenoſſen des „gemeinen“ 
Volles werden das wahrlich inſtinktiv 
wittert, daß die „weißen Barbaren“ 
ihm nichts Gutes bringen. 

Die Regierung kann ſich aber nicht 
helien; ſie muß vorwärts. Sie kann 
ſich zum Beiſpiel nicht gefallen laſſen, 
daß die Franzoſen wieder einen „offi— 
ciöſen“ Krieg gegen ſie führen, wie 
vor einigen Jahren wegen Tonking, 
und damit ihr Anſehen beim eigenen 
Volke untergraben. Sie kann nicht 
zuſehen, wie die Ruſſen jetzt eine Bahn 
an der Nordgrenze bauen und eines 
Tages mit einem Heer in Korea ein— 
fallen, weil ſie Kriegshäfen in eisfreiem 
Waſſer brauchen. Gegen ſolche Even— 
tualitäten muß ſie ſich ſchützen, und dazu 
iſt nothwendig, daß ſie eine Kriegsflotte 
und ein Landheer nach europäiſchem 
Muſter ſchafft. Solche Inſtitutionen 
ziehen aber nothivendm andere euro— 
pätihe nah fih: Eiienbahnen, Tele: 
graphen, Tabrifen für den Heere3- und 
Marinebedarf. Man kann fih nicht 
der Gefahr ausjegen, im Kriegsfall von 
auswärtigen Bezugsauellen abaeichnits 
ten zu werden, folglih muß man im 
eigenen Lande produciren. So aber 
gerätd' man unabwendbar in neue, 
I emer Nabrtaufende alten Entwidelung 

ganz entaegengeiehte Zuitände hinein, 

Dieſer Proceß iſt jetzt in China in 
vollem Gange, und die Bewegung, welche 
mit Feindſeligkeiten g gen die Euro— 
päer anfing und ſich egt auch gegen 
die Regierung wendet, iſt als die Reak— 
tion gegen die erzwungenen Moderniſi— 
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Kirſchen- und Nußbahmholz, zu 
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Ueber Baltimore ! 


Norddeutſcher LAoyd. 


Regelmäßige Poit:Dampfighififahrt zmifchen 


Baltimore und Bremen 
Direct, 


durch) die neuen und erprobten Schnellbampfer 
Darmſtadt, Dresden, ſtarlsruhe, 
München, Oldenburg. Weimar, 


von Bremen jeden Doniterftag, 

Bon Baltimore jeden Mittwod, 2 Uhr N. M. 

Größtmöglichſte Sicherheit. Billige Preiſe. 
Vorzügliche Verpflegung. 

Mit Dampfern des Norddeutſchen Lloyd wurden 


mehr 
2,500,000 Baflagiere 
glücklich Über See befördert. 
Salon? und en auf Deck ⸗ 
Die Einrichtung für Zwiſchendeckspaſſagiere, deren 
Schlafſtellen ſich im Oberdeck und im zweilen Deck be⸗ 
finden, find anerfannt vortrefflich. 
Elektriiche Beleuchtung in allen Näumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 


A. Schumader & Go., Baltimore, Md., 
3. Br. Eityenburg, Chicago, INS. 


oder beren Vertreter im Inlanbe 2ianlj 
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8. Glauffenius & Eo,, 
General-Ageuten für den Wellen 
80 Fifth Ave., Chicago. 
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SUPERLATITE FLOUR 


beite Mehl und ebenfo billig. ala irgend zire 
S:rir. ie Bracerd verfanfch c3 
Sad Dicht wird in den beritt 
1-9) un in Blinneapolis bergeitelt ı 
ügt den Namen 24jaljfadı 
WASNBURN CROSBY CO. 
Alle? andere ift nicht eiüt. 


YMARFEET 
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Kr m uf Zu4 
W. Randolph Str. 
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151 hineſiſchen Geſell— 
ſchaft zu betrachten. ie wird vergebs 
jelbit wenn fie vorübergehend 
iegen ſollte. China wird der fapitalt- 
ſtiſchen Epo ſo wenig ausweichen 
können, als es Rußland konnte, troh 
der Altruſſen. (Phil. Tageblatt.) 
—— er 
Gerade wie bei uns] 


I un 
rung 


Hrn 


* 
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heeSets, Dim 
teh- und Hänge- Lampen, 
Seine Tatfen, 


Wein: u. Waffer-Sets u. f. m. | 
su den billigſten Preiſen. 


Kommi uud ſeht Euch unſer Lager an. 
Aug. Hanke, Manager. 


So möhte man fait ausrufen, wenn 
; man folgende Schilderung der brafilia- 
| niichen Deutfchen Iieft: 

„In den Telegrammen über Die [eb 
ten brajilianijchen Ereignifje ift vielfach 
von Umabhängigfeitsgelüjten der brait- 
lianiichen Deutichen die Rede. Kein 
größerer Arethum ift denkbar. Die 
Mehrzahl der deutich braſilianiſchen Co⸗ 
{onijten entitamm: dem unverdorbenen 
deutihen Bauernjtande Auffälliger 
Weile jprechen dieje Yeute ein viel reis 
neres Deutic, ald man es in den deut« 
jhen Theilen Nordamerikas, Aujtra: 
lien3 u. f. mw. zu hören gewohnt ijt. 
Auch gibt es jehr viele faufmänntih und 


\, CHAS. C. BILLETER: 
ee  Galifornigs, Plifionris uud 
r Ohio⸗Weine, 


Ya * 

85 Cis. die Gallone 
uud aufoärts, frei in’d Haus geliefert. 

180-183 0. Randolph Str., Hindidoii, 

atvijhein 5. ide. und La Salle Sir 


Braucreien, 


Brailier. Aber von einem Ddeutjch 
brafiliihen Volitifer, der an Begabung 
oder Einfluß auch nur im Entiernteiten 
mit den. befannten luſo-braſiliſchen 
Staatsmännern hätte.verglichen werden 
können, ift mir nie etwas zu Ohren ge- 
fommen. Auch der am 4. Juni 1890 
gejtorbene Herr v. Kojerig war doc 
bloß ein tüchtiger Journalijt, Agitator 
und Redner. Seit März 1891 haben 
jich unter den Wolfsvertretern von Ro 
Grande do Sul jtet$ aud ein paar 
Deutiche „beiunden Uber um bloä 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


se: ALTAR. Desplaines Str. Ede Indiana Etr. 

rauerei: No. 171—IShY. Desplaines Str. 
Malzhaus: No. 185—192 N. Jeiferion Stz, 
Glevator;: Mo. 16-22 W. Indiana Str, Idaugli 


Iht MeAVOT BREWING CO, 


bilden ungefähr ein Viertel der ganzen | 


fhiedene Civilifation; fie find äußerft 


was e3 bedeutet, wern fie ausihwär: | 
men, da3 haben die Amerikaner und die | 


rer in der Nahbarihaft Chinas em= | 


Wiege zu 
Kranke röchelte ſchwer; nur mühſam 


| einen 
; tretenden 
tete es in den bereit von den nahen: | 


wijjenichaftlich hervorragende Deutid- | 
ı ftolzen Beethoven verdenten, daß er feine | 


' Verachtung gegen dies Gelichter häufig 


ET EEE PETE aan Saal 
FOREN HERE ————— 
— 


| Landsleute ald Führer und Virtreter | Seutſche und amerikanifche 
zu wählen, dafür ſind die — 
wa 


Deutichen unter fih zu uneinig. 
verhältnismäßig leichter Mühe nehmen 
gewandte Iujo-brafiliiche Agitatoren, die 
fporentlirrend durch das Land reiten, 
fie in’® Schlepptau. Aus demjelben 
Grunde haben jich die Deutihen in ihren 
Gejammtheit niemals Ddiejer oder jener 
Partei angeichlofjen. Unter dem Sat: 
ferreih ihwärmte ein Theil für Die 
Kiberalen udd ein anderer für die Con: 
fervativen. Cbenjo werden jich jegt in 
Rio Grande do Sul die einen für Du 
Republit unter der Lentralregierung 
und die anderen für einen Bundesitaa! 
feit der einzel 
nen Staaten begeiitern,“ 
er — — 
Hundert Jahre nach Mozarts 
Tod. 


In einer ärmlichen Wohnung des 
alten Wien ſaß in der kalten und ſtürmi— 
ſchen Nacht vom 4. Dezember 1791 
neben einem Kraukenlager eine bleiche 
und abgehärmte rau, bitter iwei- 
nend, ihre Sorge zwıjhen dem stranten 
und einem Säugling theilend, der in 
einer aus Fichtendolz gezimmerten 
züpen des Bertes ichlief. Der 


konnte ex noch einzelne Torte hervor 
ſtoͤßen. 
eine beſchriebene, aber 
Vartitur. Plötzlich fiel ſein Auge auf 
ſoeben behutſam in's Zimmer 
Mann. RNoch emmal leuch— 


den Todesſchatten umflorten Augen des 
Sterbenden auf. „Lieber Freund“, ſo 
flüſterte er, „Dir vertraue ich dies letzte 
Werk, mein „Requiem“, an. 


für mich ſchreibe?“ 

Das maren Wolfgang Amadeus 
Mozarts legte Worte Einſam und 
verlafjen, von quälenden Sorgen um die 
Zukunft feiner Gattin Conjtanze und 
feıne3 neugeborenen Knäbleins gepei— 
nigt, mußte der größte Tondichter, den 
die Neuzeit je hervorgebracht, feinen 
legten Seufzer ausbauen, vor nod) 
nicht vollendetem fünfunddreigigitem Le: 
bensjahre. 
Pritternahtsitunde hatte jich der Ster- 
bende aufgerichtet, jtarren Auges ums 
berblidend. Dann fanf er zurüd. Um 


ein Uhr überzeugten fich die Umistehen: | 


ben, da Mofart ausaerungen hatte. 


Am Morgen durchlief die Todesnach- | 
Wie da jo plöglich mit 

einem Mlaldie „guten Freunde“ lebendig | 
wurden, und nicht herzlich genug der | 
von Kummer und Schmerz; überwältigs | 
ten Wittwe ihr Beileid ausdrüden fonn= | 
Kam da jogar ver Kunjtmäcen | 
' akademische und 


richt die Stadt. 


ten! 
Baron van Swieten, und ordnete „ein 


möglichjt einfaches und billiges Begräb- 
nig” an, das denn auch wirkiih in 


einem KLeichenconduct 3. Klafje, der 
baare elf Gulden fojtete, feinen Aus- 
brud fand! 

In einer allgemeinen Grube mit 
fünfzehn Cärgen von Armenhäuslern 
wurden die jterblichen Weberrejte des 
großen Tondichters auf dem St. Mars 
rer Friedhofe am Nachmittag des 6. 
December um 3 Uhr während eines 
heftigen Regen- und Schneewetterd mit 
unanjtändiger Haft verjcharrt. Die 
Freunde, welche ın der Sterbewohnung 


bei den Vorbereitungen zum Zeichens | 
begängnig anwejend waren, fanden da3 | 
Wetter zu jchleht, um dem Todten die | 


legte Ehre zu erweifen. Nicht ein Ein- 
ziger fuhr mit nad) dem Friedhofe hın- 
aus. 


ALS die Wittwe, die fih faum von | 


ſchwerer Krankheit erholt hatte, einige 
Wochen jpäter am Grabe des Gatteır 
beten wollte, mußte fie zu ihrem 
Schmerze erfahren, daß e3 nicht mehr 
zu finden war, Bi8 zum heutigen Tage 
ijt der Ort ein Räthfel und Geheimnig 
geblieben. 

Sehzig Gulden — das war alles, 
was in der Sterbewohnung zu finden 
war, ald die Gläubiger anilopften. 
Der Apotheter alleın wollte 250 Gul- 
den tür Wedifamente haben. 
tbef und Hausrarth des gejchiedenen 
Meiſters wurden auf faum 400 Gulden 
geihätt. Die Schulden belieien fich auf 
etwa 3,000 Gulden. Glücklcherweiſe 
gelang e8 der Wittwe, durch den reich» 
lichen Ertrag eined unter „gnädig'ter 
Protecion des Katjerd Leopold“ verans 
ftalteten Coucert3 die Schulden zu 
decken. 

Das war derſelbe Leopold, dem der 
Verſtorbene mit kindlicher Verehrung 
angehangen hatte, dem zu Liebe er 
lockende Anerbietungen aus Berlin und 
London abgelehnt hatte — und der ihm 
zum Dant niemals aus ſeiner drücken— 
den Lage, obwohl er dieſelbe ganz ge— 
nau kannte, geholfen hatte. Dagegen 
batte dieſe kaiſerliche Null ſich unter— 
ſtanden, die Meiſterwerke Mozarts oft 
genug einer von höchſter Beſchränktheit 
zeugenden Kritik zu unterziehen, und 
Aeußerungen, wie die über „die Ent: 
rihrung aus dem Serail*: „Yu hoc 
hinaus für unjere Ohren, und udel zu 
viel Noten drin!“ verbürgen dem edlen 


Habsburger die Unjterblichteit — der 


Lächeclichteit. 
Soll man von den Demüthigungen 
berichten, die Wolfgang am Hofe des 


Geiſtes- und Blutsverwandten dieſes 
des Fürſtbiſchofs von 


Habsburgers, 
Salzburg und Gurk, erduldete, der ihn 
nach einer beſcheidenen Petition um 


eine kleine Gehaltsaufbeſſerung „einen ae... * 
deutſchen und amerikaniſchen Schulen 


unverſchämten Fex, Windbeutel und 
Taugenichts“ nannte und ſchließlich 
durch eine elende Lakaienſeele, einen 
Grafen Arco, mit Fauſtſchlägen und 


Fußtritten zur Thür hinauswerfen ließ? | ’ 
Dagegen muß; denn allerdings das Wıe- | bem Amerikaner mitunter jogar dumm 
I —, er ift dur die Gebräude und Ge 


 fege feines Baterlandes an pünttlichen 


ner Xeben dem gemighandelten Compos 
niften troß feiner Hohlheit und Erbärm- 


 Tichfeit als ein wahres Paradies erjchie- 
nen jein. 


„Dank vom Hauje Hab3- 


buag!" Wer kann es dem männlich 


genug in einer Weife zu erkennen gab, 
die bei dem böfiich angelegten und Fürjt= 


| lichteiten gegenüber jtet3 devoten Goethe 
bedeutenden Anjtoß erregte? 


Viozart war die menjchgemordene, 
mufifaliiche Schönheit, die ideale Ver: 
förperung des mufitaliihen Gedantens 
bei hödjiter Reinheit und Vollendung 
ber Form. Was er gejchaffen, kann 
nur mit der Menjchheit fjelbjt unter 
geben, 


Bor ihm auf der Bettdede lag | 
unvollendeie | 
Amerika. 
land ein Theil der Zeit, in den Volks— 


Unterricht 
Habe ich 
es nicht geſagt, daß ich das „KRequiem“ 


denn alle 


Kurz vor dem Schlage der 
ſchen Schulweſens iſt die Sicherheit der 


Biblios | 


— — — 


den 12. Dezember 1891. 


Schulen. 


Aus dem Bericht des Chefs des Bun⸗ 
desbüreaus für Erziehungsweſen, Dr. 
W. Harris, früheren Schuliuperinten- 
denten von St. Louis, heben wir fol— 
gende bemerkenswerthe Angaben her⸗ 
vor: 


Ein volles Jahr muß im Durchſchnitt 


in amerikaniſchen Schulen darauf ver— 
wendet werden, die Kinder in den 
Maaß- und Gewichtstabellen und ihrer 
Anwendung zu unterrichten. In den 
Ländern des europäiſchen Continents, 
wo das metriſche Syſtem eingeführt iſt, 


lernen die Kinder daſſelbe ohne Mühe 


und in einem kleinen Bruchtheil der in: 
Amerita auf dieſen Gegenſtand ver— 
wandten Zeit. 

Die Länge des Schuljahrs in Vreu⸗ 


Sciüler ın ihrer gegenwärtigen Beihaf: 
fenheit ald vorhanden annimmt und in 
Betracht zieht, dag eine der wichtigiten 
Bedingungen jür erfolgreiche Nehr:hä- 
tigfeit dıe Fähigkeit des Einen, fi dem 
Anderen anzupajjen, it, da der Unter: 
ſchied zwiſchen amerifaniichen und 
deutjhen Lehrern mehr in ihrer Art 
* Weiſe. als ihren Fähigkeiten be— 
teht. 


Vom Buͤchertiſch. 


Die Buchhandlung Kölling & Klap— 
penbad, 'Yio. 48 Dearborn Str., jens 
det uns heute drei Werke zu, die ficher 
einem jeden Weihnadhtstifch zur Zierde 
gereichen Dürjten und die wır deshalb 


Ein natürliches Heilmittel für: 
Fallſucht, Syſterie, Veitstauz 
Nervöſität, Sypochondrie, 
Melancholie, Schlafloſig⸗ 
keit, Echwindel, Trunk⸗ 
ſucht, Rückenmark⸗ 
und Gehiru⸗ 
Schwãcheun. 


| der Beachtung aller (Stern, melche ihren |  Diefe Medizin hateine birefte Wirkung auf hie Nm 


| 


| nachtsfreude au bereiten wünjchen, auf's 


ber beträgt 104 Dionate oder etiva 205 | 


Edultage. An den Ber. Staaten 


| Shwanft das Schuljahr zwiihen 50 umd 


196 Tagen und beträgt durchichnttilich 
135 Tage. Der Unterichted wird noch 


er. Stapten täglıh 5 bis 54 Stunden 


980 bi8 1078 Stunden im Fahr, wäh- 


| rend der Unterriöt ın Deutihland an 


5 bi3 64 Stun- 
Stunden 


tier Tagen der Yüoche 
den, und an zwei Tageır 4 
dauert, im Jahr aljo 1564 
Allerdings wird in Deutichs 


Ihulen 40 bis 60 Winuten täglich, auf 


| Neligionsunterricht verwandt, aber dieje 


Zeit ıjt für die anderen Fächer keines— 
weg$ verloren, jondern unteritüst den 
in Geographie, Gejhicte, 
Sprache, und die Disciplin. In Bezug 
auf dieien Bunft liege fih in den Ber. 
Staaten feine Aenderung herbeiführen, 
Autoritäten jind darüber 
einig, daß 5 bis 54 Stunden das Mari: 
mum geiitiger Anjtrengung jind, mwel« 
ches man einem Klinde unter den flimas 
tiihen Berhältnijjen Amerifad zumus 
then fann. Da3 Temperament deut« 
icher Kınder und da3 Klima Deutid: 
lands geitatten längere Unterrihtsituns 


| den. 


Ein wejentlicher Vortheil des deut: 


Stellung des Lehrerd. Niemand faın 


| die Lehrthätigfeit ausüben, ohne eine 


profejjionelle VBorbildung erhalten zu 
haben, die fojtenirei ertheilt wird. 
Nah Vollendung der Stud’ en wird der 
Gandidat von einer Stadtgemeinde ge: 
wählt und muß eine zweijährige Brobes 
zeit dDurchmachen, nach deren Beendi- 
gung er ein Eramen vor einer Staatö« 
commijjion ablegen muß. Dieied 
Eramen dauert mehrere Tage, umfast 
profejjionelle Beiähi- 
gung, jowie Prüfung im Eırtheilen von 
Unterricht. Beiteht der Candidat dieje 
Prüfung, jo erhält er ein Diplom, wel 
ches für das ganze Xeben giltig bleibt, 


' Der Lehrer ift num geiichert gegen Ein: 


flüffe, wie fie in Amerifa beitehen, 3. 
9. Bolitif und perjönliche Gunjt, und 
Niemand fann ihn feine Stellung neh: 
men, wenn er fih nicht durch eigene 
Schuld derjelben verlujtig madt. 3 


‚ iit wohl der widtigjte Faktor im Er» 


ziehungswejen Deutjchlands, daß jeder 
Lehrer mindejtend drei Jahre lang 
durch eingehendes Fachſtudium für ſei— 
nen Beruf vorbereitet iſt, und wenn 
man damit die wohlbekannten, bedauer— 
Yih®r Zuitände in den Ver. Staaten 
vergleicht, jo fann e3 nicht Wunder neh: 
men, daß der deutihe Schüler jchrellere 
Hortichritte macht. 

Die Wichtigkeit, die in ganz Deutjch- 
land dem Erziehungswejen beigemejjen 
wird, und das das ganze Land erfüls 
iende Verftändnig für die Wichtigkeit 
der Ungelegenbeit ift auch aus anderen 
Thatiahen eriihtlih. Ale Schulen 
jeden Grades ftehen in engen Beziehun- 
gen mit den Verwaltungen der Nunjt- 
mujeen und Wfademien, botanijchen 


' und zoologiichen Gärten, Objervatorien, 
‚ Bibliothefen, QTurnvereinen und jogar 
' Theatern; furz mit allen njtituten, 


deren Thätigfeit in irgend melwer 
Weife bei dem Erziehungswerf hilfreich 
fein fann. 

Die botaniihen Gärten liefern 
Tilanzen an die Schulen; die zo00logi- 
ihen Gärten geitatten den Schulen 
freien Eintritt; Sammlungen und Wlu- 
feen find für Unterrigt im Zeichnen 
geöffnet und die Theater werden nom 
den Zöglingen unter Führung der Lehs 
rer bejucht, wenn ftajjiiche Stüde zur 
Aufführung fommen. Alles wird ge- 
than, um Erziehung auf ratıoneller 
Bajis durdyjuführen und da3 allge: 
meine Interefie daran zu erweden und 
lebendıg zu erhalten. 

Ueberraichend tit für den Amerifaner, 
dat; Kindergärten in Deutihland nicht 
in der Blüthe itehen, wie man e3 in dem 
Vaterlande Fröbels erwarten jollte. 


daß Kinder aus Geſundheitsrückſichten 


nicht zum Schulbeſuch angehalten wer- 
den ſollten, ehe ſie ſechs Jahre alt ſind. 
Von anderer Seite wird wieder hervor⸗ 
gehoben, die finder gewöhnten fih da= | 
jpielend zu behanz | 
; dein, welde Gewohnbeit jie dann in | 
die Schule und jogar ins Leben mit | 


ran, ernite Sadırn 


hinüber nehmen. Wieder Andere 
fürdten, daß durh den Einfluß der 
Kindergärten die jo wichtige Erziehung 
im Familienfreije leiter genommen 


werden tvird, 


Wenn man den Unterichied zmwiichen 


präcifiren will, jo muß man das Tempe⸗ 
rament und die politiihen Jnititutionen 


' der beiden Bölfer in Betracht ziehen. 


Der deutiche Knabe ijt ruhig — ericheint 


Gehoriam gewöhnt. Der bdeutiche 


| $nabe hat daher größere Büchergelehr- 
' jamfeit und ijt in böherem Grade im 


Stande, feine Gedanken zuiammenzus 


' halten, ald der ameritaniihe Knabe 


gleichen Alter. Aus diefem Grunde 


' braucht der beutjche Lehrer nicht fo viel 
| Mühe und Zeit darauf zu verwenden, 


feine Schüler in Ordnung zu halten, 
wie fein amerifaniiher College und 
während er nicht ımmer fo brillant iit, 
wie unjere beiten Lehrer, jo iit er dafür 
breiter und gründlicher. Der beutjche 
Lehrer bat eine entichiedene Abneigung 
gegen den’ amerifanijhen Schüler und 
ba heweiit.. ‚wenn wıon, Rebrer und 


Stunden, | 
gegen dDurhichnittlih 1023 Stunden ın | 


| Für 
noch 


lieben Kleinen eine recht große Weih— 
Angelegentlichſte 
kleine Kinder, die des Leſens 
nicht kundig ſind, iſt das 
Neue Thier-Bilderbuch“ (unzerreißbar) 


empfehlen möchten. 


— ı der eine bohmilltommege Gabe, wäh: | 
gröger, wenn man bedentt, das tr den | 





-— e: | 1051 Incobiohn { 
Dan iit faft überwiegend der Aniicht, | 1052 6 


rend für Größere, weiche bereitsigreunde | 


| fhöner Bücher find, „Bade, bade Kus 


in ber Schule zugebracht werden, oder | hen“ (Alte Neime mit neuen Bildern) | 


und vor Allem „Der Ipieritrumelpeter “ | 
(Sin Inftiges Bud für die Fleine Welt) 
mwärmjtens empfohlen zu werden ver: 
dienen. Die Ausftattung aller diefer | 
Werke iit eine wahrhaft prädhtige. Die q 
Bilder find wahre Kunfiwerke in ihrer 
Art und der in Verje gejette Text dem 
findlihen Auffafiungsvernögen mit 
großem Verftändnig angepaßt. 

: BARENSRS Sinne 


Lejet Die Sonntend- Beilage der „Abenppoft“, 


Brieffaften, 


Die Nehtsfragen beantiwortet Jens S. 
Chriitenien, Redtsanwalt, 
1653 Raudolyh Str. 


DM. Nein, unehelihe Kinder haben 
im Staate Allinois nicht diejelben Nechte, wie 
eheltche. — Die Anjprüche der Frau werden 
durch das Norhandenfein unehelicher Kinder 
nicht beeinträchtigt. — Eine Ehe wird nicht 
dadurch ungültig, daß dem Meanne oder der 
arau nachgewielen wird, daf er oder fie vor 
der Heirath uncheliche Kinder gehabt hat. 

2. G. Nein, warten Sie, bi3 Sie ent: 
weder von dem Hauswirth oder dem Gericht 
eine Dahingehende Aurrorderung erhalten, 

2. 8. Der Angeklagte mup erjt vorge: 
laden werdeit, 


Wöchentliche Briefliſte. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der auf dem Poſt⸗ 
gunteingelauſenen Briefe. Alle in dieſer Liſte angezeigten 
Brieie, weine nicht innerhalb zwei Wochen, vom unters 
fteheniden Datun an gerespucet, abgeholt find, werden 
nad der „Dead letter oflice* in Wafhington gejandt. 
Ghicago, den 12. Dez. 1891. 
1114 Ligman Stenidtan 


°61 Adler Franz — 
1115 Linowski Michat 


92 Andrifowstt Anton 
955 Bat Franzyizet 1116 Yizaf Kadıntaa 
ve4 Barcrewoti yranctizefillT Lonaim Frant 
965 Yartholoınae Xt 9% 1118 Yubbert Sidert 
Oct rtich Hr 1118 Lutas James 

Wy BarſſerewsliFrancißek!n20 Rotowsti Maryan 
WS Bauer A 1121 Wahr Jozef 
969 Baumann Frl Berthaluued Maen W 
970 Behnte Joſeph 1123 Mallmann John 
971 Behreus Vernhard 1124 Wanfig Arthur 
972 Tejnerowicz Jaune 1125 Dlarkiewier Wilabdift 
9 Belabradsty 5 ran 1126 Marres Fred 
974 Dernefia Nariana 1127 Maftosft Franc 
975 Ternjiein Veorris (2) 1123 Mathuchewki Alexan⸗ 
976 Beſt vudwig der 
97 Bialte Auguſt 


1129 Vlatyfe Wawogewiec 
978 Benthan Julius 


1130 Meade Hermann 
+ 1181 Meiner Hermann 
1132 Meirr Wilhelm 


979 Zrerfelb Luis 
980 Bille Hugo 


981 Binzen Peter 1133 Meiner Henry 

932 Biat Frau Pauline 1134 Meiih) Moile Yulie (2) 
983 Bisno H 1135 Meyer Auguſt 

904 Black J 1136 Meyerhofer Henry 
95 Blum Michel 1137 Mitulicic Martino 
— 
vo7 Bosler EF . 1139 Metzger G 

983 Woyfe Joſeph 1140 Moßner Frl Gott« 
989 Brandier Di Frank lieben 

»90 Bredenhagen Johann!l4l Muller Adam 

991 Bredaiw Hugo 1142 Muller Miadeline Frl 
92 Brodhoff SFred 1143 Mufa Marie 

993 Bromers Sojeph 1144 Myer jyrl Frieda 

894 Trowm Hr 1145 Naht U 9 

995 Bryt Jan 1:46 Stapbtolowit Jofeph 
996 Huttter % 1147 Vteuberger fyred (2) 
997 Gatizesfi Jakob 1148 Nenfaug Fred 


1149 Neumann Nuton 

1150 Peumaıı MOB 

1151 Yieumerjter Wild 

1152 ° eymanıı Moffis 

1153 Niamtın 9 

1154 Siiederer Karl 

1155 Niemgick Martha 

1156 Oberberger Theres 

1157 Onbau Frl Rofie 

1158 Olgemw3ta Fr Ewer 

1159 Paradowsti Rud 

1160 Barchem Avier 

1161 Rarreimanı Morres 

1162 Peterien Paul 

1163 Pfeiffer Joſeph 

1164 Vforzheimer Fr W 

1168 Vilat Jofeph 

1166 Pluto Piotr 

1167 Vonta Martin 

1168 Pribinasti Hr 

116% Raniliadier Mina Frl 

1170 Need Frl Lift 

1171 Neinerfe Aug 

1172 Richter Beriat 

1173 Rolf Herrmann 

1174 Rudiger & 

1175 Rupoı) B 

1176 Rupprecht Marie 

1177 Rutfomäfi iranz 

1178 AHyba Jobann 

1179 Sandhop Ad 

1029 Goursti Fran 1180 Samuel PWertha (2) 

1030 Graf Tito (2) 118] Sander Frl Johaune 

1031 Grapßmann;zrl Berthalld2 Sanger Auliug 

1032 Granig Frank (8) 1183 Saul Alois 

1033 Grundera Dr 1184 Schaft Jof 

1034 Hajer Kohn 1185 Schaffer Frl Louiſe 

1035 Harcſenst Frl 1186 Schafirs B 

1036 Hallman Auguſt 1187 Schafroth Jacob 

1037 Hancpol Tomacz 1188 Scheer Ir Tilly 

1038 Haszaf Yulia 

1039 Hartwig yri Anıra 

1040 Helgott Geo 

1041 Henn Viarguerite 

1042 Hohne 5 W (8) 

1043 Hoff W 

1044 Soffmann Alois 

1045 Horat Aofef 

1046 Hoyer Anton (2) 

1047 Huber Frau Auguft 1108 Schmofel W 

1048 Aichtfowsty % 1199 Sott A % 

08 Jaergen Nifolaus 1200 Zqulzʒ Emilie 

1050 Backley Monfter A-1201 Ehunaf ® 
phonce 


998 Ce Jan 

999 Gedora NRozalie 
1000 Ghmielewstt Jozef 
1001 Cichocki Joſeſa 
1002 Ciebien W 

1003 Cohen Henry 

1004 Ezolbe Fred R 
1005 Dautel Eliſe 

1006 Dreger Joſtyna 
1007 Dries Moriat 
1008 Du ſer Frl Thereſie 
1009 Durſchlag Jokub 
1010 Durg Guſtav 

1011 Dusberger Franz (8) 
112 Qurel Adolod 
1013 Eberhardt Mary 
1014 Edelftein F 

1015 Eichhorn H S 

1016 Engelhardt Auton 
1016 Erhart Frl Mary 
1018 Fels Euſtav 
1019 Ferſter Joſef () 
1020 Free Heinrich 

1021 Frieder Martha 
1022 Shriebeichd Sofef 
1023 Syurjanic Diato 
024 Gübel Eharle3 

0.5 Galo Johann 
1026 Gielel Sodann 
1027 Goeb Rt 
1028 Gormier P 


1160 Scheren ARilli 
1191 @ iiter Carl 

112 Egilling WW (2) 
1193 Echmee Georg 
1194 Schmid Karl 

119 Ehmid Mathias 
11% Ehmubl Hr 

1197 Schmidt Wilhelm 


1203 Settcheu Hr 
ahns 1204 Ehwandt Auguft 
nf c “rn . J 

FNYAugauſt 
x alla 
Yan 7 

9 


un CEecilit 
to San 


087 Kanter D 
068 Karfid DI 

1069 Raiynowah Michel 

1070 Raufmann fr Berthal: 

1071 Rubalef Anton 

1072 Klamstowsti Jiltp 

1073 Klein A . 

1074 Klein Magdalene Frl 

1075 Rlendti Joief 

1076 Aliaresti Piot 

1077 Alinyspor Weudla 

1078 Koeiel Andres 

1079 Roefter Reinbold 230 I 

1080 Kohler Edward 1231 Tedrahn Marie 

1081 Keller fyrl Pauline 1232 Thonnes Carl 

1082 Ropper Alerauder (3) 1233 Trebien Garl 

1083 Rofil Yrancızzer 1234 Ziehran Johann 

1084 Rosmialisfa Diary 1235 Tucolfe Emil 
Anna 1236 Tudolfe Ludwig 

1085 Koutecky Louis 1237 Tydyſis Jeffe 

1086 Koziat Antoni 1238 Udeubys Fred C 

1087 Kogminsfi Mary AU 1239 Venste Earl 

1088 Kramer 1240 Better M 

1089 Kremen Yan 1241 Ban Brandi3 

1090 Kreiner Johnny 1242 Waeiher 55 (2) 

1091 Kreby 9 1243 Wagner Johann 

1092 Kraus M 1244 Waıttus ons 

1083 Kroth Arbonaft 1245 Walenta jjr Jan 

1094 Kruger Wilhelm 1245 Waller © 

1095 Kulatowsty Ignacy 1247 Walter John 

1096 Kummel rıedrih 1248 Walder Or 

1097 Kunz Rudolf 1249 Weber Ludwig 

1098 Kuperftein Zatob 1250 Weitert Diarie 

1099 Kugel Frank 1251 Wernert € W 

1100 Kynlor Thomas 1252 Mendt > 

1101 Zamm 8 1258 Wenzel Auguft 

1102 Langerman % 124 Wiß Fred 

iios Sedinczty Mar Stein ecs Vittowsti Agnatz 

1104 Leiftenjchneider Math1256 Woiihmill Diarie 

1105 Zendar Betty 1257 Woitene? raue 

1106 Levi BM 1258 Wpyftucany Ioze 

1107 Zepin Zalil (2) 1259 Relibor Jobaune 

1108 Levinfon M 1260 —B Fr St 

1109 Lihelmann Michel 1281 Fientef Kogel 

1110 Lit Charles 1262 Zilatuß Gerhard 

1111 Sicht John 1253 Zimmermann Anton 

1112 Lihtinger Georg 1264 Zyäto Jozef 

1113 Suebl Dax 


dd Jah du fund Dad u much Jh Du A had fc Fand nd hin 


igfe Dorothea 

fr Karel 
tarankowitez Fran⸗ 

eisczef 
toun Dtoie3 
trehl Frl Augufte 
ugerd Georg 
undermann Anna 
evidersli Jakob 
29 Sgeszyefi Diacin 
1230 Taryapallf Michel 
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1189 Schewe isri Wbertine | Noaer: & Kiug, Anothefer, 258 31. Gtr., 


1202 Seidenihmwarz Geo (2) | 
a | Sohn Molzann, Apotbefer. 54.0 © Halfted Ste. 
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ben-Gentren, befeitigt allen Ueberreiz und beförderf 


| ben Zufluß des Nerven Fluibums, 3 ift eine Zufamg 


meniegung, welche nie jhabet oder unangenehm toirkt, 


> ein mwerthbolle3 Buch für Nervenleidende 


Sr et wird Jedem der es verlangt, zugejandt, 


Arme erhalten auch die Medizin umionf 
Diefe Medizin wurde jeit dem Jahre 1876 von ns 
Schw Paftor König. Fort Wanne, Ind. äubereitet 
und jegt unter feiner Miriveifung bon der 
KOENIG MEDICINE Cco,, 
28538 Randolph 8t., CHICAGO, ILIs 
Bei Apothetern zu haben für 
61.00 dic Hlaihe, 6 Flaidıen jür 85.008 
sroje 51.75, 6 für 59.00. 


85.00 baer, 85.00 monatlid. 
ET Rauft 50 werth Möbeln, Teppide und Defew 
zum billigen Badkpreite. Tilbıo4 
Sterling Flurniture Go, 
v8 u2 Madtioen Str, nahe Jefferion Ste 
Dffen Abends bis Uhr und Sonntag Vormittag, 


NRedhtsanwälte, 
Louis Kistler & Son, 
—— Advofaten. — 


No. SS LASALLE STR, 
Suite 408, 13agljs 


Adolph L. Benner, 
Deutſcher Advokat. 


Zimmer 720 und 721, Chamber of Commerce Building, 


140 Washington S$tr,, 


Telephon 5238, 2iacfadidolf : 





Julius Goldzier. John 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanmälte, 4jaljs 
Hinimer 39&41Metropolitän Blod, Chicago 
N-MW.-Ede Randolpb und Ba Galle Str. 


Anzeigen: Annahmeilelten. 


Nordfeiter 


Mar Schmeling, Apoth ter, 353 Wels Str 

Eagle Pharmach, Apotheke, 115 Glybourz Ape 
Ede Sarrabee Str. 

E. X3eber,Apotheter, 445N. Clark Str., Ede Divifiom, 
D. Kganfe, Apotheter, 80D. Chicago Ave. 

Be. Gameling, Apothefer, 506 Wels Str. Ede 
Sciller. 

Gen Goetz, Apotheler, Ede Lincoln und Webftes 
Abenues. 

Serm. Schimpffy. Newöftore, 276 ©. North Ave, 

DR. Qutter, Apotheker. 620 Yarrabee Str. 

&. 5. Glaf, Apotheker, 8857 Halfted St. nahe Gentre, 

Fri Eruasen, Apothefer, Ede North uud Hudjow 

es. 

F . HAhlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Diviſion St. 

Heury Reinhardt, Apotheter, 91 Wisconſin Stu 
Ecke Hudſon Ave. 

6. 3. Baſeler, Apotheker, 557 Sedgwick Str. 

Br Co., Apothefer, Norty Ave. und Om 

ard Str, 
Geo. N. Batler, Apotheker, Elarf und Centre Ste 


Beftjeiter 


Kicdhtenberger & Eo., Apoiheler, 833 Milwaute 
ve. Ecie Divifion Str. 


| 8 een: ipothefer, 171 Blue J8land Ave 
| Henn Schroeder, Alpothefer, 453 Miltwaufee Ave, 


avra, B20 Kenter Ade., Ede 19. Str. 


Ecke Chicago Avenue. 
Otto G. Haäller, Apotheker, Ecke Milwaukee nud 
North Apes. 


Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave. 


Ede Weitern Ave. 


| Bm. Echuite, Apotheker, 913 W. North Ape. 


Nudolph Stangohr, Apotheker, 841 W. Divifion 
Str., Eite Waihtenam Ave. 

S. = Sere, Apothefer, Ede Lake Etr. und Bryan 
Place. 

Langes Apotheke, 675 W. Lake Sir., Ecke Wood 
Straße. 
E.3.R2tinfowftröm, Apotheker, 477 W.Divifion St. 
U. Nafziger, Apotheker, Ede W. Divifion u. Wood. 
&. 53. Zodler, Anotbefer, 800 und 802 ©. Haliteb 
Str., Ede Ganalport Ave. 

3.3. Schimet, Apothefer, 547 Blue Jland Ave, 
&de 15. Straße. 

M. x. Brauns & Bro., Apotheker, 890W. 21. Str., 
Ede Hoyne Ave. 

Enil ae, Apotheker, 631 Gentre Ave, Ede1A 
Struße. 

RM. Zensttch, Apotheker, Ede 12. Str. und Ogden Ave. 

3.8. Bahlteid), Apotheker, Milwaufee u. Center 
Aves. 

Eagle EBharmach, Apotheke, Milwautee Ave. und 

oble Sir. 

F. J. B erger, Apotheker, 1485 Milmaufee Ave. 
(a. Frank, Apotheter, 351 Yiue J3land Upe. 
Solgau & Go., Apotheker, 21. uud Paulina Str. 

. Miegel, Apothefer, 363 W. Chicago Ave, Edi 
Yloble Str. 
. SF. Eidner, Apotheker, 1061-1063 Milmwaugee Ave. 
.Joſenhaus, Apotheter Aſhlaudund North Ave. 
Bhoenir Pharmacy, Apotyele, 459 W. Madifon 
Str. 
Emil Otto, Apotheker, 570W. 14. StE 
Südfeiter 
Dtto Goltau, Apotheker, Ede 22. Str. und Arder 
Ave. 
Kampyman & Biaman, Adothefer, de 35. und 
PBanlina Str., und 35. Str. und Archer Ave. 
. 28. Irimen, Apothefer, 522 Wabajh Ave, Ede 
Harmon Court. 
. A. Foriythe, Apotheker, 3100 St4te Str. 
.M. ;sorbrid, Anothefer, 629 31. Str. 

w. von Hermann, Adotheter, 420 25. Str. 

Heury 75. Thoma, Apotheter, Ede S. Clark Str, 

und Archer Ave. 


'-Nurelpn B. Braun, Apotheker, 3100 Wentwort 


| 
| 
| 
! 
I 


Ave., Ecke 31. Strahe. 


Ede 

Michigan Ave. 

F. Bienecke, Apothefer, Edle Wenttwortd Ave. und 
24. Str. 

Julius Gunradi, Apotheker, 2904 Arder Ave., Ede 
Peering Str. 

F. Ma squelet, Apotbefer, Norboft-Ede 35. und 

Halfted Etr., uud = und Haliteb — 

Louis Zungf, Apotheker, 5022 Aihland Ave. 

ũi. . Keitering, Avotheter, 26, und Balfted Str, 

G. &. Krenfler, Apothefer, 2614 Cottage Grobe 

ve. 
m. Ritter, Apothefer, 44. und Halfted Str. 
Binz; & Gr., Adotheier, 43. und Wentworth Ang. 


Avb 


Geo. Lenz & Co., Apotheker. 2901 Wallace Str. 


Lake Viewr 


. Fjannftiel, Apotheker, S. 9. Edle Halfteb 
und Wriehtwood Ave. 
Jacob, Apotheker, Ecte Lincoln, Belmont ad 
ad Aves. 
row, Xpothefer, Ede Lınioln Ave md 
Ston!l Str. 


' 2. 9. Weihe, Apotheier, Lincoln uud Wrightimood 


Aves. 


| 9. &. Kuning, Anothefer. 100 N. Aihland Are 


Gen». Huber, Apotheter, 723 Sheffield Ave. 
Golumbia Bharmacy, Sıncoln und Belmont Ape 
SM. Dort, =61 Lincoln Apde. 

8. ©. Esloff, 633Southport Ave 


— — — 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
BB. GE. Fudd, zwei Cottages, 6153—55 Lars 
penter Str.‘ 83,000; Neit & Hahnke, zwei 
2itöd. Mohnhäufer, 5655—57 Peoria Str., 
810.000; Simeon & Ötrauß, vier Aſtöck. 
Katz, N.:O.-Edfe 47. und Evans Str., 
*30,000; Storke & Timmermann, zwei 2⸗ 
töd. Wohnhäuser, 7811—13 Union Ane., 
88,000; AQoiepp M. Rogers, fünf 3ſtöc. 
ats, 147583 Halited Str., 825,000; 
Killiams & Gaudy, zwei Gottages, Warner 
und Robey Str., 82,000; Norton MiUS, em 
Lagerhaus, 5T—113 N. Water Str., 83,000; 
T.G. Diinjon, 4itöd. Klats, 590-6 N. 
Glarf Strr., 812,000; William Seig, 2jtöd. 
Wohnhaus, 980 Kedzie Ave, 82,000, 9. 
Williams, drei Sitöd. Klats, 207—11 Dwasce 
Str., 815,000; Names Rutherford, 3itöd. 
Klats, 754 Walnut Str, 86,000; 7. 8. 
Hardin, vier 4itöd. Nlats, 3517—23 Statı 
Str., 830,000; Names Nppleton, 4jtöd, 
Flats, 1526 Wabajh Ave., 824,000. 


—— — — — ——— 


Das große Bublirum läßt fih über »ie 
Berbreitung eines Blattes nicht täuſchen. 
Es bringt ſeine Anzeigen denjenigen Zeitun⸗ 
gen, welche thatſächlich einen großßen Seſer⸗ 
treis haben. Daraus ertlaãrt es ſich, daß die 
„Abendpoſt“ mehr kleine Anzeigen hat, als 
alle auderen deutſchen Zeitungen 
Auiamıumem. 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: TE ABEXNDPoSſT compauy. 


181 Waſhington Str......Chicago. 
Zelephon Ro. 1493 und 4046. 


Freiß jede Nummer ...ocnenanennsonnnnnennnn.. 1. Gent 
Preiß der Sonntagdbeilage 


Burch unfere Träger frei in’3 4 
wöchentlich ger fr Haus geliefert 


Sahrlih, im Voraus bezahlt, in db 
Staaten, portofrei USE 


SHährlich nad) dem Huslande, portofrei 


Redakteur: Frig Glogauer. 
nn. 


Gt für uns. 


6s bejtätigt fi, daß Deutfchland den 

Der. Staaten diejelben Zollermäßiguns 
gen für Weizen, Noggen, Hafer, Mais, 
Dutter, Salzfleifch, Mehl, Malz und 
ungefägtes Holz zugejtanden hat, wie 
feinem Bundesgenojien Oeſterreich-Un— 
garn. Dieje Zugejtändnijje find ges 
macht worden, obwohl die Ber. Staaten 
unfireitig micht das Necht hatten, fich 
auf die Meijtbegünjtigungsklaufel in 
ihrem Vertrage mit Preußen zu berufen. 
©ie find ferner, wie aus dem jebt ver: 
Öffentlichten Schriftwechjel flar hervor: 
geht, ganz freiwillig und ohne vorher: 
gehende Aufforderung gemacht worden, 
benn jhon am 22. Auauft theilte der 
deutjche Gejchäftsträger dem amerifanis 
Shen Bevollmägtigten mit, daß bi 
deutfche Megierung nit nur Da 
Schweinefleifh-Ginfuhrverbot aurheben, 
fondern auch den Ber. Staaten diejelben 
Zollvergünjtigungen einräumen werde, 
wegen deren e3 noch mit Deiterreich- 
Ungarn verhandle. Die Zollfreiheit 
für feinen Nüben =» Robzuder, Die 
Deutfchland für diefe Zugeitändnifje 
behalten darf, it oifenbar benjelben 
nicht gleichwerihig. Wenn man alio 
nicht mit den amerifanifchen Jingoes 
annehmen will, daß der Kaifer und der 
Kanzler vor Harrifon und Blaine bud: 
ſtäblich in's Mauſeloch gekrochen ſind, 
ſo wird man ſich nach einem triftigen 
Beweggrunde für die ganz außerordent— 
liche Zuvorkommenheit Deutſchlands 
umſehen müſſen. 

Da ſtößt man in erſter Reihe auf die 
zu Tage liegende Abſicht der neuen Re⸗ 
gierung, von den Bismarck'ſchen Pfaden 
möglichſt weit abzuweichen. Das 
Schweinefleiſch-Einfuhrverbot war eben⸗ 
ſogut eine beſondere Eigenthümlichkeit 
der, Bismarck'ſchen Politik, wie das So— 
cialiſtengeſetz, der Paßzwang an der 
franzöſiſchen Grenze und die Polenaus— 
rottung. Es iſt deshalb keineswegs 
überraſchend, daß es unter dem „Neuen 
Kurſe“ allen dieſen Maßregeln gleich 
geachtet und folglich aus der Wel 
ſchafff wurde. Die Bismarck'ſchen 
Kornzölle aber waren unzweifelhaft viel 
mehr gegen die Ver. Staaten gerichtet, 
als gegen den öſterreichiſchen Bundes— 
genoſſen und den damals noch durch 
thurmhohe Freundſchaft mit Deutſchland 
verbundenen Zaren. Wollté alſo die 
neue Regierung gegen die Bismarck'ſche 
Handelspolitik einen recht empfindlichen 
Schlag führen, ſo mußte ſie den ameri— 
kaniſchen Fleiſch- und Brotſtoffen ebenſo 
gut die Thore öffnen, wie den öſter— 
reichiſch- ungariſchen. Man iſt in 
Deutſchland immer logiſch und immer 
gründlich. Caprivi iſt deshalb auch 
nicht vor dem Endergebniß ſeiner 
Schlußfolgerungen zurückgeſchreckt und 
hat aus eigenem Antriebe den Ver. 
Staaten mehr angeboten, als ſie am 
Schluſſe langwieriger Verhandlungen zu 
erringen hoffen durften. 

Es wäre außerdem ein großer Fehler 
geweſen, Oeſterreich-Ungarn ſozuſagen 
das Monopol der Getreide- und Fleiſch— 
ieferung zu gewähren. Wie fich ge: 
sade in diefem Kahre gezeigt hat, Fann 
ih Deutichland in ſchlechten Erntejah— 
ren auf den Kachbarn allein nicht ver: 
lajien. Seine Bevölkerung wächjt aber 
noch immmerfort und es ijt wenigitens zu 
hofien, daß auch die DBerzehrsfähigfeit 
der deutjchen Arbeiter eher zu:, als ab» 
nehmen wird, Es ijt aljo ein fortwäd: 


t 0, 
, (ir 


send fteigender Bedarf an Nahrung3= | 


mitteln vorhanden, der von Dejterreiche 
Ungarn allein nicht wird gededt werden 
fünnen, Unter natürlichen Berhält: 
nijien würde Nußland das Feb: 
lende liefern, aber daS Berhältnig zwi: 
Shen Deutfchland und Rußland ift eben 
ein unmatürlich geipanntes, Und da 
Deiterreih auf -Ruiland mwomöglid 
noch fchlehter zu fpredhen ijt, als 
Deutichland, fo durfte letteres wohl 
den Vorjchlag wagen, die Ber. Staaten 
ruf gleihen Fuß mit Defterreich zu 
Yircten und auf diefe Art Rußland ſo 
Aut wie volljtändig von den deutjchen 
Märkten auszufhließen. Den Ber. 
Staaten ift eben auch in diejem Kalle 
ihr jprihmwörtliches Giüc treu geblieben, 
Trok ihrer verrüdten Sollpolitit wird 
ihnen ein großes Abiatsgebiet in Deutich- 
land erfchlojjen, weil „hochpolitiiche“ 
Erwägungen in's Spiel fommen. Statt 
geprügelt zu werden, erhalten jie no 
Gejchenfe, gerade wie ber 
Glidshans im Märchen. 


Aufer Rufland ijt auch Frankreich | 
„Volirt“ worden. Das heikt, Die deutjche | 
Regierung hat den italienifcgen Weinen | 
beiondere®ortheile über die franzöfiichen | 
eingeräumt und vielen Anduftrieerzeugs | 


nijien „Belgiens und der Schweiz, Die 


mit den franzöfiichen in Mitbewerb tres | 
ten, Sollvergünftigungen geitatiet. Was | 
Srankreich hierzu fagen wird, bleibt ab: | 


sumwarten. 68 würde den Kranzoien 


ihlecht anftehen, jich auf den-Nrantfurs | 
berufen, während jte | 
gleichzeitig die Durch eben jenen Arieden | 
Angliederung | 
GliageLothringens an Deutichland als | 


zu 


ter Frieden 


rechtsgiltig gewordene 
Raub und Diebſtahl bezeichnen. Wollen 
ſie aber ehrlich das im Jahre 1871 Ver— 
ſprochene halten und die durch den gro— 
ben Krieg geſchaffene Sachlage anerken— 
nen, ſo wird ſich Niemand freundlicher 
gegen ſie zeigen, als gerade Deutſchland. 

Die Verquickung der Politik mit der 
Volkswirthſchaft iſt nach Bismarcks An⸗ 
ſicht ein gewagter Verſuch. Sie ent— 
ſpricht der Neigung des Durchſchnitts⸗ 
menſchen, lieber mit ſeinen Freunden 
Geſchäfte zu machen, als mit ſeinen 
Feinden, — beſonders wenn man beim 
Freunde ebenſo billig oder womöglich 
noch bifiger kaufen fann, Ob fi die 
Sache für. Deutichland bewähren wird, 
—* dabingeſtellt bleiben. aber ieden⸗ 
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falls ift der neue Kurs „gut für uns.“ 
Darum fönnen wir den Gang der Er- 
eignifje mit Seelenruhe abwarten, 


Dem Berichte des Finanzſecere⸗ 
tär3 wird eine fchr eingehende Aufmert: 
famfeit gewidmet werden müfjen, weil 
jeine ftatijtifhen Zuſammenſtellungen 
ganz augenjcheinlich auf die Täujchung 
des PBublitums berechnet find. Die 
„Abendpoft“ wird fpäter noch beweijen, 
daß die Bilanz, welche für das laufende 
fowohl wie für das nädite Rechnungs: 
jahr fogar noch einen Ueberihuß -in 
Ausficht ftellt, einfach gefälſcht iſt. 
Selbjt die befjeren republitanifchen 
Blätter find ganz „paff* über die Un: 
verfchämtheit Fojterd und feines Otas 
tiftifer8 und nur die untergeordneten 
Barteiklepper ftellen fi) an, als ob fie 
die fchöne Fabel wirklich glaubten. 

Befonderes Gewicht legt der Ausweis 
auf die Thatjache, daß unfer Handels: 
umfat fich im abgelaufenen Jahre geho: 
ben hat. Hoiter behauptet fchlechtmweg, 
der Mefiinleyiige Zolltarif habe dies 
bewirkt, und die Jollerhöhungen jeien 
ganz und gar auf die Ausländer gefals 
len. Sieht man fid aber feine eigenen 
Zahlen etwas näher an, jo findet man 
Folgendes: In den erjten zehn Monas 
ten des Jahres 1891 fiel die Tabafein: 
fuhr, im VBergleih mit demfelben Zeits 
raum des Vorjahres, von 174 auf 6% 
Millionen Dollars, die Einfuhr fertiger 
Wollmaaren von 494 auf 294 Millios 
nen, die Einfuhr von Schmiedewaaren 
von 24 Millionen auf $834,000, und 
die von gewirften Waaren von 75 Mill. 
auf $4,324,000. Nur NRohmolle it 
troß der Zollerhöhung in bedeutend 
größerem Maße eingeführt worz 
den, als vorher. In allen übrigen 
Stüden hat der Ylaubzolltarif Die 
Erwartungen feiner Urheber erfüllt und 
die einheimischen Iruft3 recht wirkffam 
gegen jede Beläftigung von außen ber 
geſchützt. Daß Foſter die Lügen und 
Verdrehungen, mit denen er feine 
Stumpreden würzt, auc) in feinen amt 
lihen Jahresbericht aufnehmen würde, 
bat jelbjt ihn fein Menſch zugetraut. 


Da e8 troß des Hauhhinfperiorg, 
des Gefundheitsrathes und der Polizei 
in Chicago von Woche zu Woche mehr 
raucht, fo joll ein Bürgerbund zur Bes 
fümpfung des Nauchfchadens gegründet 
werden. So gehört es fi auh! Wenn 
der Steuerzahler die Straße vor feinem 
Haufe gereinigt haben will, fo ftellt er 
jeinen eigenen Mann an, bedarf er de3 
Volizeiichußes, fo miethet er einen Bri: 
vetwächter, und hält er etwas auf gute 
Beleuchtung, fo hängt er auf eigene Kos 
jten eine Xaterne hin. &s wird nod 
dahin fonımen, daß er auch feine Kinder 
in Privatichulen jchidt, wenn fie etwas 
Ordentliches lernen follen, und daß er 
das Mineralwafjer gallonenweije ein: 
fauft, weil das von der Stadt gelieferte 
Waffer nicht zu gebrauden ij. Wie 
fanıı man billiger Weife von den Airge: 
jtellten der Stadt verlangen, daß fie für 
ihr Gehalt aud etwas thun follen? 
Wenn fie arbeiten wollten, würden fie 
fih nicht der Politit gewidmet und ein 
öffentliches Amt erbettelt haben, 


 Rofalbericht. 


Kurz und Neu. 


* Richter Tuley ermächtigte den 
Maſſenverwalter der Louis Adler'ſchen 


Concursmaſſe, die vorhandenen Waaren 


im Werthe von 515,000 zu veräußern. 
Sämmtlide Gläubiger haben diejem 
Befehle beigejtimmt, 

* Neil er die Plombe eines Fracht: 
wagens der Northweitern Bahn erbro- 
hen hatte, wurde Charles White unter 
8500 Bürgihaft von Nichter Blume 
den Großgeſchworenen überwieſen. 

*Geſtern Nachmittag fand die Eröff— 
nung des Teſtaments der verſtorbenen 
Frau Margaretha Kern ſtatt. In dem— 
ſelben iſt das geſammte Eigenthum der, 
Verſtorbenen im Werthe von 830,000 
deren Gatten, Herrn Philipp P. Kern, 
No. 4317 Halſted Str. wohnhaft, ver— 
macht. 

* Louis Keely, ein Schankwärter in 
Kapitän Rounds Wirthſchaft, an der 
Ecke der State Str. und Harmon Ct., 
wurde geſtern Abend verhaftet, weil er 
die in Auburn Park wohnhafte Frau J. 
H. Tayler angeblich um ihr Geld und 
einen Damenmantel gebracht hat. 

* Der in dem Hauſe No. 328 N. 
Market Str. wohnhafte Albert Waldin 
wurde geſtern Abend an der Cheſtnut 
Str. durch einen Kabelbahnwagen zu 
Boden geworfen und am rechten Beine 
bevenflich verlegt. 

* Fanny Davenport 


tritt heute 


Abend zum letten Mal in Sardous | DE IR ! 
ı wohnhaft, ein Bortomonnaie zu jtehlen, 


auf | als dieje geitern Abend an der. Ede von 
I 


einer Bergnügungsreife nad) Guropa ab: | 


„Kleopatra“ im Columbia Theater auf. 
* Der vor einigen Monaten 


gedampfte Herr Auguft Bödlin hat dem 


land aus jeine Nefignation eingefchidt. 
* Der im Hauje No. 721 N. Hal: 
ftied Str. wohnhafte Ignaz Morris wird 
von jeiner Kran befchuldigt, diefe wieder: 
holt graufam mißhandelt und geitern 
mit einem Deifer angegriffen zu haben. 
Der brutale Patron wurde in Ermang: 
lung einer Bürgichaft von $1,800 in’3 


County⸗Gefängniß gebradht und fieht | 


dort jeiner Prozeflirung entgegen. 

Br > E 
“tes nicht unklug, einem Huſten 
freien Lauf zu gejtatten, die Lungen 
und Athmungsorgane zu jchädigen, 
während das bewährte und jehnelle Heil: 
mittel, Dr. D. Jaynes Expectorant, 
bei jedem Apotheker zu Haben ijt. momifa 


* Der bisherige Sefretär der Enter: 
prife Loge No. 55, Chas, F. Koerner, 
fteht bis zum 18. d. M. unter 8800 
Bürgfhaft. An diefem Tage wird er 
vor Nichhter Eberhardt zu erklären 
haben, was er mit verfchiedenen Geldern 
angefangen bat, die er im Namen der 
Loge collectirte und nicht an den Schap: 
meijter ablieferte. 3 

* Gejtern wurde das für den Bau 
des „Nüdiihen Altenheim“ bejtimmte 
Grundjtüd erworben. Dafjelbe Liegt 
an der Ede ber 67. Str. und Drerel 
Ave. Der Preis bdefjelben beträgt 
837.000. . 


N 





| dann gebrauchte er größere 





| ler, durchgebrannt war. 





ı in Haft. 





„Abendpoft", THicago, Samftag, den 12. Degember 1891. 


Die Weltausfiellung. 


Ein neuer Plan für Unterbringung 
der zu erwartenden Gäfte, 


Die Fünf Miltionen- Anleihe. 


Dusende von Plänen find bereits auf: 
getaucht, um einer etwaigen Wohnungs: 
noth während der Dauer der Weltaus: 
fiellung gründlich vorzubeugen, oder, 
bejjer ausgedrüdt: den zu erwartenden 
sremdenandrang nah Kräften auszus 
beuten. Das Neuete auf diefem Ge 
biet ift daS Anslebentreten einer Öefell: 
Ihaft, welche ji die „Worlds Fair Cot⸗ 
tage Ajitn. of Chicago“ nennt. Diefe 
Sejelichaft hat 2300 Acres Land in 
Goof County an der Kreuz ng der ZU. 
Central, der Michigan Central Bahn 
und der Belt Line an fich gebracht und 
bier jollen nicht weniger alö 8000 „ot: 
tages“ errichtet werden, hauptfädhlich 
für den Zwed, Weltausitellungszäjten 
Wohnung zu verichaften. Baupläze 
follen dort für 8150 das Stüd verfauft 
werden und die zu erbauenden Häuschen 
folfen nicht mehr als 8200 pro Stüd 
koſten. 

Der lange, von der Geſellſchaft aus— 
gegebene Proſpeet berechnet die Ge— 
ſammtkoſten des Unternehmens mit 
$3,631,940 und jtelit einen Reinertrag 
von 54,318,066 in Ausfiht. Das 
Aktienkapital beträgt cine Million 
Dollars. Bon bieiigen Kapitaltiten find 
Col. J. W. Me(Causland und Major 
J. R. D. Graham und andere bethei— 
ligt. — Geſtern fand die Schlußſitzung 
der Convention ſtatt, an welcher ſich die 
National Behörde, das lokale Direkto— 
rium und die Vertreter von 31 Staaten 
betheiligt hatten. Der wichtigſte Punkt 
auf der Tagesordnung war die Geld— 
frage. Ein von einer Anzahl hieſiger, 
hervorragender Bürger unterzeichnetes 
Schreiben gelangte zur Verleſung. Es 
wurde in deinjelben gejagt, daß dieStadt 
bereit3 510,000,000 aufgebradt habe 
und das Grfuchen an die Convention 
gejtellt, den Gougreß um die Bewillig- 
ung von 85000,000 anzugehen. Ein das 
hingedender Antrag wurde einjtimmig 
angenommen, wobei fich- jedoch die Des 
legaten von 5 Staaten der Abjtimmung 


enthielten. 
— — — — 


Eine unbezahlte Rechnung. 


Ein Conſtabler von einem der Frie— 
densgerichte auf der Weſtſeite iſt ſeit 
einigen Tagen hinter Albert Snell, dem 
Sohne des ermordeten Millionärs, her, 
um dieſem einen richterlichen Zahlungs— 
befehl für eine Rechnung von 811. 15 zu 
überbringen. 

Der junge Snell, deſſen Office ſich 
gegenüber der Reſtauration von Law— 
rence & Go., No. RW, Madifon 
Str., befindet, ließ fich in der Hegel 
fein Frühftüd Aus bejagter Reſtauration 
holen. Häufig hatte er Bejuh und 
Quantitäten 
von Speijen und Getränfen, bejonders 
dann, wenn er mit feinen Freunden 
jagen oder filchen ging. 

Bon jolhen Gelegenheiten rührte die 
obige Nechnung ber, welche der KRejtau: 
rateur troß aller Bemühungen nicht be= 
zahlt bekommen fonnte. Gr wandte 
ih Thlieglih an einen Ariedensrichter 
und erwirfte ein Urtheil, body hat jich 
der reiche Schuldner bis jet der Voll 
jtrefung dejjelben zu entziehen gewußt. 


Eine Bärenjagd. 


Ein halbes Dutend Bolizijten und 
eine aus mehreren hundert Köpfen be= 
ftehende Menfchenmenge verfolgten ge— 
ftern Nahmittag einen Bären, welcher 
feinem Herrn, einem italieniichen Gauf: 
Un der 43, 
Str, begann die Jagd und wurde bis 
nad dem‘54. Plaß fortgefeßt, wo das 
Thier einen hohen Baum erfletterte und 
in aller Gemüthlichfeit auf die jih un: 
ten anfammelnde Menfchenmenge herab: 
blidtee Der inzwijchen berbeigefom- 
mene Staliener erjuchte die Leute, ich 
zurüdzuziehen und, als dies gejchehen 
war, jtieg Meilter Braun vom Bauıne 
und trottelte an der Seite feine8 Herrn 
nach der Stadt zurüd, 
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Der Checkfälſchung beſchuldigt. 


Geſtern Nachmittag verſuchte ein ge— 
wiſſer Louis Hirſchberger, alias John 
Smith, aus Cincinnati, in der Con—⸗ 
tinental-Bank einen auf 8300 lautenden, 
von der Firma William S. Garvey 
ausgeſtellten Check einzuwechſeln. Da 
der Check von dem Bankbeamten als 
eine Fälſchung erkannt wurde, verhaftete 
ein Geheimpoliziſt den Mann und 
brachte ihn nach der Central-Station. 


Auf friſcher That ertappt. 


James Lloyd verſuchte der Frau Eli⸗ 
ſabeth Swart, No. 3320 Parnell Ave. 


Wabaſh Ave. und Randolph Str. aus 
ihrem Wagen ſtieg. Zwei Geheimpo— 


liziſten, welche die Thätigkeit des Lang— 


ſingers beobachtet hatten, nahmen Lloyd 
In ſeinem Beſitze wurde eine 
Damen-Börſe mit 848 gefunden. 

——— —— 


Der Kramer⸗Inqueſt. 


In dem Inqueſt an der Leiche der No. 
371 Halſted Str. wohnhaft geweſenen 
Frau Friederika Kramer gab heute die 
Coronersjury einen Wahrſpruch ab, 
nach welchem die Frau an natürlichen 
Urſachen geſtorben iſt. 
Frau Hahn, welche verdächtig war, eine 


kriminelle Operation an, Frau Kramer 


vorgenommen zu haben, wurde auf das 


Verdikt hin von aller Verantwortung 


freigeſprochen. 
Der Hehler und derl Stehler. 


Ein farbiger Junge Namens Joſeph 
Richardſon wurde geſtern unter der Be— 


ſchuldigung, in das Haus von W. Reed, 


No. 149 W. Jackſon Str., eingebrochen 
zu ſeien, verhaftet. Seine Beute, eine 
Anzahl alter Münzen, hat Richardſon 
angeblich bei Iſaage Guisberg, der im 
Hauſe No. 162 W. Jackſon Str., eine 
Wirthſchaft hält, verſilbert. Der Letz⸗ 
tere wurde wegen Hehlerei gleichfalls 
verhaftet. 


Die „Ubendpofit IR Das anerkannt bee 
Deutihe Blatt für Eleine Unzeinen. 


| 


Die Hebamme, | 


Warnung vor Dieben, 


Warnung vor zu großer Der: 
trauensfeligfeit. 


Bei der Polizei find in den lebten 
Tagen vielfadh Klagen über das Treiben 
einerAnzahl jungerBurfhen eingelaufen, 
welche unter der Masfe von Haufierern in 
dieHäujer fommen und dann alle und jede 
Gelegenheit zum Diebjtahl wahrneh: 
men. Allerdings trägt in erjter Yinie 
die große Vertrauensfeligfeit, mit wel— 
her mancdje Leute Hans und Kunz, ohne 
jedes Bedenken ihre Thüre offnen, die 
größte Schuld an diefen Mifitänden! 
Die Taugenichtfe juchen entweder als 
Agenten oder au mit etwas Waaren 
(„Seindling*=Bolz ift befonders beliebt) 
in der Hand, Cinlaß in die Wohnungen 
und während einer von ihnen die kauf: 
lujtige Frau beihäftigt, räumt der ans 
dere aus. An einzelnen Jällen find 
drauen fogar jo leichtiinnig gewejen, 
den QTaugenichtfen größere Geldicheine 
„zum Wechieln“ anzuvertrauen, weil fie 
grade feine Münze zur Bezahlung des 
geringfügigen Ginfaufes zur Hand 
hatten. Selbftveritändlih jah man 
„Rok und Neiter“ niemals wieder. 

Die Verfolgung diefer Gauner ijt 
überaus jchwer, da fie meijtens Fuhr- 
werfe beiten, auf denen fie jich, jobald 
fie Gefahr wittern, jchleunigit aus dem 
Staube mahen. Dieje Wagen tragen 
entweder gar feinen Namen, oder einen, 
der ebenfo wie eine beliebige Yizens- 
Nummer eigens für diefe Zwede anges 
fchrieben ift und fo oft al3 nöthig ge= 
wechjelt wird, Kine Verfolgung auf 
Grund diefer Namen tjt jelbjtverjtänd: 
lich unmöglich. 

Uinfere Yejerinnen mögen e8 fich dei- 
bald zur fjtricten Regel nehmen, Nies 
mandem die Thüre zu öffnen, den fie 
nicht kennen. Die foliden Haufirer, 
und es giebt deren befanntlich eine groß 
Anzahl, find ihrer Kundfchaft und wohl 
auch den anderen Leuten in jener Nachs 
barjchaft, in welcher fie ihr Gejchäft bes 
treiben, fehr wohl befannt und genieken 
mit Necht Vertrauen; diejes DVerirauen 
ann aber eben nicht ohne Schaden auf 
jeden Schwindler und Hochjtapler über: 
tragen werden, der es für gut findet, 
unter diejer Marke zu „arbeiten ®, 


Lebensmũde. 


Der bei ſeiner Mutter im Hauſe No. 
192 Mather Str. wohnhafte Hauſirer 
Thomas Bartley verſuchte ſich heute 
Nacht mit Rattengift zu vergiften. 
Bartley wurde ins County-Hoſpital ge— 
ſchafft und von den Aerzten außer alle 
Gefahr gebracht. Der Grund für den 
Selbſtmord-Verſuch liegt darin, daß 
Bartley's Mutter mit der von dieſem 
geplanten Verheirathung nicht einver— 
ſtanden iſt. 

Aus Fort Dodge, Ja., wird gemel⸗ 
det, daß dort ein Chicagoer Geſchäfts— 
reiſender Namens R. N. Kirk, welcher 
im Hotel Duncombe wohnte, Selbſt— 
mord begangen hat. Als Grund für 
die That wird angegeben, daß Kirk 
mehrere Tage hindurch vergeblich auf 
Geld von ſeiner Firma gewartet hat. 

Kirk reiſte für die Cigarrenhändler— 
firma Shibley & Co., 248 Madiſon 
Str. Ein Vertreter dieſer Firma erklärte 
in Bezug auf den Selbſtmord, daß 
Geldmangel ſchwerlich die Urſache gewe— 
ſen ſein könne. Kirk ſei bei ſeiner Ab⸗ 
reiſe ſehr wohl mit den nöthigen Mitteln 
verſehen geweſen und, da er weder ein 
Trinker noch ein Spieler ſei, müſſe ihm 
etwas ganz beſonders zugeſtoßen ſein, 
falls er ſich wirklich in Noth befunden 
at. 
Kirk war 40 Jahre alt, verheirathet 
und wohnte No. 6382 Stewart Ave. Er 
hinterläßt außer der Wittwe ein 6 Jahre 
altes Kind, 


Die Mihwirthihaft im County⸗ 
Srrenhaufe, 


Geftern begann da3 zuftändige Co» 
mite ded County-Rathes die Unters 
fuhung gegen den Superintendenten des 
Srrenhanjes, Dr. Benfon. So viel jich 
geitern ermitteln ließ, ift die VBermals- 
tung dort eine fehr lüderliche gemejen. 
DBenforg gab zu, ein Buggy als Gejchent 
angenommen zu haben und die Unter: 
angeitellten häufiger beurlaubt zu haben, 
als fich die8 mit dem Dienjt verträgt. 
Man wird ihn wahrjcheinlich entlafjen. 
Die Unterfuhung wird heute forts 
geſetzt. 


— — — 


Die „Abendpoſt“ befleißigt ſich eines 
voltsthümlichen und zugleich vornehmen 
Tones. Deshalb iſt ſie bei dem ganzen 
Deutſchthum Chicagos beliebt. 


Kurs und Nette 


* Am Dienftag, den 29. Dezember, 
Morgens 9 Uhr, findet im Hochjchulges 
bäude an der Ede von Congrei Straße 
und Dgden Avenue eine Prüfung von 
Bewerbern um Oberlehrer: und Lehrers 
jtellen für Hod:, lementars und 
„Grammar“. Schulen jtatt. 


* Frank Helmuth, der in dem Haufe 
No. 957 N. Roby Str. wohnt, gerieth 
geitern mit feiner „beileren Hälfte“ in 
Streit. Bei dem Verfuch, fie bei Seite 
zu fchieben, fuhr er mit der Hand dur 
eine Glasthür und bradte fih eine 
ziemlich bedenkliche Verlegung am Hands 
gelen? bei. 

* Herr Wilhelm Burdhardt, No. 31 
Newton Str. wohnhaft, und fein in der 
Werder Str. wohnender Sohn gleichen 
Namens erfuhen uns um die Mitthei- 
lung, dah Beide niht mit jenem Wil: 


| heim Burdüardt identifh find, welder 


am 8. d. M. dem Polizeirichter Gevers 
fon unter der Anklage des Einbrudes 
vorgeführt wurde, 


Die Late Shore Route wird eine 
Feiertags⸗Rate 


von ein und ein Drittel des Fahrgeldes 
für Hin- und Rückreiſe machen. Dieſe 
Rate iſt für jede Station an dieſer Bahn 
gültig. Tickets zu kaufen am 24., 25., 
31. Dezember und am 1. Januar. Die 
Tidets haben für die Nüdreife nach dem 
4. Januar keine Giltigfeit mehr. F. 
M. Byron, Stadt-PBafjagier: und Tidets 
Agent, 66 ©, Elarf Str.; €. 8. Vils 
ber, Bajjagiers Agent für den Weiten, 
Chicago. 





Deutfches Theater im Hoolyꝰs. 
Gaſtſpiel von Joſef Kainz. 


Der morgige Abend in Hooly's 
Theater dürfte das Ereigniß der Saiſon 
werden. Bekanntlich tritt Joſef Kainz, 
der gegenwärtig bedeutendſte deutſche 
Darſteller jugendlicher Helden und Lieb— 
haber, morgen als „Erneſto“ in dem 
berühmten ſpaniſchen Drama „Galeotto“ 
auf. „Galeotto“ hat den großen ſpa— 
niſchen Dramendichter Echegaray zum 
Verfaſſer und iſt von Paul Lindau ins 
Deutſche übertragen. Das Drama iſt 


auf allen größeren Bühnen Europas ein 


überaus beliebtes Repertoire-Stück und 
fand, als es vor einigen Jahren in 
Chicago aufgeführt wurde, auch hier 
ungetheilten Beifall. Die Hauptrolle 
in dem Süd iſt „Don Erneſto“, in 
welcher Kainz in New York Triumphe 
gefeiert hat. 

Den Theater-Abonnenten diene zur 
Nahriht, daß ihre Saifon: Bil 
lets auch zu dieſer Vorſtellung 
Gültigkeit haben, 


REPORT OF THE CONDITION 


— 0F TER — 


American Exchange Nat Bank 


OF CHICAGO. 
At the close of business, December 2, 1891. 


RESOTRCES. 


Loans and Discounuts . 
KEVCHARREIR: ori .uantene 

Deposit with U. S. Tre: — 
U. 8. bonds to secure circulation. 
Premiums paid 

Other bonds 

Real Estate, 


2,250.00 
50.000.00 
9. 300. 00 
33,500.00 
10,000.00 


Exchange for Clearing 


HOUSE... nenshennneeeen SIDANOM 
DIBEROREN o>:4 00 nennen 216.796.65 


1,557,217.96 


$4,716,085.55 


LIABILITIES, 


Capital Stok paid in......-..22.222.....81,000,000.00 
Surplus and Undivided Profits 297,989.79 
SOHOBUR. ;.s0400.00 on ana ernennen ELTA, TE 


84,715,085.55 
OFFICERS,. 


JOHN B. KIRK, PRESIDENT. 

WM. C. SEIPP, VIcE-PREsiDENT. 

G. F. BISSELL, Szcox» VICE-PRESIDENT. 
A. L. DEWAR, CaAstHiEr. 

R. M. ORR, Ass’T CAsBIER. 

ARTHUR TOWER, SzcoxpD Ass’T CASHIER. 


WBearabniß -Blumen und Blumenſtücke ge— 
I Tiefert innerhalb einer Stunde. Galla ber, 
MWabajh Ave. und Vionroe Sts, 23/051j17 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer lieber Gatte und Vater Friedrich Benthe 
am 10. Decemder nad) langem, ſchwerem Leiden im 
Alter von 53 Jahren janft entichlafen ilt. Die Beerdi« 
gung findet Sonntag, 12 Uhr Mittags, don Trauer. 
baute, 745 28. 14. Str., nad) Waldyeim jtatt. Die 
trauernde (Familie 

Adelgunde Wenthe, Gattin. 
Hermann, Friedrih, Martha u. Kouife, 
frjal3 Kinder. 


Todes: Anzeige 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß under dielgeliebter Gatte und Vater Wilhelm 
Brünel, im Alter von 50 Jahren, 265 Tagen, am 
Freitag, den 11. Dec, um 2 Uhr Nadhm., vom Trauer⸗ 
aufe, 399 Sarrabee Str, nad) Graceland jtatt. 

Mathilde Brünel, Witte, 
MNeinhold Sedler, Sohn. 


Todes⸗Anzeige. 


Frevnden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte Mathias Mueller, welcher 
am Mittwoch auf dem Ausitellungsplate verunglücte, 
heute janft im Herrn entichlafen tft. Die Beerdigung 
findet ftatt, Sonntag, d’n 13. Dec, um 11 Uhr vom 
Trauerhaufe, No. 838 63. Court, nad der St. Marti« 
nusfirhe und von da nach dem St. Marcus⸗Gottes⸗ 
ader. Um ftille$ Beileid bittet die tiefbetrübte Wittwe 

KHunigunde Müller, 
nebft drei umündigen Kindern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dag unfer Vater Leonhard Sillinger im Alter 
von 84 Jahren, 4 Dionaten und 4 Tagen geftorben ijt. 
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 2 Uhr 
vom Zrauerhaufe, 522 N. Franklin Etr., nah Et. 
SYojeph-irhe und don da nad dem St. Bonifariußs 
Kichhof jtatt. Um ftille Theilnahme bitten die trau» 
ernden Hinterbliedenen a 

Franz, Bhilivp, Jacob Sillinger, Söhne. 

Katharina, Barbara, Margaretha, Töchter. 


Todes: Anzeige 


—5* und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſer geliebter Vater Phil. Ketter im Alter von 65 
Jahren. 1 Monat und U Tagen geſtorben iſt. Das 
Begräbniß findet am Sonntag. den 13. Dezember, 
Nadgmittagd 1 Uhr, don 95 Bet Ave. nach der Als 
phonfus Kirche und Mon da nah dem Bonifacius 
Kirchhof ftatt. 

Philipp, Katob, Wilhelmine und 

Peter SKetter, Söhne. 
Margaretha Ketter, Tochter. 


Marie Scyorit, ; 
Therejia Trebis, | Schwiegertöäter, 


Geftordben: Amalia Rudolph, am 12. Der. 
Begräbnig findet ftatt am 14. Deche,, 42 Uhr dom 
Trauerhaufe, 1139 Lincoln Ave. 4 


Geftorben: Am 11. Dezember, Bertha 2. 
Tiegs, im Alter von 41 Jahren. Begräbnih am 18. 
Dezember, 10 Uhr Vormittags, von der Wohnung, 
2821 5. Apde., per Kutigen nah Waldheim, 9 


Danffagung. 


Freunden und Belannten, fomwie Seren Paftor 
Ip den Brüdern der New Chicago Yoge No. 506, 
4.0.0. 5%, der Walde Loge No. 136, KR. of Ph., 
Sophia Rebecca Frauen-Loge No. 96, J. O. O. F. 
den Sängern des Teutonig Männerchors für den 
ihönen Gefang, den Dtitgliedern de3 Diana Jagd⸗ 
club3, für die rege Theilnahme, fowie für die reihen 
Blumenipende bei der Beerdigung meined geliebten 
Mannes, jage ip hiermit meinen tiefgefühlten Dank. 

Catharina Hoefer, Wittwe, nebſt Geſchwiſter. 


Körner’s 


fämmtlicde Werke in 1 Band, eleg. gebunden, Sie. 


4 , 
Heine's 
fäntmtliche Werke, 4 Bde., eleg. geb., nur 82.20. 


Keelling & Klappenbach, 


Zelepbon 2116. Dearborn Str. 


Kishy's Mänlel-Emporium. 


Wir erhalten täglich neue und friihe Sendungen von 
Seal Plüfh Sarqued und Yadetd, glatt und mit Pelz 
beiegt. Neuefte Moden in Eapes, Judets, Ulfters ıc. 
Eümmtlie Neuheiten in feinen Kleider-Muftern vom 
KRumeelöhaar Plaıds, Bedford Gord, Henriettas, Seide 
a. Kleider für Serien, Junge Männer und Knaben. 
BoNitändiged Lager von Kleidern für beide Geichlehter 
auf Eredit zu Baarpreijen. Wir laden Euch) freunde 
lift etn, untere Wauren zu befichtige, bevor wi fonfts 


two fauft. 
KIBBY BROS,, 


Lakeſide Building. Zimmer 13 u. 14 Nehmt Elevator, 
130 Adams Sir. 214 Elark Str. 


ET Beihnadten fommt! I 

Bargatiıs gegen Eredit „und leichte Abzahlungen“ 
au Vaarprerien. Gin feined Lager don Mänteln, 
Aadetd, Wrapperd und Hleiderftoffen in den 
neuefter Moden und Schattirungen. Gerrenanzüge 
und Winterröde in großer Auswahl, dauerhaft und 
billig, Uhren, Sewelry, Nogerd Silberwaaren, Zoilet 
Sets zc. Weine Lager von Vorhängen. Sehr billig. 
Seder Artikel garantirt. Waaren beierfter Zahlung 
abgeliefert. Kommt und unterfucht unfere XWaaren, bes 
dor Abr anderswo tanft. 5d31mO 

THE MANUFACTURERS’ DEPOT, 

Himmer43, 175 LaSalle Str. Nehmt den Elevator. 


1000 Bett Comfortables. 380 aufwärts bis 83.50. 
werth daß Doppelte. 85000 werth Spiel · und Fe er⸗ 
lagswaaren zu ungefahr halden Preiſen. Wefte vou 
Galico Dienftags und Donnerftags; 2i4c die Yard, 
trfabw7 GEO: E. CAVE, 
3829 und 3831 State Str. 
Offen bis 9 Uhr MbendB; eleftriihed Licht. 


Zitherjpielern und Zitherfreunden 
zur Nachricht, daß mod} einige der vorzüglien M. R. 
Zithern billig zu verkaufen find in No. 1205 N. 
Salited Str. Eiguen fih vorzüglih für Meibh- 
nachtsgeſchenke. 9 


Der Cook County Ban- und Leih-Verein 
verborgt Geld auf Grundeigentum zu 5 Proz. Zin ſen. 
Dffice: 227 €. Rorth Uve., Chicago, Täglich offen 


Fuheretub Columbia 


madht hiermit befannt, daß er fein Berfamm= 
lungslofal von 238 North Ave. nad) der 
Concordia⸗Halle, 

25 COlybourn Ave, 
verlegt hat. Die wöchentlichen Proben fin- 
den jeden Donmerftag um 8 Uhr ftatt. 

Herren und Damen, welche geiinnt find, 
einem Zitherclub beizutreten, mögen fich bei 
unjerm Dirigenten Lonis Pfoner, 283 C. 
North Ave., oder in der Goncordia- Halle, 
43 Eiybourn Ave., melden. 

Otto Boechel. 


Aufruf 

an die Schweizer-Vereine und Schweizer 
im Allgemeinen, zu einer 

Massen - Versammlung 
für den Voriiag eines Vertreters des erledigten 
CHICAGO CONSULAR - BEZIRKES 

an den Schweizer Bundeßrath. 

Sonntag, den 13. Der. 1891, Nahmittagd 
132 Upr, in Uplis füdl. Sale. Im Auftrage 
des Gentral » Comites der vereinigten Schtweizere 
Vereine. Der Selretär. 


A MEETING of the Stockholders of the 


German-American Homaopathic 
Medical College 


will be held in the College Building, 512 Noble 
st., DECEMBER 30th, 1891, for the purpose of en- 
larging of objects. 

Studirende für Medizin oder Geburtshälfe 
werden angenommen. 12,19,26d30 


Der Orden Germania 


bat nım bereit3 


in allen Stadttheilen Zweiglogen 
errightet und nimmt 
bis zum 1. Januar 18923 
Männer und Frauen von 18—50 Jahren 
für blos $2 auf. 

Niedrige Beiträge. Keine Geremonien. Keine ges 
beime Geicliihaft. Verhandlungen deutih. Deffents 
lihe Berwaltung. Ungeheurer Zuwöchs. Freie 
örztligde Behandlung. Arbeit3ermittelung für lite 

lieder. 30,000 Referbefapital. Krantengeld $6 per 

Node. Sterbeae!d 8250—$1000. 7000 %titglieder, 
Gedhartert 10. November 1370, 

Wegen Beitritt oder näherer Auskunft fendet 
Udrejje nad) 171 und 173 €. Randolph Str., Room 23. 

23no1lm8 


in Doll 
nr ein Dollar!!! 
Samjtag, den 12. Dezember, zweite große 
öffentlihe Beriammlung der Wilhelm Tel 
2oge No. 27 0.2 8. S. inNnrths Sal, 
Ede Milwanfee und Armitage Ave. Seder Deutiche 
im Alter von 21 bi8 49 Yahren fanır an diefem Abend 
ür einen Dollar Mitglied de3 neuorganijirten Ors 
ens der Hermannsjühne werden. Kommt Alle, 
Gute Redner werden antwejend fein. 
dofrfa5 Das Comite. 


Deutscher Spiritualistenverein»o-Chicago 
Erfte öffentlihe Berfammlung I 
Sonntag, 13. December, 23 Uhr Radın., 

in 18 PFifth Ave. bbof 


Eintritt 10 Gents @ Perjon. 


"EVANGELISCHE MISSION”, ‘Avondale, 


Ede Avondale und Hammond Uve., 
wird jeden Sonntag, 9 UhrSonntagsichule und 10 Uhr 
präcije ein evang. Gottesdienst abach Iten, wozu {es 
dermann berzlicyit eingeladen ift. Eintritt unentgeltlicg. 
Rajtor, Wilhelm Bdtder, ev. Pred. 
8,10,12,15,17,22,26d30 


Belohnung offerirt: 
Srgend Semand, der Nachricht über bie jegige Ü 
Adrefle der nahbenannten Perfonen geben kanır, E 
erhält eine hübjche Belohnung, wenu er bei 
a red. 3. Magerftiadt, 237—239 ©. B 
Halſted Str., vorſpricht: 
Frau Bertha Binnek, frühere Adreſſe 1601J 
Clybourn Ave. 
ohn Housman, fruͤhere Adreſſe 287 W. Chi⸗ 
a cano Ave. und 454 Smerjon Ave, ; 
®. Wagner, frühere Adrefje 55. Sinzie Str. E 
: ohn ©. Harrifon, frühere Adrejje 2918 Got» 
wu tage Grode Ave., Top Flat. 
B 2 Srgend ein Erpreimann, ber den genannten 
Perfonen beim Umzug geholfen hat, erhält eben- | 
falls Belohnung, wenn er fich meldet. famo6 # 
—B [27 ET TEN n * ⸗ 


Blecharbeiter, (inner) 
ſind aufgefordert 
dem zweiten Jahres⸗Ball 


unter ben Aufpicien der „Zin and Sheet Iron obs 
worfers Union“ am 
SDonneritag Abend, den 17. December ’91 
in der Turnhalle an der 12. Str., 
beizumwohnen. — Alle Eijenblech » Arbeiter find freunds 
hıöft eingeladen. 10-17d34 


Dergebt nicht den 
4. Jährlihen Bau ber 
LEAD GLAZIERS u. GLASS OUTTERS 
in Brands Halle, N. Glark und Erie Str., Beute, 
ven 12. Dezember. 6 


Grfter jährliher Ball 


der 2ocal Union, No. 73, Brotherhood of 
German Garpenterd. Neue MufitHalle, 
456—453 31. Str, am Samftag, den 12. Der. 
7d31m6 Daß Gomite 


Eamitag und Sonuthgs: 


Gemüthlihe AUbendunterhaltung, 
mit Gefang und Sither. 

m Gefthaus zum ‚„„Zillerthal‘‘, 238 & North 

ve. Bierzu ladet freundlich ein 

4 Der wilde Heury. 


Weihnachts-Feier 
des Turnvereins Lincoln 
am Freitag, den 25. Dee,, 
in der LINCOLN TURNHALLE, 
an Diverjey Str., nahe Sheffield Ave, 
Eintritt 25c @ Perfon. 


Chicago College of Midwifery 


\ 2 (ee 
(Deutihe Hebeammen-Schule.) 
Sincorporirt unter den Gejegen bed Staates Sllinois. 

Eröffnet da8 15. regelmäßige Semefter am zweiten 
Mittwod de3 Monats Januar 1892. Re 
quläre, vom Staate autorifirte Aerzte ertjeilen ben 
Unterricht. Näheres ber 


Dr. Scheuermann, 
191 North Ave., Chicago. 


Zurüdgefehrtnad der alten Heimath, 


Hiermit allen Freunden und Belannten und dem 
Publitum im allgemeinen zur Anzeige, daß der Unter« 
zeichnete nad) 13jähriger Abwefenheit wieder ın dem 
freundfihen Vorjtädtden Bomwmanpville, an dem alten, 
früher fehr berühmten Vollner-Plag, fein zufünftiges 
Heim aufgefälagen bat und den Saloon undSommers 
garten wieder auf’8 Bejte herzuftellen vderipricht. 


Achtungsvoll zeichnet 4 
Seinrih Bollner. 


BE Umzug. "BE 
C.F. Schumacher jr. 


bat fein 


Sand, Geld: und Paflage-Befhäft 


nad ber 


Apelo-Hale, 100 
256 Stue Island Ave, verlegt. 


810c10ja 


Zur feierlichen Eröffnung meiner neuen 


Bier - Halle mit Restaurant, 
75 und 77 ©. Yan Buren Str., 


erlaube ih alle Freunde und Bekannte, fowie ein 
neehrtes Publitum im “Allgemeinen, Samitag, 
Sonntag und Montag, den 12, 13, und 14. Der, 
ergebenft — Für leiblihe Gerüffe jowie Un« 
terbaltung aller Art mit Muflt ift auf's Befte geforgt. 
Julius Lehmann, 

dom Nosth-Ehicago Schügen-Park. 


Aufgepaßt! 


Heute und Morgen, Samftag und Sonn: 


” Große Eröffnung 


in der „Gutheil*-Turnhalle, Aboudale.. Für gute Ge 
tränte und Lund ift geiorat, Norfhmweitern Breiw’g 
60.3 Zacerl. Alle Freuude uud Belannien find 
freundlidt eingeladen. 


4 TRANE NOHR. 


128—-FIFTH AVE,—l128 
gegenüber der „Daily News", 


Kod)s Lund): und Bier-Halle, 


ferpirt von Montag, den 14 Der., an einen anten 
„Bufineß Lunch“ zu 15e von 11 Vorm. di8 3 Nachm. 


Bir undGonditor:- Arbeitänahweifungds 
Burean beB € vo Bädermeifter-Bereins bes 
findet ih ia No, 6 Ava 


fſao 


Planos 


Yır größter Auswahl, 
Zu allen Preijen, 
Unter günftigjten Bedingungen. 


Ein gute Piano wird ftet3 ein willlommenes 
Beihnaht3:Gefchent fein. In unferem riefigen 
Zager wird Jeder ein feinen Wünfchen entiprechendes 
Injtrument finden. 

Parlor-Orgeln in großer Auswahl. 

ESvaret Geld, inden Jhr direkt von ben Fabrikanten 

auft. 

Spezial:Rotiz: 35” Von Montag, den 14 bis 


zum 23. Dezember incl. werden wır Abends bi 9 Uhr 
offen halten. 


JULIUS BAUER & (0,, 


156—158 Wabafh Ave. 
Fabrik: 87-97 Oft Imdiana Str, 


Fünfles Stiftungsfel und Ball 


der deutſchen 


Krieger-Kameradſtchaft 
von Chicago, 
am Samſtag, den 19. Dezember 1891, in 


WALSH’S HALLE, 


Ecke N. Aſhland Ave. und Divifion Etr, ® 
Eintritt 25 Cts. @ Perfon. Aufzug 
um S hr. 

Das Eomite, 


12,17d32 
Eliter Jahres-Ball 
— dei — 5.9,12der® 
Gegenfeitigen Anterügungs- Vereins der 
Arbeiter von Wic&ormiks Zabrik, 

Samftag, den 12. Dezember 1891, 

sn FIERBERS HALLE, 
Blue Island Ave. und Hinman Str. 
Anfang Abends 8 Uhr. Eintritt 25 @ Perjon. 


Um recht zahlreihen Bejuch der vielen Freunde obigen 
Rereins bittet Das Comite. 


un I up» 
Große Weihnachtsfeier und Ball, 
verbunden mit 
Ceschenk-Vertheilung 
EI” an alle Turnfchäler und Schülerinnen deB 
Gar . . 3 — *4 3 3 
Turn-Vereins Ginigkeil 
in ſeiner Halle, 710 bis 714 Blue Island Ave., 
am Freitag, den 25. Dezember 1894, 
Tickets 25c S Verſon. — Anfang 8 Uhr. 
Turner bei Vorzeigen ihrer Kontroͤl⸗Karte frei 
Eintritt. 5,12,19de 


Abendunterhaltung und Ball, 


veranftaltet vom Bergnügungs:Elub ber 


Waldeck:£oge Ko. 156 K.0fP, 


Sonnabend, den 12. Dezember, 
it Molzs TFIalle, North Ave. u. Sarrabeefta 
Tickets 25 Cts. 
EI” Damen in Herren-Begleitung frei. 5ul2dge 
Qurd den Erfolg ermuthigt, bieten wit 
nod) einmal die Gelegenheit, am Sonntag, 
den 13. d. M,, unentgeltlich Mits 
glied der 


Wafhington-Loge Uo, 5, 
O. D. 8. 5. miſal 
zu werden. Die Verſammlung findet ſtatt 
um 23 Uhr Nachmittags in der Hermannde 
fühne-Logenhalle, 106 E. Randolph Str, 


CourtFreiheit No. 2., J. O.F., 


hält Samftag Ubend, den 12. Dezember, in 
Jreibergs Salle, 22. Str., ihren 


13. Aahresball . 


ab und find Freunde derfelben Höflichft eingelabem, 
Einen genußreiden Abend veriprechend, zeichuet 
dofrjas Achtungs voll Das Comitée 


Großes Militär-Conzert 
zum Benefiz für 
Herrn Kapellmeiſter Zohn Meinken, 
Sonntag Abend, den 13. Dec, 1891, m 
WALSHS HALLE, 
Ede Milwaule Ave. und Noble Str. Unfang 8 uhr 
Tidets 25c @ Perjon. Nach) dem Eonzert Ball. 
FE" Zur Aufführung fommt: „Großes militärtfäpef 
Schladten Botpourri von Saro". Erinnerungen af 
die Kriegsjahre 1870-71. Mit Feuerwerk, friad 


oräseite Turnhalle, -- M 


—W den Aufpicten dey 
nr Chicago Turngemeinde, 


W 
IB Ordefter, 45 Mufiter; Diving 
Brof. Rojenbeder Eintritt 25 Gen 


Dentihes Iheater 
in HOOLEY’S. 


Sonntag, den 13. Dezember 1891: 
11. Abonnement3-Borftellung : 


Josef Kainz, 
Königlich bayrifher Hofichaufpieler. 
Einmalige3 Gaitipiel al Erneflo & 


„Galeotto‘. 


Der Verkauf der Site beginnt Mittwod an M 
Kaffe von Hooley’3 Theater. modojd , 
‘ 


SORITERION THEATER, 
Seden Abend und Samnftag Matinee. 
LILLY CLAY’S COLOSSAL GAIETY CO, 
Hübſche Frauen. — Feifelnde Mufit. 

Neue Specialitäten und 2 Burlestem, 
Preife 15c, 2öc, Bde und 50c, 
Nähte Wode: THE AUSTRALIAN. 4 


geh 


Deutſche Volkstheater. 
Ga “ 0— — 
Deutſches Theater Sociale Turnhalle, 
(THEATER-VEREIN „OLYMPIA‘“) 


Sonntag, Den 13. Dejember 1891: 
Zum Benefiz für Frau Minna Rothmeyer-Maade 


Drei Paar Shuhe. 
Große Boile mit Gefang in drei Abtgerlungen und 
einem Qorfviel von Carl Görtip. 
Mufit von 8. Gonrodi. 
Raffenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr, 
Eintritt 250, referbirter Sig 35c. ja 


Nach der Boritelun BALL, 


Deutſches Stadt · Theater 
Sreibergs Operuhaus, 
State Str. und 22. Etr. 
Sonntag: Unter Regie don Director Morig Habt 


„Annalise" 
ober: „Fürft und Bürgermädhen‘‘, 
Albland Halle, 4650-4652 Alhland Ave, 
Diretion: Jean Worujer 
Morgen Abend: 


Miutterjegen. 


Aurora Turnhalle. Eonntag: 
Wilhelm Zei. 


Müllers Salle. 
Der Bumpentönig, 12 Gejangdnummern. 


Apollo Theater. 


Dr. Klaus. 


SHoerbers Halle. 
Sonntag, den 13. Dezember 1891: 


Lumpaci Bagabundus. 


Bofle von Johann Neitroy. 


Arbeiter. Halle. 
Sonntag, den 13. Degembes 1891: 


Einer muß heirathen. 


frfal 





Bersnügungs-Wegweifer. 


Aubitorium—Abbey-Grau Opera Compan 
Ehicago Opera Houſe — Sinbab, — 
Grand Opera Houſe —A Texas Steer. 
MevVickers — The Kounty Cirkus. 


— 


Eolumbia— Fanny Davdenport in Gleopatra, 
VWindſor — „Ihe Spider and the Sy“. 
Haymarfet — „Ihe Dazzler“, 

Albanıbra — Fabio Romanti, 

Caſino — Variety. 

Havlins — Chas. A. Gardner. 

Lyceum — Variety. 

Clark Str. Theater — The Clemenceau Cafe, 
Criterion — Lilly Clay Burlesque Co. 
Hooleys — James D’Meill. 

Veople'38 — „The Indian Mail Carrier”, 
Park Theater — Bariety. 


.,‚Der Cherokee Strip‘‘, 


Die Tangiwierigen Verhandlungen 
mischen der Bundesregierung und den 
Bevollmächtigten des Cherotefenitams 
me3 über den Ankauf des fog. Cherofes 
jen - Streifens find endlich zum Ab» 
Ichlufje gedieben. Das Abkommen bes 
darf zu jetner Siltigleit noch eines aus» 
drüdlichen Beichluffes des Nathes der 
Eherofejen, doh fann man mit Be- 
ftimmtheit nach dem, ma3 darüber au? 
der Hauptitadt des Stammes, Tab: 
J verlautet, der Annahme ſicher 
ein. 

Bis vor kurzem noch hielt die Regie⸗ 
rung an dem Angebot von 14 Dollar 
für den Acker feſt da dies ſtets der üb— 
liche Preis war, den die Ver. Staaten 
beim Ankauf ausgedehnter Reſervatio— 
nen gezahlt haben, und zwar als Durch⸗ 
ſchnitt für Boden aller Klaſſen. End— 
lich ließ ſich aber die Regierung doch 
zur Bewilligung von 1 Dollar 40 Cents 
für den Uder herbei, Bie Differenz ıft 
an jich nicht bedeutend; da e3 fich aber 
um über jechs Willionen Uder hanoelt, 
fo haben die Cherotejen durch ihr hart- 
nädıges Feilihen mit Onfel Sam ein 
ganz gutes Geſchäft gemacht: ſie erhal— 
ter namlich jetzt eine Million Dollars 
mehr gezahlt. 

Genau berechnet beträgt der Flächen 
inhalt des jogen. „Uherokee outlet“ 
weitlih von Arfanias 6,574,486.55 
Ader. In Gemäßbert bes Vertrages 
bon 1886 hat die Regierung hiervon 
bereit Somplere von zufammen 551,- 
732.44 Uder angefauft und zu Reier- 
bationen für die Andianerfiämme der 
Bamneed, Boncas, Tontawas und Miis 
fouris verbraudt. &8 bleiben aljo noch 
6,022,754.11 Ader, welche iomit a $1.40 
einen Geiammtprei3 von $8,471,856 
erzielen werden. Doch ijt bereits früher 
durch Sondertaren ein höherer Preis 
für einige Areale feitgeiegt worden, fo 
ba& der thatjächlihe Brei das runde 
Eümmcden von $8,700,000 erreicht. 
Umtlich wurde befannt gegeben, daß die 
Regierung dem Stamm der Cherofeeien 
das Kapıtal nicht auszahlen, vielmehr 
dajjelbe zinstragend ficher anlegen und 
ihnen die miereffen zahlen würde, 
Das wäre auch fein übles Gejhäft, 
denn bie Cherofeien wohnen überhaupt 
wo anders, haben ausreichende Weide- 
gründe und fteden alio die $3435,000 
Yinien mit Vergnügen noch obenein in 
b.e Tasche. 

Die Cherofejen haben jo wenig Ver» 
we dung für diefen „Strip“ gehabt, 
ta ie die Weiden tesjelben einer ®es 
fetiichaft von Viebzüchtern jahrelang für 
&100,000 jährlich überliegen, bi3 end» 
lich die Regierung dahinter fam und die 
Kubjungen fammt ihren Rinderheerden 
verjägte, nicht ohne jedoch große Unzus 
friedenheit bei den Ranchleuten zu erres 
gen. Denn biefe behaupteten, im guten 
Slauben gebandelt zu haben, Gleich» 
geitig wurde durch dad prompte Eins 
greifen der Negierung das Auftandes 
fommen eines zweiten Bacdtvertrages 
mit jenen Viehzüchtern verhindert, wo⸗ 
rin der Badhtichilling auf jährlich 8200,» 
000 erhöht wurde. Es iſt nicht un⸗ 
wahrſcheinlich, daß die Cherokeſen mit 
den Paͤchtern abgekartetes Spiel trieben, 
um durch Erhöhung der Pacht die Ent⸗ 
ſchädigungsſumme, welche ſie von der 
Regierung für den „Strip“ erwarteten, 
in die Höhe zu treiben. Sie werden 
wahrſcheinlich große Augen gemacht ha⸗ 
ben, als ſie ſahen, daß die ihnen wirk— 
lich bewilligte Summe jene Pacht um 
mehr als das Doppelte überſteigt! 

Auch kann wohl über die Frage, 
welche juriſtiſche Perſon größere Sicher⸗ 
beit veripricht, die Ver. Staaten oder 
eine Niebzüchtergejellichaft, fein Streit 
berrihen. In jeder Hinfiht Haben 
alio die Cherofejen ein gutes Geichäft 
gemadt. Das ift jedoch nicht der ein- 
gige Grund für ihre Nachgiebigfent. 
Denn uriprünglich hielten jie mit gros 


Ber Hartnädigkeit an der Forderung . 


bon &2 für den Ader feit, und feine 
Borftellungen, feine Ueberredungskunft 
konnte fie bewegen, fi) mit einer billıs 
peren Forderung zu begnügen. Da 
fam aber die Entic;eidung des Bundes- 
richters Green im legten September, 
welche die Gültigkeit des Rechtstitels 
der Cherokeſen auf den Strip ſehr er—⸗ 
ſchütterte. Bis dahin hatten die Ins 
dianer geglaubt, das ſie das volle Ei- 
genthumsrecht, d. h. das Recht, unum⸗ 
ſchränkt über die Subſtanz der Sache 
zu verfügen und alle Früchte, natürliche 
ſowohl wie juriſtiſche, zu zieben beſaßen. 
Richter Green wies aber nach, daß der 
Vertrag über die Verleihung des 
Strips von 1866 nicht einmal das Recht 
der Beſiedelung und Anbauung desſel⸗ 
ben in ſich ſchloß, ſondern daß derſelbe 
lediglich als „Durchlaß“ — outlet — 
nach dem damals noch unbeſiedelten 
Weſten und ſeinen Jagdgründen anzu: 
ſehen ſei. Im Falle des Aufgebens 
bieſer Ländereien durch die Cheroteſen 
fällt hingegen das unbeſchränkte Eigen⸗ 
thum an die Ver. Staaten wieder heim, 

Richter Green erklärte jedoh die 
Frage, ob thatjächli die Eherofeien 
den Beiig des Strips aufgegeben: hät» 
ten, al3 außerhalb jeiner Gompetenz 
liegend, und überließ die Entiheidung 
der Bundesverwaltung. Zivar haben 
die Cherufefen gegen Dieje Entidei- 
bung Berufung an da3 Oberbundesges 
richt eingelegt, es läßt fich aber denfen, 
da Richter Green Urtheil bedeutend 
bazır beigetragen hat,'jie für Verhand⸗ 
Inngen willfähriger zu machen und von 
ihren hohen Forderungen berunterzu- 
gehen. Auch hatte fi unter der Hand 
das Gerücht verbreitet, die Regierung 
fei des Langen Haderns müde und werde 
dem. Congreb einen Gejegentwurf un 
terbreiten, welder ———— on 
. Strips zum öffentl in 


| er langmweile jih daran. 
| Drurplane = 
direftion befaß, jhlief er jelbjt während 


| die unit der 





moglich, daß die amtlıhe Zare für dad 
Land bedeutend niedriger ausfallen 
fonnte, vielleicht auf nur 474 Cents für 
den Ader, wie fie die Regierung bor 
zwölf Jahren für einen Streiien Lan 
des von 101,874 Adern bezahlte, welche 
für die Boncas ald Rejervation ausge 
Ächnitten wurden. 


— Schauspieler und Mufi 
fer. Thomas VBinto war nach dem 
Ausiprude Bach’ und Abel’ der größte 
Biolinfpieler der damaligen Zeit. In 
feinen Adagios entwidelte er eine jo 
große Empfindung, daß alle Herzen das 
von ergriffen mwurben, während feine 
Gapricctos den Scherz in unverhülltefter 
Form zeigten. „Was Andere durd) mo» 
natelange Uebung erjt erreichen, fcheint 
ihm zuzufliegen.“ fagte Bach von ihm, 

er überfliegt ein Concert und fpielt e8 


| fehlerlos, meifterbaft aber, ienn er e8 

wiederholt.“ 
liſchen Talent, das ſich auch im Dirigi— 
ren der Oper zeigte, beſaß er jedoch kein 
Gefühl für andere Künſte. 
ſten Gemälde ließen ihn kalt, und zu 


Bei dieſem großen muſika⸗ 


Die ſchön⸗ 


Milton's verlorenem Paradieſe ſagte er, 
Als er im 
Theater die Orcheſter— 
des Spieles des großen David Garrick. 
Diefer fühlte ji) davon beleidigt und 
fragte ihn: „Kann Sie der Year oder 
Hamlet oder Via beth nicht wad erhal: 
ten *"— ‚Nein, Sir,“ war die Antwort, 


| — „Werden Sie von dem Schifjal Ro- 


meo’5 und Julia's nicht ſchmerzlich be⸗ 
rührt?“ — „Nein, Sir!“ —,Es ſchreckt 
Sie auch nicht Othello's Eiferſucht?“ — 
„Nein, Herr!’— ‚Sie find aljo ein für 
Bühne abgeitorbener 
Mann.“—Ja, Sir!“ —, Dann gehen 
Sie zum Teufel.“ — „Seien Sie nicht 
unwillig, Sir; ich werde mich munter 
zu ſein bemühen.“ —„Wir wollen ſehen.“ 


Am nächſten Tage wird der Kaufmann 
von Venedig gegeben. 


Pinto leitet die 
zum Cingang gefpielte Mufit meifter- 


ı haft; faum jedoch beginnt das Drama, 


jo wird er mude, Er reißt die Augen 
auf—es huft nichts; er fneift fich in die 
Schenfel—es hilft au nichts. Sm ber 


| Gerichtejcene fann er ji) nicht mehr hal: 


ten, er gähnt einmal, zweimal, Garrid 
fieht e8, unwillfürlich theilt fich ihm bie 
frampfhafte Bewegung der Badentno: 
chen mit. Er Fämpft dagegen an; aber 
da gähnt Pinto wieder, und im tragijch- 
ften Dioment fann der größte Schaufpie: 
ler der Erde nicht widerjtehen—er gähnt 
aud. Das biet dem Faß den Boden 
einfchlagen‘; der gewaltige Tragöde läßt 
Binto fommen, „Sir, was haben Sie 
gethan % fährt er ihn zornig an. ‚‚Sie 
haben mid; zum Gähnen hingerifjen, Sie 
haben mir die Szene verdorben.” Pinto 
feufjte: „Sch glaube e& wohl, aber ich 
bin nicht jhuld.” — „Und wer denn 
ſonſt?“ — „Sie felbjt! Sie verboten 
mir, zu fchlafen, und ich Fämpfte gegen 
da3 Schlafen an; gegen das Gähnen 
vermag die Menihheit nichts. Cie ba- 
ben das an fich felbit erfahren.” Garrid 
fhtoanfte zwifchen Horn und Heiterkeit; 
endlich rief er aus: „Zum Teufel! dann 
Ichlafen Sie lieber, Sir.” —, ‚Werde nicht 
verfeblen, von der Erlaubniß Gebraud 
zu machen,‘ erwiderte Pinto und fam 
dem auch richtig nad). 


Die „‚Ubendpoft‘‘ bemüht fih, Für Den 
Denufbar niedrigiten Preis ein möglichft gute® 
Blatt zu liefern. Dies ift von Anfang au 
ibre einzige Goncurrenzwafle geweien. 


— — — 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wurden 
geſtern eingereicht: Franeisca gegen Joſefum 
Streyskol, wegen Grauſamkeit; Abigail J. 
gegen John G. Smith, wegen Verlaſſens; 
Jeſſamine gegen Joſeph G. Reddich, wegen 
Sraufamfeit; Anna gegen David W. Leger, 
wegen Veriaſſens; Louis J. gegen Chriſtine 
Komenz, wegen Verlaſſens; Sohn MW. gegen 
Ella Coof, wegen Verlajjens; Henry X. 
gegen Frances ©. Grime, wegen Lerlailens; 
Maria gegen Auguft Groß, wegen Graufame 
feit, Trunffucht und Ehebruchs. 

Folgende Scheidungsdefrete wurden be= 
willigt: oh von Mary SKnarfi, wegen 
EHebruds; Karrie A. von Mdelbert N. 
Smith, wegen Berlajjens und Trunfjugt. 


Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 


Jacob Heifier, Pauline Hourwitz. 

John Dicks, Louiſe Jaguſch. 

John Hambach, Martine Peters. 

Charles J. Lundgren, Hedwig C. Platen. 
Ike Emmering, Fenna Noorman. 
William Schroedea, Ella W. Kendall. 
Emy Staff, Malia Hultquift. 

Heinrih Studtmann, Emilie Pinner, 
Nathan Blod, Lena Weinitein. 

Leopold Preis, Katie Groß. 
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Zodesfäle,. 


Im Nacftehenden veröffentlichen wir bie Lifte der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitamte zwi⸗ 
[dem geftern Mittag und heute Nadriht zuging: 


Hermann Kirchitein, 649 Fullerton Av. 51%. 
Philipp Ketter, 95 Beit Ave., 653. - 

Beter Engel, 481 Milmaufee Ave., 67%. 
Wilhelm Bluemel, 399 Larrabee Str., 50 3. 
Chas. X. Mahler, 5OIN. BaulinaSt., 89 %. 
Bertha 2. Tiegs, 2621 5. Ave., 41 %. 
florentine Mahler, 14 De Kalb Str., 5%, 
Johann Lächler, 4118 State Str., 173. 
xaroline Hermann, 518 ©. Glarf Str., 4M, 
Terdinand Röfler, 611 Aberdeen Str., 7 M. 
Fanny Berg, 712 W. Lake Str., 11 J. 


Marktbericht. 


Chicago, 11. Dezember. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
&emüje. 
Weite Nüben 75c—$1.25 per Brl. 
Rothe Beeten 75c— 81.00 per Brl. 
Nadieschen 20cC—3öc per Ted, 
Salat 25c—40c per Od. 
Kartoffeln 80c—38c per Bu. 
Zwiebeln 81.75— 82.25 per Brl. 
ob 82.50-83.50 per 100 Stüd, 
Butter. 
Beite Rahmbutter 27°—284c per Pfd. ; ge: 
tingere Sorte variirend vom 180—20c., 
Butterine 15c—20c per Pf. 


Käſe. 
Voll-⸗Rahm Cheddar 11c 115e per Pid. 
Wild. 


Prairie Chicken 85. 25 86 per Dizd. 
Mallard Enten 8W.50 88. 00 per Dizd. 
Kleine Enten 81.25—$1.50. 
Schnepfen 81.50. 
Xebendes Geflügel, 

Hühner 6c—T4c per Pid. 
Küfen Sc—$$c per Bid. 
Truthühner 7c. 
Enten 7c. 
Sänjede—6r. 

Gier. 


Trifche Eier 24°—25c. 

Früchte. 
Aepfel 81.50 83. 00 per Brl. 
Meſſina Citronen 8400-85. 60 per Kiſte. 
Cal. Apfelſinen 82 50 84. 00 per Kiſte. 


Hafer. 
No. 2, 8Ic—Böc; No. 8, 8% 
Bee . 
No. 1, Timothee $13.50— 814.50, 
No. 2, 812.50—918.00, 


.. R 2% 
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„Abendpoft“, Chicago, Samflag, dert 12. Dezember 1891. 


OPEN 
YOUR EYES 


When you ask for a bottle 
of WoLFrF's AcME BLACKING 
see that you get the genuine. 
The real atticle made by us 
cannot be bought for less 
than 20c. a bottle. It is good 
material and worth its price. 
There are imitations offered 
claiming to be “Justas good” 
for less money. Don’t buy 
them. Ifthe “ Just as good” 
has any merit it ought to sell 
without invoking the aid of 
comparison with our Acme 
Blacking. 

WOLFF& RANDOLPH, Philadelphie. 


PIK-RON 


is the name of a paint which does work 
that no other paint can do. Glass painted 
with it looks like colored glass. A 10c. 
bottle of Pık-Rox will decorate a market 
Iasket full ofglassware. All retailers sell it. 


Kleine Anzeigen. 
1 Gent dad Wort in ehie ande 


Derlanet: Männer und Sitaben. 


für alle Anzeigen 
unter Diefcer Siubrif. 


Nerlangt: Ein Borbügler an Shoyröden. 548 N. 
Kobey Str. * 8 
Eın zuperläffiger Sjunne, 14—15 Sabre, 


Verlangt: 
langt für 
o 


alt und der engliich jbricht, wird jogleich ver 
ein Blumenrgeihäft. 175%. Elarf Str. 


m 


Ein Lehrer der engliihen © 


erlangt: c 
718 S. Halſted Str., 


Sonuntag Vormittags. 
3. Floor. 

Statiſten verlangt Sonntag Morgen 10 Uhr in der 
Auxora Turn halle. — 8 
Verlangt: Ein guter Schneider, der auch an Mas— 
fencoſtümen helſeñ kann. Nachzufragen Sonntags, 
3121 State Str. 

Berlangt: Butcher. um Ehoy zu tenden. Dluß erg» 
lich fpregy n. Ede Racine und Oatdale Ane. 2 

Verlangt: Ein Preffer an Shopröden. EIIN. Paus 

line Str. 2 


Verlanat: Ein Dann, um Wurft zu verfaufeit. 
W. Lafe Str. 


Terlangt: Bladimithhelfer. Vorzufpredgen Mon= 
tag Morgen. 51 Eming Str. 8 


334 
8 


Berlangt: Architectural Giienarbeiter. Zu erfragen 
Montag Morgen im Bort Building, Cuincy Str., 
zwılden State und Dearborn. 4 


Verlanat: Bridlayer um Eottages zu bauen und 
hatb als Sahlıung zu nehmen. 9. St. Bered. 3226 ©. 
Hoyne Ave., Eity. 5 


Lerlangt: Peddlerd und Agenten für einen neuen 
deutichen Haushaltungs=Artifel, bei Gehalt oder Eoıns 
miffion. — in der Office jeden Tag von 9 
bis 5 Uhr. 2538. Elark Str., 1. Floor. frſadis 


Verlangt: Agenten und Leute welche einen neuen 
Weihnachtsartikel verlaufen wollen; leicht verkäuflich 
für Schaufenſterſchmuck. 8382 Noble Str. fſmo4 


Verlangt: 500 Arbeiter für Eiſenbahn- und Koh— 
lenminen=Arbeiten in Bladhills, Wyoming, $1.75 biß 
82 pro Tag, 2 ahre Arbeit. 33 Fahrgeld. 100 Mann 
für Leoce Arbeiten in Diffiffippt oder Stationsarbeit. 
Fahrgeld 812.50. 100 Eiienbahnarbeiter für Midie 
gan, Indiana und Ohio, ebenfo Farnılnedhte und ans 
dere Arbeiter in Noß Arbeit3-Ugentur. 2 ©. Market 
Eir., oben. T1de31m5 


Verlangt: Ein Bügler an Hofen. 487 ©. Gentre 
Ave., 2. Flur. doie 
Leute für den Verkauf eines gangbaren 


Verlangt: 
25tobw13 


Artiteld 262 MW. 12 Etr. Neitaurant. 


Berlangt: Ein zuperläffiger Dann, um für ein 
etablirte8 SFinanzgefchäft zu arbeiter. Giner, der 
beigäftiat ıft, aber de8 Abend8 und Eonntags frei 
bat, wird vorgezogen. $. Gleveland, Bimmter 17, 184 
Dearborn Str. Ssnopmifa—ljans 


Derlangt: Cinige gute Zeute, um Kalender zu ver. 
Kaufen, hoher Rabatt. 76 5. Ave. Room 1. no2ınd 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Damen und Herren, welche Beihäftigung fuchen, 
werden erfucht bei dem linterzeichneten jofort vorzu= 
Sprechen, da Hunderte don Arbeitern und Arbeitern» 
nen bei mir gleih Arbeit nachgewieien erhalten kön—⸗ 
nen. Martin Waldner, 5 Miohamf Str. momija3ms 


Derlangt: Frauen und Mädchen, 


Läden und Fabrifen. 


Erfahrene Majhinen-Mädhen an Kine 


Derlangt: 
frjamo9 


derarbeit. 555%. 15. Str 


Gute Büglerin an Kragen und Dian« 


Berlangt: 
436 Well Str. 


fetten in Berliner Hand Saundry. 
r frfa5 

Mädchen an Strickmaſchinen. Solchen, 
haben, bezahle ich einen ſehr que 

anal Str., Room 404. rja 


Berlangt: 
die Ihon Erfahrun 
ten Sohn. 203 ©. 


an Kletdern, Icckets und Püſhgarments fomwie zum 
Erlernen des Zujchneidens Deflgnen, Vraveriren und 
ertigmachen, Axett nach Maaß ohne Anprobe oder 
endezungen. 212 ©. Halſted Sir. HOnovlm? 


Verlangt: Hand Mäddhen an Shopröden um Röde 
umzubäjten. 395 Wabanfia Me. 9dezimil 
Verlangt: Ein junges ehrliches Mädchen Tanır fo= 
lei” WUrbeit in einem Blumen» Geichäft erhalten, 
olche, die darin bewandert, werben vorgezogen. Eng« 
life Sprache erforderlid. 175 N. Clark Str. 6 


Ein gutes Maidintnmädcen an Shop 
5 Gleveland Ave, Hinterhaus. 
jamodi5 


Verlangt: Frauen und * Töchter zum Näben 


Verlangt: 
röden zu nähen. 


Berlangt: Mehrere Mädchen oder frauen, um 
einen guten Täuflihen Artikel zu verkaufen. Guter 
Bi Beige Diontag und Dienftag. 368 

. Sale Etr., im Store. 2. Klinge. 


Sausarbeit. 


Derlangt: Yunges Mädchen auf Kinder zu pafien. 
1413 Montana Str. rias 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3459 ©. Halited Str. 


DVerlangt: Eın Mädden, um ein Kind von ao 
ao 


Verlangt: Ein nettes Kindermädbden bon 15 bie 16 
Sahren, das etwas engliih jpriht. Guter Lohn. 
achzufragen Nahmittagd bei Mrs. 5. 
Ede Madifon und Peoria Str. 


rIa. 


Monaten aufzuwarteun. 813 M. 22, Str. 


Ein deutſches Mädchen. das waſchen 
kann und etwas vom kochen verſteht, für 
179 ©. Huron Etr., 1. Flat. 

adı6 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 1422 
Burning Str. Lincoln Ave. Gar. 


— 
und bügeln u 
Zleine Privatfamilie. 


Berlangt: Gute Mädchen für allgemeine — 
in einer amerikaniſchen Familie. Nachzufragen 345 
E. Ohio Str. 2 


Berlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 91 Wisconfin Str. 2 


Verlangt: Ein Meines Mädchen, um ein Kind aufzus 
polen. 16N. Sangamon Etr. 


u Ein anftändiges bautfches Mädchen in 
Board. 74 Uhland Str. famobdi2 


Verlangt: Eine Frau zum MWafchen, Montag oder 
Dienftag. 1545 Diilwaufee Ave. 8 


Derlangt: 
guten Sohn. 546 W. 1 


Terlangt: Ein gute Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. SION. Halfted Str. 8 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 427 Gleveland 
Üpe., 2. Fiat. e 


2erlangt: Ein nettes beutiches Eindermädden: 621 
Gleveland Ave. ſamodis 


Ein deutfche® Mädchen für — 


Ein gutes deutſches Mädchen gegen 
4 Str. ° . 


Berlangt: 
und in Rohlenoffic an helfen, muß e gu 
reiben können. Keine Wäldhe. H. Mitt, 246 Weit 
ivifion Str. 0 


Berlangt: Ein deutfhe® Mädhen oder alleinite- 
—— Frau für Hausarbeit in kleiner Familie. 158 
Ine Ssland Ude. 5 


— Verlangt: Ein. Mädchen für Hausarbeit; kleine 
Tamilie. 1913 State Str., eine Treppe hoc. _ 9 


Berlangt: Eine alleinftehende Dame wird als 
Haushälterin jofort gejudt. 5 Mohaml Str. 9 


Berlangt: te Mä Privatfamilien und 
— — in eb Serriipaften bes 
leben vorzuſprechen 448 Milwaukee Abe. dez lIwa 
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Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Hausarbeit. 


Derlangt: Ein gutes Mädchen weldes kochen fan. 
817 Blue JSland Ave. ſa⸗ 


Verlangt: Gute Frau zum Geſchixrwaſchen. Merch— 
ant3 Grhauge Hotel, 12 S. Water Str. fia4 


Verlangt: Ein gutes Mäbdhen auf jofort, für Fleine 
amilie. 1456 Wrightiwood Ave. fſaa 


Verlangt: 100 Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
518 Wells Str., Mrs. Apel. 11d3104 


Ein Mädchen für Hausarbeit für drei 
183 Cornelia Str. nahe Fe 
rja 


Berlangt: 
erwachjene Perjonen. 
mwaufee Ave. 


500 mehr Mädchen für ba8 neue Nach» 


Verlangt: 
587 Zarrabee Str. 8dez 1105 


weifungsdureau. 


Berlangt: Sofort, Röhinnen, Handarbeit zweite 
Arbeit, Kindermäbhen und eingewanderte Mädchen 
für die beiten Pläge in den feinsten Familien bei bobem 
Zohn, immer zu haben an der Gübdfeite bei fyrau 
Gerion, 2837 Wabajh Ape. biw17 


Derlangt: Gute Köhinnen, Mädhen für zweite 
Arbeit, Hausarbeit und Kindermädcen. Herxxtſchaf⸗ 
ten belieben vorguiprecen bei Frau Scleik, 157 W. 
18. Str. 10nov3nıi® 


Berlangt: 
Herrichaiten werden gut bedient. 
©. Haljted Str. 


100 Mädden für ale Hausarbeiten. 
drau Scholl, 137 
7dz 1w8 





Verlangt: Ein Mädchen für leidpte Hausarbeit. 851 
Belmont Ave. famo4d 


Verlangt: Ein ordentliches deutfches Mädchen mit 
guten Empichlungen finder bet gutem Lohn dauernde 
Beihäftigung bei 3. Blumenthal, Aıneritan Gordia 
Eo., 459 W. North Ave., nahe Milmwautee Ave. 7 


Verlangt: Sofort zwei ordentlihe Mädchen für ge» 
mwöhnlihe Hausarbeit. Müffen aut waschen und bis 
geln können. 33.50 Lohn. Nadzufragen Sonntag in 
181 Home Str., nabe Garfield Apde. 7 


Derlangt: Ein Mädchen, 15—15 Jahre alt, an Haus« 
arbeit zu helfen. 827 Lincoln Ave. 2 


Stellungen fuhen:s Männer, 





Geſucht: Ein junger Deutſcher ſucht Arbeit als Black⸗ 
fmith, hauvtiäglihd an Wagenarbeit. Wdrejie MW. 40 
„Abendpoſt“. dofrſa2 


Geſucht: Ein junger Mann ſuqhtt Arbeit in einem 
Fleiſchgeſchäft, um Geſchäft zu exlernen und daſſelbe 
ſpäter ſelbſt zu übernehmen. Adr. W. 15, „Abend⸗ 
poſt“. dofrfas 
Geſucht: Mann, 27 Jahre alt, 114 Jahr als Locomo-⸗ 
tivführer, ſucht Beſchäftigung bei Maſchine oder Hei⸗— 
zung. Adreſffe T. 44,Aben dpoſt“. dofria® 

Stellegefud: Ein Junge fucht einen Plaß, mt das 
ET zu erlernen. 146 Melroje Etr., Groß 
Park. 4 


Geſucht: Ein Junge ſucht Stelle um das Barbierge⸗ 
Küft zu erlernen. 235 Larrabee Str, 4 


Gejust: Bon einem flinfen Mann eine Stelle als 
Barfeeper oder Kellner. Adreiie N. 37, Aberdpoft. 4 





Geuht: Ein intelligenter jtrebjamer Mann, Gans 
tonstähig, fugt Stelle ald Agent für ee Brauerei 
ober Tüholefale Liqudr-Gejhäft. Adr. R.22, „Abende 
poft." 6 





Geſucht: Ein junger Mann im Alter.von 17 Jahren 
u Stellung ın einem Grocerpitore. 350 Wafhburn 
ve. 5 


Geiudt: Ein frisch eingewanderter Mann im Alter 
bon 18 Jahren jucht Stellung für eınige Arbeit. Adr. 
dt. 52 „Ubendpojt“. 5 

Geiudt: Yunger Manı, Eigenthitmer eines guten 
Pierbes, wünscht irgend welche Beijgäftigung. Frant 
©. Eyloff, 457 Southport Ade. 0 





Gejuht: Ein deutiher Schloffer judht Stele an Git- 
terarbeit. Adrejie ©. 53 Abendpoit. 8 
Geiudt: Für einen inteligenten aufgewegten Jun- 
gen, 17 Jahre, wird eine dauernde Stelle gefucht. 133 
Eortland Str. 4 


Sefugt: Ein Butter und Yäderwagentreider fucht 
Urbeit. 42 wa Str. 4 


Stellegeſuch: Ein erſter Claſſe Weinküfer ſucht ſofort 
Stelle. Adreſſe H. 150, Abendpoſt. 4 


Geſucht: Ein junger erſt eingewanderter deutſcher 
Barbier ſucht Stelle gegen geringen Lohn. Abreſſe 
an: W. Sch. 1041 32. Str. e 


Stellungen ſuchen? Fraͤuen. 


Geſucht: DTentſche Frau ſucht Stelle als Kranken⸗ 
wärterin. 113 Samuel Str. 


Geſucht: 
ſen Mann die Haushaltung zu führen. 
of Kews Depot, 276 North Ave. . 


Geſucht: Gin deutihe3 Mädchen wünjht Stelle in 
Privatiamilte. 460 Yarrabee Etr. » fſa4 


Geſucht: Plutze zum Waſchen und Schruppen. 311 
Sedgwick Str. frſav 


Geſucht: Eine däniſche Frau mit einem 16jährigen 
Kinde wünſcht einen Platz zur yübrung bed Haus» 
itandes. Zu erfragen 679 W. 20. Str. N. Hanauift. 5 


Beiudt: Eine Frau judt Wäfdhe in oder aufer dem 
aufe zu bejorgen. 228 Bine Str, unten, nahe — 
ve. amoz2 


rau wüniht Stelle als Helferin der 
171 Dayton |. 


Aeltere Frau wünfcht bei eineut finderlos 
Adr. ©. care 
frja5 


Geiudt: Eine 
Hausfrau oder als Haushälterin. 
1. $lur, hinten. 

Gefecht: Eine junge Frau_mit einem 3 Monate alten 
Kinde fucht eine Stelle. 133 W. Naubolph Etr. 2 


Gejuht: Eine finderlofe Wittwe mittleren Jahren, 
fucht Stelle ald Hausdälterin bei einem beijferen Altes 
ren Herrn 95 Brigham Str., nahe N. Wood und Dlil« 
mwaufee Ave., unten. 6 


Geſucht: Ein junges Mädchen wünſcht Stellung 
zur ſelbſtſtän digen Führung eines Haushältes. Gefl 
Offerten 142 Tomndend Str., Hinterhaus, unten. 5 


ANE Sorten Knopflldcher werden in der Hand zum 
Ausnähen angenommen. Sidron, 10 Hinfche en > 
mi—ja 


Stellegefud. Da ich ordentlide Mädchen habe, die 
Arbeit jugen, fo mögen Geihäfte gefälligit voripres 
hen. Privatleute, Hotelfeeper, Rejtaurateure mache 
ih hiermit_aufmerkfam, tönnen joiort Mädchen mitte 
nehmen. Adhtungsvol Mrs. U. Miedlingt, 537 Lars 
sabee Str, Office. Tbez1ws 


—n ——— —— 
Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 


Zu verlaufen: Deufche Federbetten, billig. 93 N. 
Haljted Str. 1. 8 " 8 


Zu verfaufen: Ein Ghidering-Piano in gutem Zus 
ftande. 860. 370 Hudion Ape., 2. Flat. fmbi4 


Zu verfaufen: Eine feine Nähmafgine und eine Zich« 
harmonita. 418 ©. Halfted Str., 1 Treppe. 


Zu veriaufen: 2 neue feine Banjo und 2 Handhar« 
monifa, jehr billig. 32 Star Str., nahe North Ave. 
und Franklin. 4 


Ein guter Parlorofen, Nähmafſchine 


Zu verkaufen: 
295 
5 


und Sıdebvard mit Marmorplatte und Spiegel. 
Sedgmwid Etr., unten. — 


Zu verkaufen: Möbel, ſehr billig, wegen Abreiſe nach 
Deutſchland. 5018 Carventer Str. 2 

Zu kaufen geſucht: Ein deutſches Federbett; muß bil⸗ 
lig ſein. Nachzufragen 1. Flat, 13814 N. Clark Str. 4 


Zu verkaufen: 1ganz neuer ſilberner Eiswaſſerkrug. 
ſehr billig. ſowie 4Flügel prachtvolle gehäkelte Gardi⸗ 
nen, Handarbeit, geeignet zu einem hocheleganten 
Meibnachtsgeichent. 248 Eheifield pe, im neuen 
Bintergebäude. 12delw7 


Zu verkaufen: Eine Eisbox, pafſſend für kleines 
Milchgeſchäft. 588 W. 12. Str. 2 


Zu verkaufen: Hardware Waaren und Fittures. 
1042 Lincoln Ave. 0 
Bu verkaufen: Möbel von 8 fhön eingerichteten 
Zimmern. 150 Wels Str. di-ja6 


Zu verfaufen für ein Bargain: Zwei Singer-Näh- 
majchinen, fo gut wie neu. Zu erfragen bei. van 
Onmnıieren, Bee Hive. 172 Etate Str. frfa5 


Bılig: Schöner zu. 36.50. Elegantes — 
Top Chamber Set 820, fojtete $125. VPlufch Parlor 
Set. Brüffeler Garpet. 106 I. Adams Str. frſas 


Zu verfaufen: Gin ſchönes Hallett & Comſton 
tano für 855 Cafh oder an leichte Bezahlung. S9 
&iller, nahe Sedgwid Eır. fria5 
Zu verkaufen: Gine gute goldene Herren-IUhr, billig. 
227 N. Market Str. fia4 


Zu verkaufen: Schneider Nähmajgine, bilig. 227 
N. Wartet Str. : fiat 


Piano zu verkaufen. Ein gute® SquarePrano zu 
verkaufen; reicher Ton. ©. Schwarzkopf, 179 man 
2 a 


Zu verkaufen: Zwei große Spiegel. v00 Dudley 
Str. hinten. frſadb 


Zu verlaufen: Feine Sommerwurſt. 10 Cents das 
Pfund, Wholeſale Preis. 368 S. Desplaines — 
3 


verfaufen: Eine Maffe Show-Gafes. 110 Sigel 
ps 


Eir., Nordjeite. 21j 


Alle Sorten Nähmafdinen garantirt für Jahre; 
iB 10 bis 246 & — 
—— 2 Dalſted * in 


Die „„Ubendpoft‘‘ hat es nie näthig 
Sirculation ulügen. ar 


1, se 


8degz lws 


Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen; Möblirtes Zimmer an eine Dame. 
⁊Uper Woche. 117 W. 18 Str. Mr. A. Hofſtadt. ſmo 


Zu vermiethen: 1 oder 2 leere Zimmer an eine 
Wittwe oder einzelne Perſon. 232 Blackhawk — 
hinten. 


Verlangt: Zwei oder drei Boarders, gute Board 
und quie Heimath für anftändige Leute, $4 die Woche. 
3131 Portland Avde., unten. 6 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer für einen 
Herrn, mit oder ohne Board. 389 E. Divifion Str., 
nahe Wels, 2. Flur. 3 


Zu vermietbeg Gin möblirte® Zimmer. 279 Ely- 
bourı Ade., 3. rat. 2 


Zu vermiethen: Billigeö Logis für einen Mann oder 
Mädchen. 50 Burling Str, Hinterhaus. 2 


Zu vermietyen: Möblirte Zimmer mit oder ohne 
Board. 55 Emma Str. 8 


Zu vermiethen: Warmed Bettzimmer, Ga3 und 
ad. $1.50 per Wode. 268 North Ave. 8 
‚Zu vermiethen: Ein Fleined nııd ein Doppeltes Bett« 
zimmer mit Federbetten. 114 Mohawf Str., 1. Flur. 8 
Verlangt: Zwei anjtändige Leute erhalten Koft und 
Logis bei einer Privatfamilie. 203€. North Ape. 8 
Zu vermiethen: Ein fein möblirteg Zimmer an 
einen Herrn. 659 Miltwaufee Ave., 3. Flur, Jront. 8 
Verlangt: Junge Leute für Board und Xogid. 182 
Forgquer Str., Virs. Friedmann. 4 
erlangt: Ein Noomer, und zu verlaufen Ganariens» 
vögel. 644 Milmwaufee Ave. 4 





Zu vermiethen: Gin warme Frontzimmer. 344 
North Uve. 8 


gu vermiethen: Möbliried Front mit Bettzimmer 
an? Herien, 523 N. Market Str. 2 





Verlangt: Boarders bei einer alleinſtehenden Frau. 
157 Larradee Str. 2 

Zu vermiethen: Warmes möblirtes Frontzimmer. 
$1.25 per Wode. 123 W. 13. Str. 8 





Zu vermiethen: Ein erſter Klaſſe Plaß für Barbier- 


Gefchaͤft. 345 Cit Fullerton Ave, Ede jap. frſas 





Zu vermiethen: Gutgehende Schankwirthſchaft in 
anſtändiger deutſcher Nachbarſchaft. Reflektanten 
ij in der Lage ſein, die Einrichtung käuflich zu 
zehnen, wofur eine angemeſſene Anzahlung ge— 

Nachzufragen N. W. Ecke der 68. und Sanga— 


nügt. 
frſas 


mon Str. 


Zu vermiethen: CEin ſchöner Eckſtore mit Wohnung. 
Billige Reute und lange Leaſe. Paſſend für Grocery 
oder irgend ein Geſchäft. Zu erfragen 865 W. Nort) 
Ave., im Saloon. frfall 

erlangt: 2 Boarders. 585 N. Haljted Str., Hits 
terhaus. fſa4 

Zu vermiethen: Store, Ede 21. und String Str., 
guter Plug für Saloon und Boardinghauß, billige 
Rente tür guten Diiether. Vopida & Kubin, 207 W. 
i — indoſao 

Zu vermiethen: Ein Store mit Wohnzimmer, paſ⸗ 
ſend für Grocery. 4810 Wentworth Ave. frfa4 

Zu vermiethen: 2 heizbare möblirte Zimmer an 2 
oder 3 Herren mit oder ohne Board. 616 W. Superior 
Str. frjail 

Verlangt: Roomer. 173 Milton Ave. dofrfas 

Zu vermiethen: Müöblirtes Srontzimmer mit allen 
Bequemlicpkeiteit, billig. 353 Wells Str., + a; 

ofria 


Berlangt: 2 anftändige junge Leute finden gute Heis 
math. 568 12. Str., Ede Koomis, 3. Tyloor. 10d31m2 


oder 2 junge Leute fünnen ertra gute Board und 
Zimmer erhalten, Privatiamilie. 2304 Wentworth 
Ave., oben. dofrja® 


Verlangt: Ein Boarder. 


309 Sarrabee Str., Ein» 
gang von der Seite. . 


dofrias 


Verlangt: 2 Boarder bei einer Heinen yamilie. 
4445 School ©tr., 1. Treppe. dorrioll 
Zu vermiethen: Gin Front-Schlafzimmer an einen 
anständigen jungen Dann, mit oder obne Kojt. Nach» 
zufragen 133 Mohamt Str., Top Floor. Sdzlım4 
Verlangt: Boarders. 
Koſt, 54 und 84.50 die Woche. 


Zu vermiethen: 2 Zimmer an 2 anjtändige Herren. 
140 Vedder Str. 8dz 1w6 


Einzelne Zimmer und gute 
125 Ohio Str. ſin o2 


Verlangt: Einige anſtändige Boarders finden gute 
Heimath. 342 W. 12. Str. Äuch Board bei Tag oder 
Woche. 8dz Iwso 


Zu miethen geſucht. 
— —ñ,s —— — — — 
Ein deutſcher Mann ſucht bei einer deutſchen Familie 
Nordſeite) Logis. Adreſſe R. 82, Abendpoſt. 4 


Zu miethen geſucht: Ein warmes Zimmer bei einer 
ruhigen Familie für einen älteren Herrn. Adreſſe 
R. 12, Abeudpoſt“. 2 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht ein heizbares 
möblirte® Zimmer, womöglid mit Schlafraum, an 
N. Clark, Wells oder North Ave Offerten unter 
Preißangabe ©. 48, „Abendpojt". 7 


Zu miethen gefuht: Gin heizbares Zimmer mit 
Bett und Badebenügung. Nordierte, zwiihen Divifion 
und North Ave. 478 Wells Str., Winter. 9 


Bu miethen gejuht: Eine billige Wohnung von 4 


bi8 5 Zimmern. Adrejfe mit Preisangabe J. Thiel, 
210 W. Monroe Str. 


Seiraihsgefudhe. 





Heirathsgefud: Eine Wittiwe, 30 Jahre alt, Yöraelie 
tin, wünjcht wegen Dtangel an Bekanntihaft jich mit 
einem anftändigen Mann gleicher Religion zu verehe⸗ 
lien. GErnftgemeinte Anträge unter ©. 33, „Abend 
poft“. 7 


BVerfönlihes, 


Uleranderd deutfde Gebertmpoli« 

ei-Agentur, 181W. DMadifon Str, Ede Hal 
her, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privaten Wege, 3. B. Juht Berihmundene oder 
Verlorene. Ale Eheftandsfälle unteriudht und Bes 
metie gefammtelt, Schwindeleien auf Verlangen aufs 
geipürt. Die eittzige richtige deutiche — Ugentur 
in der Stadt. Jeder, der in irgend welche Unannehm⸗ 
lichkeiten verwickelt ift, möge vorſprechen. Geſetzlicher 
Rath frei. Offen Sonntags bis Diittag. l6malil 


International Bau » Verein, Sicher zum Sparen 
oder Borgen, 75 Eht3 die Aftie pro Monat part 
8100 in 72 Monaten; mer $100 borgt, bezahlt $1.58 pro 
Monat für Kapital und Zinjen. Deponirte Geld 
bringt 6 Procent Zinjen. Ättien jind zu verkaufen im 
der Office, 445 W. Chicago Ave. Office-Stunden S—& 
Sonntags geihlofien. enry 6, Peo, Sperial-Agent. 


Netonheur-Alademte. Retoudiren erlernt 
in 25 Lectionen. Befte Empfehlungen. Norbweitiettes 
Toftgebäude, 519 Milmaufee Ave, Zimmer 7 und 8, 
Louis Band, Artift und Retougeur. Difite-Stunden: 
8—12 und 2, 100tſamomisnito 
a a ——— 

Da meine Frau mich bösiwillig verlajien hat, warne 
ıh Jedermann, ibr Nihts auf meinen Yamen zu bot» 
gen. Martın Waldner» 5Mohawi Etr. 5 


reir-Ticet3 für Müllers Hale bei Marcufe, 349 €. 
Norih Ave. 


Eigns für die Feiertage jowie für Madtenbälle, 
Logen und Vereine, werden fehr billig angefertigt bei 
Franz Abt, Painter, 3556 Emerald Une. 6 


Angebote für Lalieren um Mpothefen-Einrichtung 
zu renovieren. Gute Arbeit verlangt. HN. — 
Str. 


Verlangt: Damen und Herren einer neuen deutſchen 
Loge der Auserwählten Freunde „Choſen Friends“ 
als Charter Wiembers beizutreten. Günftige Selegen⸗ 
beit, Sübdjeite. Günftige Gelegenheit, Südjeite. Nä« 
beres bei Henry Plenz, 3113 Haljted Str. 

9dezmifrfamo2to12 


Wenn Hermann Kroufe, zuerft ın Berlin, denn in 
Highland Park und Evanſton wohnhaft und kürzlich 
nad Chicago umgezogen, jeine Adrefje unter T. 9 
Adendpoit angiebt, wird er etwas zu feinem Nußen 
erfahren. mi—ial2 


Die realiftiihe Novelle „Stolen Smeetd* und an« 
dere Bücher zu haben ber Stein, 1664. Ape., nahe 
Dearborn Station. friamo6 


Iheater-Vorftellungen, Concerte und geiftigegemüth« 
Iiche Abende, Unterbaltungen für Logen und Vereine 
arrangiren unterjehr mäßigen Bedingungen. Schaum« 
berg & Schindler, 406 W. Jndiana Str. 10d31104 


Löhne, Noten, Boards, Saloon, Grocery-, Rente 
bil8 und fhlehte Schulden aller Art fofort collectirt. 
76 biß 78 5. Nve., Zimmer 8. Offen Sonntag® bis 11 
Uhr Morgend. Gäneidet dieß aus. 103104 


Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damen» 
frijeur und Perrüdenmader. North Ave. 11dzlım 


Edw. A. King, Anwalt, 134 Wafhington Gtr., Zim- 
mer 1119. NAbitracte — 85 und barüber. Mäßige 
Preife für Procejfe. Rath gratis. 10da1mt4 


ſerlohn ſoll vorſprechen bei 


Guſtad Stamm von 
udſon Avde. Schwager — 


einrich Mawicke. 102 
ensti. 


John Georg Schüßler, Calſominer Whitewaſcher 
Plaſterer. Schornſiein⸗Reparirer. 200 Blue Island 
Ave. 4dalmfrfal 


Bangsichneiden oder Loden, nmeuefte Fagon. 106, 
Shampoing und fyrifiren lange3 Haar, 501. Haarket« 
ten und alle Haararbeiten funftvoll gefertigt. Pruf. 
UHL 380 €. North Ave. odzuwo 


t te tgb U Na it 
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Geihäftsgelegenheiten. 
Bei 


83* vderfaufen: 

m Mokler, 167 Dearborn Str. 

Weiner Edjaloon mit aht Wohnftuben für. ..... 850 

Schönes Reftaurant, tägliche Einnahme $100 ....$75 

Eine Candy Factory mit yielen guten Kunden, fo» 
wie auch Retail Store dabei, Pierd und Wagen$400 

Deutiher Ertjaloon nebit Pool und Bıllia rdtijche, 

Kicenz bezahlt bi8 Mai, jhöne Wohnituben ...#850 
Den beiten Saloon an Gottage Grove Ave., feinite 

Sırtured, billige Rente, franfheitsbalber Mon 

tag für 8575 
Elegantes Reitaurant, nahe Voitofftce, fehr billig. 
Cchöner Edialoon ar der North Ade., Ipottbillig. 
Kleined Kigarrengeihäft mit Bud und Papiers 

fowte 5 Zimmer mit alen Möbeln, 

alle 

Eine volftändig eingerichtete Fabrik eines täglich 
gebrauchten Artifeis, nur zwei in diejer Stadt, 
farın Umftände halber gekauft werden für......3800 

Ein Wholejale Liquor Store nebit Sample Room, 
thöne, Doppelte Ede. ungefähr 83000 werth Stod, 
viele Cajh Kunden, kann Umstände halber jehr billig 
gefauft werden. 

Grundftüde 

Gin fhänes 2isftödiges Bridhaus mit zwei lat, 
brinat $20 monatlid, Lot 25x125, an jhönerStraße, 
bLo3 3800 Anzahlung. 

Zwei ihöne Edlotten, fehr billig. 

4 Bridhäufer, ziveiitöcig, alle verrentet, zu verfaufen 
oder vertaufichen für Geichäfte. 

Auch viele andere Bargainz audyufinden bei 

Zimmer s14—M o & Le r—167 Dearborn Str. 
Nehmet Elevator zum 4. Stod. 

Saloon, Geiäftstheil der Stadt, $100 Miethe, 
82,800; Saloon, Dfjt Madilon Str, $100 Miethe, 
$3.500; Ed-Saloon mit Pooitiihen, Clark Str.,$3,500; 
Saloon an Frantlin Str., 31.500; Ed-Saloon au Clark 
Str. lange Yeaie und billige Deiethe, 81.64 
Portland Ade.mit&ogenhalle, ganze H 
$1,500; Ed-Saloon an Banlina Str. mit gutem Stod u. 
quter Kundichaft, nur 81,400; Saloon an W. Harriſon 
Str., 32,200. An allen diefen Bläßen tjt das ganze 
Geld nigt nöthig. Käufer und Verkäufer finden e8 in 
ihrem ntereife, bei mir vorzuipreden. Chas. May, 
179 Waihington Str., Zimmer 35, Times Building. 





Zu verfaufen: Gute 3 


zu | er Sroute auf der Süd» 
mweitfeite. Adr. ©. 63 Abendpoit 8 





Zu verkaufen: Billig, C 
ticnary⸗Store mit W 

Zu kaufen geſu 
Halfted, 

Zu faufen gefucht: n 
Room dvom Eigenthümer ſelbſt. 
Adr. ©. 73, „Abendpojt". 


Zu verkaufen: Ein Butchergeihäft in guter Sage. 45 
Elybourn Ave., nahe Divifion Str. 2 


$400 faufen quie Grocery, twerth das Doppelte. Na: 
auiragen 190 Eentre Str., 1. Flat. 8 





Zu verfaufen: Billig, etablirtes Kohlen- und Holz: 
geihäft, mit Lat, feine Vocalität und gutes Gerät. 
2338. Chicago Ave. 6 

Zu verfaufen: Tlafchenbier » Departement mit 
großem Geidäft, vier Werden, drei Wagen; große 
Mafie FFlafhen an Hand und im Gebraud. Kann 
deu Antaufspreis in einem Jahre einbringen. Bar» 
gain, wenn jogleidh genommen. Gute Gründe für den 
Vertauf. *1500 Geld nothig. Adreſſe: R. 97, „Abend⸗ 
poſt“. 9 





$200 kaufen das Reſtgurant 289 Milwaukee Ave. 
Naheres Linke, 79 Weſt Madiſon Str. 2 
Zu verkaufen: Billig, Müchgeigäfi mit Pferb und 
Wagen. Adrejje X. 79, Abendpoft. 4 


Zu verkaufen: Ein Schuhgeſchaäft in guter Lage mit 
Kundiaft, billig. Adtejie: S. 23, „Abendpoft*. fia9 
Zu verfaufen: Für wertgq Geld ein gutzahlendes 
Geſchäft. Daielbeijt firher und mit großem Gewinnt 
angelegt. Näheres zu erfragen 53 & Halited Str. 
frfa5 





Zu verfaufen, billig: Nleiner Schneiderihop. Sehr 
gutes Geihäft. Verkaufe für den Werty der Firtures. 
Adreffe ©. 58, Abendpoft. ffa4 





Zu verkaufen: Meatmarket. Einnahmen 825—830 
per Tag. Zu erfragen im Dlarfet. No. 85 Weit 13. 
Str. Tia4 


Zu verfaufen: 


— Eine gute Morgenzeitungs⸗Route. 
728 Elſton Ave. 


frſad 





Zu verkaufen: Guter Saloon mit Buſineßlunch und 
Boarderd, an Welt Ranbolph Str., nahe dem Deus 
Market. Nachzufragen in Wader & Birk Brauerei. 

10de31104 


Zu verkaufen: Gin qut eingerichtete Schneiderge: 
THäft mit guter Kundihaft für 8109. Auch ein guter 
Nenfundländer Hund. 260 South Keaditt Str., nahe 
Van Buren. dfrſa4 


Zu verfaufen: Eine gutgehende Büderei. Billige 
Rente. Guter Badojen. MWodreffe T. 14 „Abendpoit". 
_bofrfaß 

Zu verfaufen: Billig, ein guter Buther Shop mit 
Pferd und Wagen, fofort. Offerter W. 55 „Abends 
poit“. Ba bofrja2 
Zu verfaufen: Eine 6 Kannen Miläronte. Bu er- 
fragen 437 Centre Ave. e dofrſas 














Zu verkaufen: Ein gutes Grocery-Geſchäft, billig— 
wegen Uebernahme eines anderen Geſchäftes. 1110 
N. Halſted Str. doirias 


Zu verfaufen: Ein guter Saloon ijt wegen Geichäft3« 
beränderung fehr billig zu haben. 43 Haſtings Str. 
dofria? 





Zu vermiethen: Saloon und Reitaurant mit Ein» 
rihtung fann fofort unter günjtigen Bedingungen 
übernommen werden. Guter Plag für dem rechten 
Mann. Näheres dei Dir. U. Schindler, 211 North 
Ave „North Ave. Houfe“. dofrfa2 
Zu verfaufen: Ein Saloon mit ader ohne Boarders, 
Ihone Wohnung, billige Diiethe. 272 North Ave. 

doiria8 


Zu verfaufen oder zu beriaujchen: Eine Grocery 
und Fleifhladen. Adr. P. 51 Abendpojt. »7dz 1w8 


Geſchãftst 


heilhaber. 

Geſucht: Partner für ein Patent in Holzmanufact⸗ 
uring mit 5500 1000. Schreiner oder Polſterer vor⸗ 
gezogen, jedoch nicht direct nothwendig. Adr. T. 20, 
Abendpoſt“. 5 

Verlangt: Ein Theilhaber mit 8200, für eine gutzah—⸗ 
lende Office. Adreſſe R. 67. Adendvoſt. jmo4 


Verlangt: Pariner. etwas wenig Kapital, im gang= 
baren Saloon, erfahrener Mann vorgezogen, fan 
auch Zäuflih übernommen werden. Stäheres 3155. 
Ave. s 6 


Verlangt: Partner mit $500 für gutzahlendes 
Kaffee» und Theehaus, ausgezeichnete Gelegenheit für 
ledigen Mann. Nachzufragen Sonittag Nadhmittag 
550 W. Divifion Sir. 6 





Geſucht: Geſchäftstheilhaber mit *1000—$2000, zur 
Fubrik⸗Einrichtung. wo man *20 000 gewinnen fann, 
Zu erfragen 642 Louis Str., unten, heute. 6 

Partner verlangt: Es bietet ſich Gelegenheit für 
einen Herrn mit $2—$3000 da3 mehrfache Leicht zu ver⸗ 
dienen. Cinlage garantirt. Reſerenzen gegenſeitig 
vorbehalten. usführlide Offerten find an ©. 99, 
„Abenbpoft“ zu richten. fsjamos 


Aerztuiches. 


—A Frauen» und 
Rindertranfdeiten. Bjährige Erfahrung. Dr. Rö ic, 
immer 20, 113 Adams Str., Ede Glarl. Bon 1 biß 
; Sonntags von 1 bi 2 ’ 14op1j7 


€. Sramaifer,. auf ber Univerfität tw Wien ausge 
zeichnete Geburtähelferin. 175 Eipbourn Ava. Sipeml 





Dr Huthinfonin feiner Privat » Dilpenfary, 
125 &. Elarf St., gibt brieflih oder mündlich freien 
Rath in allen fpeciellen Blut» oder Nervenkrantbeiten. 
Sir. Huthinfons Mittel heilen fprel, dauernd und mit 

eringen KRoften. GSpredjtunden: 9 Vorm. bi 8 Uhr 
Rayın. Sonntags 10 bi3 2. Zimmer 43 &44. 24mz1j7 





Ajthma, ein unübertrefflihe? Pulver gegen Aityma, 
von einem Afthmafranfeı jelbjt ausgefunden. Bor 
lund 114 Dollar. Adrejje: E. Andrews, 849 Belmont 
Ade., Ehicago, I. 5,7,12,14dec9 


Privat-Heim für Dauten, die ihre Niederfunft er» 
warten. Zur Behandlung aller Yrauenkrantheiten 
wende man fih in volftem Vertrauen an rau Dr. 
Dinehleifen, 943 North Ave., nahe Humboldt Park. 9 


Sefälcht3-, Haut. Blut-. Nieren» und Unterleibs. 
krankheıten fider, Ichmell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers 112 Wells Gir., nahe Obio. Snopv3mi12 


m —— —— —— ñ— —ñ —ñ — — — — —— — 

Dr. Thilo Brauns Deutſcher Frauenarzt iſt Sonn⸗ 
tags Nachmittags im Graud Troſſing Turnerhalle 
Block zu ſprechen. 5 


Dr. Emmy Hellwig, Frauenarzt, behandelt alle 
Srauentranfheiten mil ſicherem Erfolge ohne Opera⸗ 
nonen. Vertrauliche Confultationen frei. 168 Lin⸗ 
coln Ade. Ede Garfield. Sprehfiunden: 9—I1 und 
2. © Z5novimte 


Samen, bie ihre Niederfixft erwarten, finden freunds 
lie Aufnahme bei Dird. Dr. gel, 140 Elybourn Ang. 
— ꝛlue 

Heim für Damen, vor und während der Entbins 
dung; Rath und jchmeile Hülfe in allen Frauenanges 
legenbeiten. Baby3 adoptirt; Preife jehr bejcheiden. 
Lerihmwiegenheit zugefichert. DMir3. Dr. Zara, 497 W. 
Monroe Str. * 10dezimt4 


s50 Delo — — fur jeden Fall von Haut⸗ 
krankheit, granulirten Augenlidern, Ausſchlag oder 
Hämorrhoiden, den Eolivers Hermit-Salbe nicht 
heilt. 50€ die Ehahtel. 144 Ba Galle Etr., Zimmer 9. 


Privatheim für Damen, die ihre Niederfunft erwar- 
ten, dor und während der Entbindung. Gewiifenbafie 
Bilege. Annahmen von Babie8 werden vermittelt. 
Behandlung aller fFrauem-Rranfbeiten. Gtrengite 
Derihrmiegenheit. Breite aufriedenjtelendb. Mr. Drs. 
Hampel, 399 Dinifion Str. 801j7 


/ Privat:Heim fir Damen, die Niederfunft erwarten. 
t Behandlung aller Franenfrantheiten wende man 

&h im voliften MWerizauen an frau Dr. Schulz 60 
ybouen Ave. 19agsmi 


im für Damen, die ihre Niederfunft er» 
nnahme von en —— — 

uentrantheiten; u T egene 
Sr * ni Sir. bwi? 


Privat 
warten. 
lung aller 
beit. rau 


Medizin. — 


Behandlung don Hunden eine Eyes 
— ison Ba Gale Ude. Sonntags offen. 


und Bcucelaıd Üvdes, 


Grundeigenthum un» Häufer. 





Scht unfer Gıgentbum im Gunter. depor hr kouft. 
Bauftellen 8600 uno darüber. Häufer 31650:d:8 85000 
zu euren eigenen Bedingungen. 2 Gtraßenbahnem 
undde&® RW Ay 19 Minuten bom Centrum 
ber Stadt. Hutchinſon. Werot & Blum, Zimmer 
76 und 77. 115 Dearborn Ser, Bweigoffice Alblan® 
B0t3m.dojuadıE 


s10 für eine Baulot, 25x100 Fu mit Dvollem 
Warranty Deed in der fhönen, malerifhen Ghicag® 
Spring Bluff Addition. Keine anderen Koften. $IQ 
giebt Euch vollen Befig der obengenannten Kot. Mebes 
1400 Sotten verkauft. Wegen Pläne fpreht dor bei 
Su Webb, 151 Clark Str. Office offen bis 7 Us 
Ubenbs. 2iptbaw® 
nn Seen ne 
Zu verfaufen: v gutgelegene Geihäftsede 
mit neuem Sjtödigen v ebäude, feiner Front, Baywine 
dowS vorne und au der & i er Thirm, Bades 
zimmer. Jowie aller mode ntichtungen, Tanz 
we * gen zu € ıcfauft werden. Baat 
1,600. Da3 Gebäude bringt mo 7 i b 
Nacdyzufragen 843 W, North 2 — Pr. 


Abe. 


Zu faufen gefuht: Auf der Nordieite mehrere 
Eottages von $1500 bi3 zır 82000 auf leichte Abzaplune 
gen; ebenfo ein gutes 2ſtöckiges Flat-Hans zu unge 
führ 84000 baar. CHaries &. Fride, 183 Kando!pd 
Str., Zimmer 17. mifal® 

Zu verfaufen: Billig, ſadne 4 Zimmer Cottages 
gegen kleine Anzahlung und leichte Bedingungen, ge 
wie ein zmweiltöcdtges Pridhaus mit Baiement. T. MR 
Boäle, Eigentümer, 2055 Emerald Ave. 5agbwiT 


Zu vertauihen: Wir vertauihen jihöne Stadt⸗ 
Iotten gegen gute Pferde und Buagies, Adr. IT. 3 
Abendpoit. dofriad 

Zu verkaufen: 10 Lot in Wafhington Heights und 
2 Yot3 in Großdale, oder fünnen eingetaufpt werden 
für Waarenlager oder Saloon-Gefhäfte. Schwarg & 
Redfeld, 162 Waihtngton Str., R. 41—43. dirjas 


Terlangt:  Bebautes Grundeigenthum auf der 
Weftjeite. Eigenthümer, welde ſchnel und profitge 
bel verfaufen wollen, mögen jich unverzüglih wenden 
an Schwartz & Rehield, 182 Waihington Str., Room 
41-43. Mir haben Eajh-fkäufer. dofr ſab 


Zu verkaufen: Iſtöckiges Brickhaus. Muß verkauft 
werden. Eigenthümer ve t die Stadt. Das ſchönſte 
Haus an W. 20. Str. zeichnetes Inveſtment. 
Ehwarg & Hehfeld. Wafyington Str., Room 
41—43. friadis 
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Zu verfaufen: Eine Lot in Miorton Park, Preis 
KW, baar erforderlich $150, 2 Blodg von Schule und 
Kirden, 2 Blods von Grant Locomotive Works, 20 
Minuten Fahrt auf der C., B. & O., Krantheitshal⸗ 
ber. Adrefſe R. 92%, „Abendpojt*. 7 


Zu-verfaufen: Bufamınen oder einzelu, 2 Hüufes, 
eins von 15 und eins von 8 Bımmern, mit 21% Xottem. 
Sehr billig. 91 und 95 Point Str, nahe Armitage 
Ave. Car Barn. trial 


_ Bu verfaufen: Ein 5 Room neues Cottage in Jone 
Nton Ave., für 81450, 8200 Baar, monatlih 810. 38 
erfragen bei Sroßman, ITIMW. Superior Str. 5 


— 





Zu verkaufen: 93 Acker Farni, 50 Meilen, Ill. abe 
Stadt; > per Ader auf Taujh. Miuenzberg, 282 
Milwaukee Ave, 4 

Zu verkaufen: SO Acer Farm. Pferde, Vich, Farıne 
geräthe und Vorräthe bei Manfton, Wis. $2100, 
Auch Tauſch, Mi rg, 232 Milwaufee Ane. 5 

Zu verfaufen: Ein Haus und Lot, 150x42, billig, 
wegen Abreije; in Aurora, JU. 723 ©. Haliteb Etr., 
obeıt. 4 


Bu verkaufen: 2 Gejhäftslotten mit 2Hänfer und 
Stall. Bringen gute Rente. Adreifire 3459 ©. Hal. 
ited Str. . imo4 


Zu verkaufen: 72 es yarın. Gute Gebäude bei 
Kenofha, 50 Meilen von Chicago. 83500, au Tauſch 
282 Milwaufce Ade, 5 
‚Bu berfaufen: 105 Ader Farın, 53 Meilen, arerzt an 
* Stadt; 355 per Acker. Muenzberg, 282 Milmautee 

ve. * 








Zu verkaufen: 120 Acker Farm, 84 Meilen Indiana; 
*1200, auch Tauſch auf Lotien. 282 Milwaukee Abe 1 





Zu perkaufen: 160 Acker Farm, 53 Meilen, nahe einer 
Stadt; *30 vper Acker. Muenzberg, 282 Milwaukee Ade. 


Zu verlaufen: 1Geſchäfts-Lot, ſehr billig. Chas. 
Kammp, 1102 69. Sto. imo4 

Kein Deutihed Blatt Chicagod hat aud 
nur den vierten Theil fo viele Fleine Unzeis 
gen, wie Die „„AUbendpoit‘'. 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1% 
— — — — — — — —— 

4) er + 

Zu verfaufen: Billig, Top Bugay und Pony, 
FEN auier Läufer. 167 Hudion Ave., Hinterhaus, 4 
gez? . Zu verkaufen: 3 gefurde Pferde, binig, pafiend 
RX fiir gend ein Geihäft, 3 Geidjirre, 1 BuggY 
und 1Gart. 925 Diilmaufee Ave, auch Sonntags. 6 





* — a“ 7 

8100 Faufen gute3 Bony, neiies Topbuggy und 

ZEN Geier, werth 3300; muß unbedingt verkauft 

werden. Keinen Gebraud) dafür. 190 Gentre Str., 

1. lat. 6 
— — — 

Zu verfoufen, billig: Scharfer, wahjamer Hund. 

320 W. 15. Etr., hinten. 8 


$10 Faufen einen deutihen Maftiff- Hund; guter 
Wädter. 81 Delaware Place. 4 


Eine neue Sendung Andreasberger Roller, Harzer 
Eäünger in porzüglidem Gejange. AleSorten Stamm» 
und Zuht-Weibhen. Große Auswahl. Sprecdhende 
Papageieır. Billige Preife. 104 Blue Jsland Ave. 
Sonntag? offen. 9dez!ınl2 


Zu verfaufen: Andreasberger Sanarienvögel. 521 
MW. Superior, nahe Afhland und Ehicago Ape’s. 
frfamo11 








Zu berfaufen: Gute Kanarien-Vögel und Ipanifche ' 
dühner, billig. 52 W. IL &tr. Slochtasmiti 
Zu verfaufen: Ein guter Bäderwagen für 850. 
4930 ©. Ajhland Ane. bofrfa8 


Ber eine Fleine Anzeige indie ,„‚AUbendpoft‘ 
einrücken läßt, braucht nicht glei ein Ders 
mögen auf's Spiel zu jegen. 





Gründlihen engliihen und deutſchen Unterricht, 
nach neuer, leicht faßlicher Wiethode, ertheilt ein erfah- 
rener Lehrer Herren und Damen. Privatftunden 50 
Gent3, Stlaffenunterricht 25 Gentd. Mioeller, 614 Var⸗ 
rabee Str., zweiter Stod. bofal3 


Eine junge Dame, im Wiener Eonjerdatorium aus» 
ebildet, Fütrzlih herübergefontmen, ertheilt billi 
nterrit in Piano, Deutid und Franzöfiid. . Au 
in Geiang. wenn gewünfdt. üBiged Honorar. 
peinfte biefige Referenzen hinſichtlich Leiſtuñgsfähig⸗ 
keit. 321 :IDebiter Ave. 1650o01m5 


Wean Idr Geld zu leihen wanſqt, auf 
Möbel, 


Pianos, Pferde, Wagen, 
Kutiden zxc., 
fo fpredt vor in der Office der 
Sidelity Mortgage Boan Ge, 
5 153 Monroe Str, » 
Geld geliehen in Beträgen von $25 biß 310,000, ;t 
ben niedrigiten Raten, prompte Bedienung, ohne Ol 
fentlihfeit und mit dem Vorrecht, daß Euer Eigenthu 
im Eurem Befig verbleibt. 
Bidelity Mortgage Loan Go, 
Incorporirt. 


153 Monroe Str., nahe La Salle. bio® 


EChrIihe Leute Zönnen Gelb auf Mi 
bei leihen und fie im Haufe behalten. Merleihe mein 
eigenes Geld. Jch mache die meiften Darlehen beim 

eringften Anzeigen. Das zeigt, iie ih Kurden Des 
Bande. Wer ehrliche Behandlung will, fprede dor 
bei ©. Rihardion, 128 LaSalle Str., ng 0 


Warum Gefahr Iaufen die Saden zu verlieren? IH 


leihe Geld auf Diöbel, Piano, etc., ı er Zinſen we⸗ 
gen bittigſt — rückzahldar nach Umſtanden. Geldbe⸗ 
dürftige, ehrliche Leute ſollten zu mir kommen. 8. 
French Zimmer 1, 123 La Salle Str. 3deza doa ſa 4dia 


Geld zu verleihen von 31500 aufwärts an Möbel 
und fonjtigen Sicherheiten, bezahlt ab wie ihr fönnt, 
Zinien redueirt. Spredt vor. . Sambredt.. 4724 
Biihop Str. 12d31m6 


** 
W 


me — irgend welche 


t um 
Argend sine ©: het, Warrant®; billige 


i it — Möbel, 2. Hyv>i 
a ae Ale werdet Sofort Gelb anf 
Werthgegenitände befommten muller, Zimmer 3, 
92 SaSale Str., gegenüber City Hall bddja2inosiol 


Sedermann fanrt von un Geid borgen, ohne zu Ang 
zu fommen. Schreibt und und mir werden zu Eud 
fommen und Euch Geld privat und zu dem billigften 
Zinfen leiden. b E “ 10d3 Imta 
Peoples Mortgage Loan Co. 

195 Deatborn Str., Zimmer 10, ebener Erbe. 
2 5 2 af art — J 
u leihen geſucht: HIV auf pripatem Wege gegen 
F —— Adr. P. 21 Abendpoft. dıdolay 


Zu leihen gefucht: 10 Dollars 
heit. Adr. «% ». 216 North Ave. 


gegen gute Sichers 
frja5 


i :8 5 Prozent auf erfte Morts 

Zu leihen gefucht: 8300 zu 6 'Progen f 
gage. Keine Gommmifjion. Cha. Ziumatermann, 8215 
Peoria Str. dofrfa2 


Grobe und Heine Summen verliehen. Niedrige Ras 
ten Yan Ragerhausfgeine, Tiamanten oder jonftige 
übertragbare Sicperheiten. Kibbed, 155 Walhington 
Str., Sımmer 3. 2 10d41m04 
thum 
*3 
bwl? . 


se —— 
kan ei 


250,000 Dollars zu verleihen auf. Grunde 
u5und5% Procent Zinien. 8. Smith, 629 
tr., gegenüber Wider Bart. 


u verfanien: Mortga 
Belt: Sicherheit. RK. Smi 
genüber Wider Part. 


Die ricfige Verbreitung der „Abends 
poft‘‘ tönnen die Taufende Zengniß ableg 
weldye ed mit einer Anzeige in ihren 
verjudt haben. 





—J der. Abendpo. 


Nord ſeite. 


Benrichs, 56 Clybourn Av. 

John Dobler, 144 Clybourn Ave, 

G.C. Putman, 249 Clybourn Ave, 
Zanders Newsstore, 757 Clybourn Ave, 
G. A. M, McComb, 635 N. Clark Ste, 
H. Heine, 590% N. Clark Str. 
Keifenberger, 212 Center Str. 

Es, Trostensen, 278 E. Division Stg, 

8. E. Nelson, 334 E. Division Str. 

Pau! Valy, 467 E. Division Str, 

A. W. Triedlund, 282 E. Division Stz, 
A. Zimmer, 256 F. Division Sır. 

R. Koll, 116 Eugenie Str., Ecke Franklin, 
Vieruow, 790 N, Halsted Str. 

Fred Beisswan;ser, 149 Illinois Str, 

H. Hoyer, 362 l.arrabee Str. 

©. Weber. 195 Larrabee Str, 

W. Karust, 583 Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 

Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel, 
K. Schuster, 156 E. North Ave, 

H. Schimpfky, %76 E. North Ave, 
Frau Petry, 366 E. North Ave, 
Peterson, 415 E. North Ave, 

Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Str. 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 

W. J. Meisler, 587 Sedgwick Ste. 
Miller, 29 Willow Str. 

J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Sta 
Jobn Beck, 141 Wells Str. 

Butherland Bros., 149 Wells Stz. 

L. Stapleton, 190 Wells Str. 

J. Buckly, 211 Wells Str. 

J. F. Holzapfel, 280 Wells Str. 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells $tz 

C. Taubert, 667 Wells Str. 

C. Giese, 344 Wells Str. 


Nordweitfeite, 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ave 
©. Peterson, 402 N. Ashland Ave. 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
John Asmussen, 376 W. Chicago Ava, 
Chae. Stein, 418 W. Chicago Ave, 

©. F. Dittberner, 518 W. Division Stz. 
Frau Kray, 220 W. Indiana Str, 
E.N.P. Nelson, 335 W. Indiana Str 
F.C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Av& 
C. J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave. 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave. 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave. 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Ava 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweftfeite. 


Brenner, 11% Blue Island Ave, 
Math. Krollens, 137 Blue Island Ave 
Todtmemm, 198 Blue Island Ave, 
Ch. Stark, 306 Blue Island Ave, 

J. F. Peters, 533 Blue Island Ave 
A. Brunner, 38 Canalport Ave, 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 

J. Buechsenschmidt, ® Canalport Ave, 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 

Frau J. Eberts, 162 Canalport Ave, 
Enghauge, 45 S. Halsted Str. 

8. Rosenbach. 212 S. Halsted Str. 
Rosenburg, 242 S. Halsted Str. _ 
Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 

J. Newmen. 354 S. Halsted Str. 

d. Mueller, 550 S. Halsted Str, 

A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 
Newsstere, 776 S, Halsted Str. 
Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Sta 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str, 
L. P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str, 

Perry, 193 W. Lake Str. 

O’Connor, 251 W. Lake Str. 
Bchmelzer, 383 W. Lake Str, 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Ste 
Jenson, 676 W. Lake Str. 

Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 

W. J. Moore, 117 W. Madisön Str. 
Chamberlain, 256 W. Madison Str, 
Georg Holt, 3674 W. Madison Ste 
Fash, 516 W. Madison Str. 

8mith, 108. Paulina Str. 

Salomon, 275 W. Polk Str. 

C. Enghauge. 213 W. —* Buren Sim, 
JoeLinden, 295 W. 18.8 

Theo. Schulzen, 31 W. = Stz. 
Neutel, 630 W. 12. Str. 

H. Reinhold, 194 W. 18. Str. 

Ch. Hilgendorf, 184%. 18, Ste, 

T. Lassahn, 151 W. 18. Stz. 


Südfeite, 


Jaeger, 8143 Archer Ave, 

Fred Bomer, 412 3. Clark Str. 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ava 
SBimms, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 4020 Cottage Grove Ave, 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave. 

L. Kallen. 3517 S. Halsted Str. 

W.M. Meistner, 3113 S. Halsted Str, 
Jos. Pietschmann, 3150 S. Halsted Ste 
A.C. Fleischer, 3519 S. Halsted Str, 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 

C. A. Enders, 2525 Hanover Str, 
Schacher, 2131 S. State Str. 

Frau Franksen, 1714 S. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 S. State Ita, 
G. Kasse, 2608 Southpark Ave, 

J. Sneyder, 3902 S. State Str. 

Metz, 3950 8. State Str. — 

Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave 
8. C. Smith, 2339 Wentworth Ave. 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
John Doyle, 2559 Wentworth Ave. 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave 
Henry Ringe, 116 E. 18. Str. 

Simms, 133 E. 22. Str. 

Bulton, 233 E. 22. Str. 

Sapf, 324 E. 22. Str. 

Bernhard Horn, 159 8. Place, 


Safe Diem, 


J. Valentin, 1313 Ashland Ave, 

C. W. Coohrane, 886 Clybourn Ave 
P. C. Rolada, 485 Lincoln Ave. 

D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave, 
d. B. Wehmboff, 724 Lincoln Ava, 
W.H. Ludewig, 759 Lincoln Ave, 
A. Klinke, 789 Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 10389 Lincoln Ave, 
A.C. Stephan, 1150 Lincoln Ave 
A.S. Egloff, 464 Southport Ave. 


Tomn of £afe. 


H. Rhein, 5234 Justine Str. 
* Kilroy, 601 Root Str. 
Ch. Birk, 4410 8. State Str. 
Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth Ave 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


ARLINOTON HEıcHTs, John Behling. 

ÄUBURN PARK, Sam. Chudleigh. 

AURORA, Wm=., Wolff, 10 N. Broadway. 

Austin, Emil Frase. 

AYONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 
mont Ave, 

Bıuxr IsL.ann, Wm. Vanderob, 

COLEHOUR, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104. und 108. Str. 

DAvENPoRT, Ia., Herm. Haak, 1085 W.7. Sur. 

DeEsrLaınes, Louis Fritz. 

Eısın, Louis Mengeler, 104 Dundee Are 

Eısmuvrst, Wm. Meier. 

Geneseo, B. Lacher. 

CENTRAL PARK, E. J. Horder. 

GRAND Crossıne, Peter Preiss, 

Hanumonxn, J, A. Hartman. 

Irvıne Park, H. W. Bussey. 

IrascA, H. Arlenstorf. 

JEFFERSON Park, W. Bernhard, Ecke Milwas- 
kec und Lawrence Ave. 

Kensınaron, Chas. Wohlfahrt, 

LoMBAaRD, John P. Weibler. 

MaYwogon, Gust. Dettmering. 

Morrıs, R. H. Hauk. 

OaK PARK, C. Zimmermann, Wm. Wese, 

PaLarınz, Bentler Bros. 

Park Rıngz, David Mueller. 

FAnXSIDE, Oscar Eckland. 

Pvırnan, T. P. Struhsacker. 

Racınz, Wıs., Wim. Groenke, 1857 Maund Ara 

RAVENSwooD, C. W. Clark. 

RIVERDALE, F. Ebert. 

RoseuıLr, Theo, Weber; W. H. Terwilliger. 

Kovrtu CHıcaco, F. Milbrath. 

SUMMERDALE, Lebkuechner. 

TOLESTON, Ch, A, Bormann, 

TURNER, C. Neltnor 

Wasuıxerox Hrıcute, A. B. Wiemeisg 

Wusaron, M.E. Jones. 

WaoxrızLo, Fehrmann und Sohm. 


"ie „Mbendpoft‘ bemüht fi, für den 
Bentbar niedrigiten Preis ein möglichft Bun 
Blatt zu liefern. Died ift von Unfaug ans 
thre einzige Goncurrengwaile gewelen. 


' glaubte, 


|ed8 nur 
; ter der Obhut feines Arztes und feiner 


ı mußte. 
; Härte Generi nicht deutlich — vielleicht 


| vielleicht ſollte 


Burürkgernfen. 


Roman von Hugh Gonway 


(29. Yortjeßung.) 


Sein Werben mwährte mit Unterbre: 
Hungen Jahre hindurd, der Menfch 
war, das mußte man ihm lafjen, die 
Beitändigfeit felber. Ammer wieder 
ftellte ihm Pauline die Hoffnungslofig- 
Teit jeıner Bewerbungen dar, aber er 
erneuerte feine Verſuche nad jeder Abs 
weijung, ohne jemals zu ermüden. 

Generi ermuthigte ihn nicht, doch Tieß 
er, um ihn nicht zu verlegen und da er 
fah, daf das Mädden gegen feine 
Zärtlichkeiten gewappnet fei, den Dingen 
ihren Lauf, in der Hoffnung, daf Ma: 
cari endlich der fortgefegten fruchtlofen 
ı Verfuhe müde werden würde.- Er 
daß jener Pauline wegen des 
ı Geldes zu erlangen wünjchte, welches 
| fie von Nechtslwegen hätte befigen follen, 
denn Macari mwuhte, was für große 
Summen Generi in die Kajje der Pas 
trioten geliefert hatte, und errieth ohne 
Zweifel, woher dieſelben kamen. 

Pauline blieb bis ungefähr zu ihrem 
achtzehnten Jahre in der Schule; dann 
brachte ſie zwei Jahre mit ihrem Oheim 
in Italien zu. Sie langweilte ſich dort 
und äußerte laut ihre Sehnſucht nach 
England. Obwohl ſie ihren Bruder 
ſelten ſah, hing ſie ihm doch mit Leiden— 
ſchaft an und war entzückt, als Ceneri 
ihr mittheilte, daß ihn Geſchäfte für 
eine Zeitlang nach London riefen und ſie 
ihn begleiten dürfe. Sie war der: Be: 
harrlichkeit Macaris überdrüſſig und 
ſehnte ſich überdies danach, ihren Bru— 
der wiederzuſehen. 


Ceneri miethete für einen kurzen Ter⸗ 
min ein möblirtes Haus, um ſeine vie— 
len politiſchen Freunde zu jeder Tages— 
oder Nachtſtunde empfangen zu können, 
und Pauline war auf's Unangenehmite 
überrafcht, als fie als einen ihrer eriten 
Befuhher Macari erblidte. Seine Ge: 
genwart war indeh für Generi fo noth: 
wendig, daß er ihn fogar bei jich in Ho= 
race-Ötreet einquartirte. Da überdies 
Thereja, des Doktors Dienerin, die Fa= 
milie begleitete und bediente, war für 
Pauline die Veränderung ihres Aufent⸗ 
halts kaum merklich. 

Macari, der das Mädchen noch im— 
mer ohne jede Ausſicht verfolgte, faßte 
zuletzt in der Verzweiflung den 
tollen Plan zu verſuchen, ob er nicht ih— 
ren Bruder auf ſeine Seite bringen 
könne. Er glaubte, Paulinens Liebe 
für Anthony würde fie dahin ‚bringen, 
jeden Wunfch dejjelben zu erfüllen. Er 
war fein bejonderer Freund des “Jüng: 
ling3, hatte ihm aber einjt einen großen 
Dienjt erwiefen und fühlte jich daher be: 
rechtigt, eine Gunft von ihm zu verlan= 
gen, waß er um jo leichter nahm, dba er 
wußte, daß die Gefchwijter gänzlich mit- 
tellos waren. Als er Anthony auf: 
fuchte und fein Erjuden an ihn jtellte, 
lachte diefer, ein, wie es jcheint, 
ftolzer, anmaßender und nicht jehr lie= 
benswürdiger, junger Mann, einfach 
über feine Unverfchämtheit und wies ihın 
bie Thüre. Der arme Junge ahnte 
niht, wie theuer ihm Ddiefes Lachen 
zu jtehen fommen würde. 3 mochte 
die Ermwiderung gewefen jein, welche 
Macari ihm entgegenjchleuderte, als er 
fih in einem Taumel der Wuth ent- 
fernte, die Anthony die Augen darüber 
öfinete, in welcher Gefahr jein Ber: 
mögen war. edenfall3 fjchrieb er jo- 
gleih an feinen Obheim und bejtand 
darauf, augenblidlihe Abrechnung zu 
halten. als noch länger gezögert 
werde, wolle er fich an einen Advocaten 
wenden und nöthigenfalls jtrafgericht- 
lich gegen feinen Bormund vorgehen. 

Der Angenblid, den Ceneri jo lange 
gefürchtet, jo lang verichoben, war gez 
kommen; nur war das Geftändnii, an— 
ftatt, wie er beabfichtigt hatte, ein frei— 
williges zu fein, jett ein erzwungenes. 

Ob er nad italienifhem oder eng: 
liſchem Geſetze ſtrafbar ſei, wußte er 
nicht, aber er war überzeugt, daß An— 
thony unverzüglich Schritte zu 
ſeiner Inhaftnahme thun werde. 
Die letztere, wenn auch nur vor— 
übergehend, mußte das Komplot 
zum Scheitern bringen, in welches er jetzt 
verwickelt war. Anthony March mußte 
alſo um jeden Preis für einige Zeit zum 
Schweigen gebracht werden. 

Er betheuerte mir mit der Feierlichkeit 
eines Sterbenden, daß kein Gedanke an 
die entſetzliche Weiſe, in welcher dies ge— 
ſchah, in ſeine Seele gekommen ſei. 
Nachdem er verſchiedene Pläne erwogen 
hatte, war er endlich bei einem ſtehen 
geblieben, welcher, wenn auch ſchwer 
auszuführen und gewagt, doch den mei: 
ſten Erfolg verſprach. Seine Abſicht 
war, Anthony mit Hilfe ſeiner Freunde 
und Untergebenen nach dem Feſtlande 
zu ſchaffen und ihn für ——* Zeit in 
ein Irrenhaus zu ſtecken. Die Einſchlie— 
hung ſollte nur eine vorübergehende 
ſein; aber ich glaube, obwohl Ceneri 
es nicht geſtand, daß der junge Menſch 
ſeine Freiheit mit einem Verſprechen, 
für den Mißbrauch ſeines Vermögens 
niemals Reden] ihaft zu verlangen, hätte 
erfaufen müſſen. 

Und jegt galt es, biefen feinen Plan 
auszuführen — aber wie? Macari, 
Rache brütend für die ihm miderfahrene 
Unbill, war bereit, in jeder Art Hilfe 
zu leiten, und Betroff, der Dann mit 
der Narbe im Gefichte, war dem Doktor 
mit Leib und Geele ergeben, wie aud) 
Thereja, die alte Diemerin, auf Befehl 
ihres Herrn zu jedem Verbrechen bereit 
gewejen wäre. Die nöthigen Papiere 
fonnte man fi verjchaflen oder fäls 
fen. Sobald es den Verſchworenen 
gelang, Anthony in das Haus in 
Horace = Street zu loden, ſollte er 
al3 ein Wahnfinniger un: 


Märter wieder verlafien. 3 war ein 


‚ kühner, infamer Anfclag, befjen Erfolg 


jehr zweifelhaft war, da man das Opfer 
nothgedrungen nah Stalien bringen 
Wie dies geichehen jollte, er: 


| hatte er die Einzelheiten. feines Planes 
| feibit nod) nit ganz ausgedaht — 
der Yüngling einen 
Sälaftrunt erhalten, vielleicht rechnete 
er darauf, daß, wenn jener den wirkli- 
hen Stand feiner Angelegenheiten er: 
fuhr, in Toben ausbreden würde und 


— 


daß dies die Behauptung von deſſen 
Geiſtesſtörung unterſtützen ſollte. 

Vor Allem mußte Anthony vermocht 
werden, zu einer Stunde nach Horace— 
Street zu kommen, welche der Aus— 
führung des Komplotes günſtig war. 

Ceneri traf ſeine Vorbereitungen, gab 
ſeinen Mitverſchworenen ihre Inſtruk— 
tionen und ſchrieb dann ſeinem Neffen, 
er ſolle ihn Abends beſuchen, um ſeine 
Erklärung über den Stand der Dinge 
entgegenzunehmen. 

Vielleicht mißtraute Anthony ſeinem 
Onkel und deſſen Genoſſen mehr als 
dieſe geglaubt hatten, denn er lehnte die 
Einladung ab uud ſchlug vor, ſein 
Oheim ſolle lieber zu ihm kommen. 
Da wurde auf Macaris Rath Pauline 
zum unſchuldigen Werkzeuge gemacht, 
ihren Bruder in das unheilvolle Haus 
zu locken. Ceneri äußerte, es ſei ihm 
ganz gleichgiltig, wo die Zuſammenkunft 
ſtattfinde, da er aber ſehr beſchäftigt ſei, 
verſchieb er dieſelbe um ein oder zwei 
Tage. Er ſagte dann Pauline, daß 
ihn am nächſten TageGeſchäfte bis ſpät in 
die morgige Nacht hinein fernhalten 
würden, und daß dies eine paſſende Ge— 
legenheit für ſie ſei, 


alſo einladen, ſie während Ceneris Ab— 
weſenheit zu beſuchen, und da er eben— 
falls mit Anthony ſprechen wolle, 
ſie verſuchen, denſelben bis zu ſeiner 
Rückkehr aufzuhalten. 

Pauline ſchrieb arglos an ihren Bru— 
der, daß ſie bis ſpät Abends allein ſein 
werde, bat ihn zu kommen, oder, wenn 
er wolle, ſie an einen Vergnügungsort 
zu führen. Sie gingeu miteinander in's 
Theater, und e3 war Mitternacht, als 
er jie nah Horace Street zurüdbrachte. 
MWahrjcheinlih Hat fie ihn, noch ein 
wenig bei ihr 
gegen jeinen Willen. Das Bemwußtjein, 
daß ihre Bitten ihm in den Tod gelodt 
hatten, mußte den gräßlichen Eindrud 
defien, was folgte, für das arme Mäbd- 
chen verdoppeln. 


zu bleiben --- vielleicht | 


einige Zeit mit | 
An My “+ - Do f ll il ! ' J 
ihrem Bruder zuzubringen; ſie ſolle ihn | vum Small uimmenikn- 
ı gender Umitandb die Sache noch bejon: 
folle ı der3 complicirt machte. 

 Thatiache, daß gewöhnfiches Eijen durch 


Belhlag für Banzerfäiife. 


Der Eintührung eiſerner Schiffskör⸗ 
per folgte die Erfindung der Panzer— 
ſchiffe auf dem Fuße. In der That 
war von dem einen zum andern kaum 
ein Schritt, da der Begriff des Eiſens 
ja ſchon an ſich den Begriff der 
größeren Widerſtandsfähigkeit gegen 
ns in fih flog und von jelbit 
ben Gedanfen der Panzerdede eingab. 
Doc ijt bei jeder neuen Erfindung ein 
Aber dabei, und gemwijje unangenehme 
Erfahrungen, die man mit kijernen 
Shiffen überhaupt mamen mußte, tra: 
fen auch bei VBanzerjchiffen zu. Denn 
bieje find befanntlich nur an joldhen den 
Geihofjen ausgejegten Tbeilen gepan- 
zert, im Uebrigen aber, namentlih am 
Kiel und Boden, find fie jo gebaut, wie 
ein eijerne3 Schiff audb. Nun ergab 
ſich zunächſt, - die Nähe der folojja- 
len Eijenmaffe eine nacdhtbeilige Wir: 
fung auf die Magnetnadel ausübte. 
Dieielbe wurde abgelentt, führte den 
Steuermann irre und die Folge waren 
Shiffbrühe und Strandungen auf 


' Kiffen und Sandbäntfen. 


‚ Die Correcturen waren um jo jchwie: 
riger auszuführen, als ein anderer mit 


Es iſt nämlich 


andauernde Erſchütterung, wie z. B. 


Eiſenbahnſchienen, Hammer, Amboſſe, 


Werkzeuge überhaupt, magnetiſch wird. 
Sogar durch längeres Liegen in ber 
Richtung der Erdadjje — von Nord 


ı nad Süd — wird Sijen magnetijc. 
' So wird Häufig genug ein eiiernes 


Schiff almählih zu einem folofjalen 


Magneten. Deijen Eigenihaft zeigt 
: fi befanntlih darin, daß jeine Pole 


Bruder und Schweiter waren furze | 


Zeit alleingewefen, al3 Ceneri und feine | nen Schiffen die zerfrefiende Wirkung 


beiden Freunde erfchienen. Anthony 
fhien von dem Zujammentreffen, unanz 
genehm berührt zu fein, doch machte er 
gute Miene zum böfen Spiele und be- 


wandte er einfach den Rüden zu. 
Nah Ceneris Plan follte fein Ge: 


genmwart verübt werden. Was immer 
zu geichehen hatte, follte in dem Augen 
blife erfolgen, wo Anthony fi an— 
fhidte, das Haus zu verlaifen. Dann 
follte man ihn paden und in den Keller 
bringen, fein Schreien follte nöthigenz 
falls erftict werden. 
nichts davon erfahren. 
jtalten getroffen worden, dak fie am 
Morgen zu einem Freunde ihres Onfels 
gehen und dort einige Zeit zubringen 
folle, unbefannt mit der Natur der An: 
gelegenheit, welche die VBerfchworenen jo 
plötlich abgerufen hätte, 

„Pauline“, fagte Generi, „ich glaube, 
du follteft zu Bett gehen. Anthony 


Be UNE IE NERIEOR 6: Wen ' Spiel de3 galvaniihen Stroms ift fo- 


chen. * 

„IH will warten, bis Anthany fort: 
geht,“ fagte fie. „Aber wenn ihr zu 
fpreden habt, will ich mich in’3 andere 
Zimmer begeben. “ 

Mit diefen Worten trat fie durch die 
Flügelthüre in’3 Nebenzimmer und ging 
an’s Piano, wo fie fich niederließ, um 
für fih zu fpielen und zu jingen. 

„Es iſt ihon zu fpät, um heute noch) 
von Gejchäften zu fprechen,“ fagte An: 
thony, als feine Schweiter da Zimmer 
verlieh. 

„Du foltejt dennoch diefe Gelegenheit 
benügen, denn ih muß England morgen 
verlaſſen.“ 

Anthony, welcher ſeinen Oheim ohne 
Rechenſchaftslegung nicht entſchlüpfen 
laſſen wollte, ſetzte ſich nieder. „Nun 
gut,“ ſagte er. „Wir brauchen aber 
keine Fremden dabei.“ 

„Es ſind ja eigentlich keine Fremden. 
Es ſind Freunde von mir, welche die 
Wahrheit deſſen, was ich dir zu ſagen 
habe, beſtätigen werden.“ 

„Ich will nicht, daß man über meine 
Angelegenheiten vor einem Menſchen wie 
diejer hier, verhandelt, * jagte Anthony 
mit einer verähtlihen Bewegung gegen 
Macari, 

Die beiden fprahen in gedämpftem 
Ton: Pauline war nicht weit davon 
entfernt und feiner von beiden wollte fie 
durch laute Worte oder durch Anzeichen 
eines bevorftehenden Streites beunruhi: 
gen, aber Macari hörte die Bemerkung 
und fah die Gebärde, 
bligten und er beugte fich gegen den jun: 
gen March vor. 

„In wenigen Tagen werden Sie viel: 
leicht geneigt fein, mir freiwillig bie 
Gunft zu gewähren, weldhe Sie mir 
unlängjt verweigert haben“, fagte er. 

Generi bemerkte, daß die rechte Hand 
des Spredhers unter dem Node verftecdt 
war; da dies aber eine Lieblingsitellung 
dejlelben war, dachte er nichts dabei. 

Anıhonyg würdigte ihn feiner Ant: 
wort. Gr wandte jih mit einem Bli 
unfäglier Beradhtung von dem Men: 
chen ab, mit einem Blide, welcher ohne 
Zweifel Macari vor Wuth fait von 
Sinnen bradte. 

„Bevor wir von etwas anderem re: 
den“, jagte er zu feinem Ontel, „werde 
ich darauf beitehen, daß Pauline von 
jegt an unter meine Obhut geftellt 
werde. Weder fie noch ihr Vermögen 
follen die Beute eines ungebildeten, bet: 
telhafteıitalieniichen Abenteurers, wie 
diejer Mann, Ihr Freund hier, werden, “ 

Das waren die legten Worte, welche 
der arme junge Menih noch jprad. 
Macari madte einen Syritt auf ihn zu, 
ohne einen Yaut des Zornes von fich zu | 
geben oder einen Fluch auszuftopen, 
welcher jein Opfer gewarnt hätte. Von 
feiner rechten Hand umflammert, jchof 
der lange, glänzehbe Stahl aus feinem 
Verjtede hervor, und als Anthony 
Marh auffhaute und fich dann in feis 


nen Stuhl zurüdwarf, um ihm auszus | 


weichen, wurde der Stoß mit aller Kraft 
eines Ytarfen Armes nah abwärts ge: 
führt und die Spige des Dolches drang 
gerade uuter dem Schlüjjelbein mitten 
duch'8 Herz. Anthony Mard war für 
immer zum Schweigen gebracht! 


(Fortjegung folgt.) 
Täglige Auflage der „„Adendpop‘ 85,000. 


Ei ame —— 


Seine Augen. 


bie ungleihnamigen Pole eines anderen 


| Magneten anziehen, die gleihnamigen 


aber abitogen. So fann e3 jogar foın- 
men, dat die Magnetnadel de3 Schiffs: 
fompajje® durch die Einwirkung des 
Sdiffsrumpfes direct umgedreht wird, 

Ein zweiter Uebelitand ijt bei eijer- 


des Seewailerd auf das Cıjen. Bald 


ı überzieht fih die anfangs glatte und 


I 


; gang berbeiführend. 


waltaft oder Zwang in Paulinens Ge: gegen dieſen ſchredlichen Feind durch 


glänzende Oberfläche mit einer Roſt— 


F — aa | Schicht, welche bald jtärker wird und in 
grüßte feinen Oheim höflich. Macari das Innere frift, {hliehlid den Unter- 


Man fuchte fich 


Unftrich mit Delfarbe und Beichlag mit 
Kupfer zu jhügen. Eriterer ijt zu me» 


| nig haltbar und jhuppt ih jehr bald 


unter dem Einfluffe der fortwährenden 


' Bujammenziehung und Ausdehnung des 
Eiſens in Folge der Temperaturihwan= 


kungen ab. Beſſer und haltbarer iſt 
Aber auch 
hier ſpielt die leidige Temperatur wie— 
der einen böſen Streich. Denn Eiſen 
beſitzt einen kleineren Ausdehnungsco— 
effizienten, als Kupfer, und ſo wird die 
Berbindung beider Metalle bald» jehr 


' Ioder; Fugen bilden fi und der zer- 


frefiende Roft dringt wieder an das 


bloßgelegte Eiſen. 


mit ſich ſchleppt. 


Doch damit noch nicht genug. Das 
fort entfeſſelt, ſobald die Berührung 
verſchiedener Metalle — wie hier Eiſen 
und Kupfer — durch eine alkaliſche 
Flüſſigkeit — das Meerwaſſer — ver⸗ 
mittelt wird. Der galvaniſche Strom 
beginnt ſofort ſeine chemiſch⸗zerſetzende 
Thärigfeit. Er zerſetzt das Waſſer in 
Waſſerſtoff und Sauerſtoff, und letzte— 
rer verbindet ſich ſoſort mit dem Ei— 
ſen, ſo eine Roſtſchicht mit viel grö— 
ßerer Schnelligkeit erzeugend, als bei 
Abweſenheit des Kupferbeſchlages. Da 
bleibt alſo nur noch der Holzbeſchlag 
übrig. Dieſer führt aber noch andere, 
ſehr ſchwer wiegende Nachtheile it fich. 
Einmal ijt er in füdlihen Meeren der 
gefürchteten Tensdo, der Bobrmuichel, 
verfallen, deren zu Millionen im Deer- 
mwajjer frei Shwimmende Sporen jich 
bald aniegen und das Holzwerf jiebar- 
tig durchlöhern. Dann kommen die 
gefürchteten Schmaroger, welche wahre 
Eolonien bilden und von dem Seemann 
furzweg al3 „barnacles” bezeichnet 
werden, obwohl fie den mannigjaltig- 
ften Gattungen . der Mollusfen und 
Erujtaceen angehören. 

Aber Hat fih erit ein Theil des 
Schiffsrumpfes mrit Roft überzogen, io 
gewährt je'bit ein eilernes oder fupfer- 
beihlage Schiff diefen Schmarogern 
willfommenen Anhalt. Zu ihnen ge: 
jellt fich dann bald eine üppige VBegeta» 
tion von Tangen aller Art, jodaß na- 
mentlich in jüdlichen Breiten ein eijer- 
ne3 Schiff an der Kehrjeite jhon nad 
wenigen Monaten einen wahren Ur- 
wald mit dem mannigfaltigiten Gethıer 
Dieie gemichtigen 
Anbängiel wirken natürlich al3 Yäftiger 
Hemmichuh auf die yortbeiw:gung des 


‚ Schiffes. 


Trogdem der Kohlenverbraud für 
die Maihine von Tag zu Tag fteigt, 
vermag fich doch der gewaltige Dampfer 
in folge der vermehrten Reibung faum 
noh mit halber Normalgejchwindigfeit 
fortzuichleppen. Da bleibt nicht3 übrig, 
ald baldmöglihit das nädite Troden- 
doE anzulaufen und eine gründliche 
Remigung vorzunehmen. Der Bundes: 
freuzer „Eharleiton“ Fonnte nad) einer 
NReije von kaum fünf Monaten neulich 
auf der Nüdiahrt von Honolulu trog 
einer Normalgeſchwindigkeit von 15 
Knoten kaum noch 7 Knoten machen. 
Als die „Baltimore“ die Leiche Eric- 
fond nad "Europa überführte, konnte fie 
die Reife aus ähnlichen Gründen trog 
trefflichen Wetters und Fahrmwindes-nur 
fo langiam zurüdflegen, dai man be- 
reit3 Beiorgnifje wegen ihres langen 
Ausbleibens hegte. 

Man hat ſich jetzt im Marineamt zu 
—— dafür entſchieden, alle 

Kriegsſchiffe über 1000 Tonnen Ver— 
drängung bis zur höchſten Waſſer⸗ 
marke mit Kupferbeſchlag auf der äuße— 
ren Seite des eiſernen Schiffskörper zu 
verſehen, die Innenſeite aber mit Holz 
zu verkleiden. Letzteres iſt deshalb 
nöthig. weil Hslz ein ſchlechter, Eiſen 
aber ein guter Wärmeleiter iſt, deshalb 
herrſcht in einem Schiff entweder ent⸗ 
ſetzliche Kälte, oder unerträgliche Hitze, 
was natürlich für den Geſundheitsſtand 
der Mannſchaft höchſt nachtheilig iſt. 


Alle Leute fann Niemand befriedigen. Mit 
der „„Abendpoit‘’ jcheint aber Die überwies 
gende Mehrzahl der Ghicagoer Deutien zus 
frieden au fein. 


„ewendpoſtꝰ, vhieago. Samſtag, den 12. Dezember 1891. 


Som Pedros Tod. 

Sein Tester jehnliher Wunidh, vor 
feinem Tode noch einmal Brajilien wie- 
derjehen zu dürfen, ijt dem entthronten 
Kaiier Dom Bedro II. unerfüllt ge 
blieben. Fern von der Heimath ijt der 
Grei3 an den Folgen der Zuder- 
krankheit am 4. December zu Liljabon, 
der Hauptitadt Portugals, geitorben. 
Das Härteite, was das Geihid bringen 
kann, hatte e3 dem Manne, deijen lan- 
ges Leben bisher ungetrübt verlaufen 
war, für Lie legten Lebensjahre auf: 
geipart. Er verlor Thron und Ber: 
mögen, und mußte bald darauf jeine 
Gattin nah ATjähriger Ehe vor ihm 
in’3 Grab finfen jeben. 

Das Karfertyum in Brafilien hbatnie 
auf beionders feiten Fühen geitanden. 
Dom Bedro II. jelbit beftieg den Thron 
am 7. April 1831 nur in Folge der 
Abdankung jeines Vater?, Dom PB dro I. 
de Alcantara, wozu diejer durch die 
Umtriebe der Föderaliiten, der Nepu- 
biiftaner und der Anarciiten geziwungen 
wurde. Pedro II. war am 2. Decem 
ber 1825 zu Rio de Janeiro geboren 
war mithin, als er zum Ktarjer procla 
mirt wurde, erit 5 Jahre 4 Monat: 
alt. Am 23. Xuni 1840 ward er für 
mündig erfiärt und wurde, nachdem er 
den Eid auf die bereit3 van ſeinem 
Vater dem Lande veriiehene Verfui 
fung abgelegt hatte, am 18. Juli 1844 
gekrönt. Am 4. September 1843 — 
alio mit 18 Jahren — vermäßlte er jidı 
mit der um zwei Xahre älteren Prin: 
zeilin Thereje Chriftine Wlarıe, Tochter 
des Königs Franz I. von GSicilien. 
Aus dieier Che entiprangen, aufer zwei 
frühverjtorbenen Bringen, zwei Töchter, 
von denen die älteite Jiabella, geb. 29. 
Juli 1846, mit dem Brinzen wie 
Grafen von Eu aus dem Haule Or⸗ 
lean3 vermiält wurde Sie war zur 
Nachfolgerin Dom Wedros beitimmt. 
Shrer Ehe jind drei Söhne entſproſſen. 
Die zweite Tochter, Brinzeijin Leopol- 
dine, welche i. %. 1871 veritarb, war 
mit dem Prinzen Huguft von Sadjen: 
Coburg-Gothasstohbary vermählt und 
Binterlieg vier Söhne. 

Dom Pedros erjte Regierungsjahre 
verliefen ziemlıh ftürmiih und durd 
innere Unruhen und Kriege nach außen 
unterbrochen. Namentlih bemerfens: 
werth waren der Strieg gegen den Dic: 
tator Rojas von Buenos-Anres i. J. 
1851, ferner die Siriege gegen die Repu- 
blif Uruguay in 1854 und 1864, und 
endlich gegen den Prüjidenten Lopez 
von Paraguay in den Jahren 1865 bis 
1879. In den beiden legten yeldzügen 
hatte der Graf dD’Eu, Dom Pedros 
Scmiegerfohn, beiondere Gelegenbeit 
ſich hervorzuthun. 

Während dieſer Zeit blieben Partei— 
kämpfe dem Lande nicht erſpart, die ſich 
meiſt um die auswärtige Politik der 
Regierung drehten. Am berühmteſten 
wurde der Zwiſt Braſiliens mit Eng— 
land, hervorgerufen in 1862 durch die 
Verhaftung dreier engliſcher Offiziere 
zu Rio, worauf England mit der Kape— 
rung von fünf braſilianiſchen Kauf— 
fahrteiſchiffen auf der Rhede von Rio 
antwortete. Einen Schiedsſpruch des 
Königs Leopold von Belgien weigerte 
ſich England anzuerkennen. Die Folge 
waren Abbruch der diplomatiſchen Be— 
ziehungen beider Länder, Auflöſung der 
braſilianiſchen Kammer und Rücktritt 
des Miniſteriums Olinda. 

Die Streitfrage über die freie Schiff— 
fahrt auf dem La Plata, eine für Bra— 
filien höchſt wichtige Angelegenheit, 
führte zum Kriege mit Paraguay, der 
Braſilien ungeheure Opfer an Men 
ſchenleben und Geld koſtete. Doch aber 
war der Krieg populär, da ſein glüd- 
licher Ausgang die La Platafrage für 
Braiilien und zugleich dejjen Großmadit- 
Stellung in Südamerika in günftigem 
Sinne entichied. 

Bemerlensmwerther als die immer von 
Neuem emporjladernden Parteifämpfe 
ift der am Ende des Bürgerfrieges in 
den Ber. Staaten auftauhende Plan 
des Conförderirtengeneral® Wood, eine 
großartige Auswanderung von miß- 
vergnügten Elementen au3 den Süd- 
ftaaten nad Brajilien zu organifiren. 
Dod troß der Unterftügung Brafifiens 
fiedelten jich nur einige Hundert Ameri- 
faner und Srländer in den Provinzen 
Cao: Paulo und Rio (Hrande an. 

Ein ernftliches Zerwürfnig i. X. 1873 
zwiichen der Regierung und den fatho: 
liihen PBräloten des Landes, bei dem 
der Raijer auch mehr, als es feine Ge- 
mwohnheit war, iu den Vordergrund der 
Ereignijje trat, legte den Reim zu jener 
Unzufriedenheit des Klerus, weiche die- 
fen legthin zu emjiger Thätigteit bei 
dem Sturze Dom Pedros veranlaßte. 
Damals! nämlich hatten jih die Bi- 
höfe von Pernambuco, Para und 
Bahia gemeigert, bei reimaurern 
und deren Angehörigen jacramentale 
Handlungen vorzunehmen. Da die 
Biihöfe auch dem Beihluß der Staat3- 
regierung den Gehorjam vermweigerten, 
wurde der Bilhof dD’Olinda von PBre- 
nambuco durch den hödjiten Gerichtsho 
zu vier Kabren Zuchthaus und Zwangs- 
arbeit verurtheilt. Zwar begnadigte 
Dom Pedro dV’Olindo den Biichof zu 
Gefängniß in der Feitung Vera Eruz, 
doh fanı e3 zu mehrfachen Boltsauf- 
ftänden, und von da ab datirt die offene 
Abneigung des Klerus gegen Dom 
Pedro und feine Regierung. Ein Lieb- 
Iingsproject des Katjerd war die Auf: 
hebung der Sflaverei. 

Mehrfache Anläufe wurden früher 
fchon in diejer Rıdturg unternommen, 
Doc erit den legten Kesierungsjahren 
Dom Petros blieb es vorbehalten, den 
legten Schritt zu thun, und auc nicht 
er, fondern feine Tochter Jjabella als 
Regentin de3 Landes unterzeichnete das 
Decret, welches allen Sklaven Brafili- 
en3 die Freiheit gab. Unläugbar war 
das ein jchwerer Eingriff in die Ver: 
mögensredhte der Sklavenhalter, zu de: 
nen die ganze einflußreihe und zahl- 
reiche KRlaffe der Grundbefiger gehörte, 
da die Emancivationsacte von einer 
Entihädigung nichts wußte. Man 
greift wohl faum fehl, wenn man dieier 
Mapregel, ijowie der Entfremdung der 
einflußreichen Geiitlichfeit e3 zujchreibt, 
daß der Militäraufitand am 15. Nov, 
1889 dem Karjer Dom Pedro Thron 


| und Vaterland foiten konnte, 


Seine Verbannung und Flucht nad) 
Vortugal, die Präfidentihait Da on: 
jecas, dejjen Dictatur und Abdankung, 

nod dauernde Auirubr is Ri 


Grande do Sul ſind noch m friſchem 


Gedächtniß. 

Dom Perdo paßte nicht auf den 
Thron. Er ſchätzte wiſſenſchaftliche 
Forſchung, das ſtille Leben eines Ge— 
lehrten über Alles. Oft genug nahm 
er bei ſeinen Beſuchsreiſen nach Europa 
Gelegenheit, dies zu bethätigen, häufig 
genug zum Aerger ſeiner gekrönten Vet— 
tern. Kaiier Wilhelm I ſoll ein ziem— 
(ih verdugtes Gejiht gemacht haben, 
al3 er jeinem hohen Gajt einen Bejuch 
machte und hören mußte, daß diejer bei 
den berühmten Gelehrten Birhow und 
delmbolg weile. Das Anfinnen, einer 
ihm zu Ehren veranſtalteten Galapa— 
rade bei Tempelhof beizuwohnen, lehnte 
er dankend ab. Als der letzte Aufſtand 
losbrach, dankte er ohne Schwertſtreich 
ab, da er ſich verpflichtet glaubte, dem 
Volkswillen zu gehorchen. Von „Got— 
tes gradenthum” war ber dıeiem legten 
Monarchen des amertfanıichen Welt: 
tbeıls feine Spur zu ftnden, 


— Cine nächtliche Firmen— 
Netamorphaſe. In der Cumurija-Gaſſe 
in Serojewo befindet ſich über einer 
Thür ein Schild, auf welchem zu leſen 
iſt: „S. Schoenberger's SGUNMAUS 
HALBLE“. Ein bis jetzt noch unbe 
Fannter Spaßvogel machte ſich nun in 
einer der letzten Nächte den Scherz, das 

ren und „H“ auf der Firmtafel mit 
chwarzem Papier zu —— und letz 
en Buchſtaben durch ein „F zu er 
etzen, ſo daß das Publikum am anderen 
— leſen konnte: S. Schoenber— 
ger's MAUS-FALLE“. Ob ©. 
Schönberger's Schmaushalle wirklich 
eine Mausfalle iſt, wird uns nicht mit- 
setheilt. —5n ähnlicher Weije wurde vor 
mebreren Sahten in Berlin das Firma 
ipild einer Kneipe umgeändert, deren 
—* aus dem letzten Loche pfiff. Mit 
Rieſenlettern prangte über dem Eingang? 
„BIERHALLE und CAFFEE 
HAUS“. Näcdhtliher Weile murden 
aus dem Schilde die beiden H entfernt 
und e8 bie fomit: „BIER ALL 
und CAFFEE AUS“, 

— Die erjte Falte entitebt 
bei den Frauen dur die Furt, dafj 
man ihr Alter errathen könne, 





Hede ijt billig, wenn fie jedoch befräfs 
tigt wird duch eine Bürgjchaft bejtehend 
in baarem Gelde einer financiel verants 
wortlichen Firma, oder einer Kontpagnie 
von Weltruf nıd Neputation für ehren« 
haftes redliches Handeln, jo bedeutet dies 
Geſchäft. 

Nun gibt es eine Anzahl von Sarſa⸗ 
parillas und anderen Blutreinigungss 
mitteln, welche alle als die beſten, rein⸗ 
jten, eigenften und wunderbarften anges 
priefen find, aber denfe daran (zu deinem 
eigenen Bortheil), e8 gibt nur ein garans 
tirtes Blutreinigungs⸗ und Heilmittel 
für unthätige Leber und alle aus ſchlech— 
tem Blute entſtehenden Krankheiten. 

Dieſes eine — einzig und allein⸗ 
ſtehend — auf Probe verkauft, iſt 

Dr. Pierce's Golden Medical Diss 
covery. 

Wenn es nicht heilkräftig wirkt in 
Haut⸗, Kopfhaut⸗ und ſkrofulöſen Krank—⸗ 
heiten — und Lungenſchwindſucht iſt wei— 
ter nichts als Lungenſkrofel — benach— 
richtige die Herſteller und empfange dein 
Geld zurück. 

Rede iſt billig, jedoch eine ſchlechte 
Arznei, oder eine ganz gewöhnliche Me— 
diein zu unterftügen, inden man fie auf 
Probe verkauft, wie „Golden Medical 
Discovery“ verkauft wird, müßte das 
größte Kapital bald auffrefien. 

Nede ift billig, jedoch) einzig und allein 
ift „Discovery“ garantirt. 


\ uſten? 
I buſten 


wenn ein Huſten geheilt werden kann durch 
den Gebrauch von Sieben Kräuter 
Huſten⸗Balſam. 


Ein Huſten, welchet zuerſt nur unbedeutend | 


iſt, wird oft vernagläfiigt, da viele denfeıt, 


daß ein Huſten auch ohne Medizin beſer 


wird, obgleich er leider nur zu oft in Schwind⸗ 
ſucht ausartet. 


Sieben Kräuter Huflen-Balfan 


it der Natur eigenftes Mittel mr aus Krüns 


fannte Mittel gegen Hufien, Erfältungen, 


Hals- und Lungenleiden, heilend, wo audere 


Mittel nicht geholfen. Verjäumt e3 nicht, 
fondern holt eine Klaihe von Sicbens 
Kräuter Huiten-Balfamı von euerem 
Apotheker und vermeidet jede Gefahr. 


Breis 25 Gents. 


nn Öuodofadbismtig 


A ER kurirt. 
0 „Ihre Behertfung ift ein Erfolg. 
Ih wurde 12 Piuud retugirt und das 


Refultst ift permanent. Geitich mit 

ber Behandlung aufgebärt, babe ih 

— N ob fie Zucker, Stärke ober stett enthielten, 

eiien fünuen, und babe nicht wieder zugenommen. Cie 

Beweis, daß ihre Rn die Urfache ber Sertfugt befeitigt, 

35 kann Sie beftend empfehlen.‘ — 3. Eilas ke, 
Bamasıı und Lens Panafacturing Eo., Moline, Ilinsis, 


Botienten brieflih behandelt. 


Kein Sumbug, harmlos, Teine böfe Beloen. F u 
en enrm 


r. man mit Einf 
“br. O.W.F.SNVDER, MoVicker’s Theatre,Ch hicago 


Säamorrboiden, 


#  ift ein uns 
ANAKESIS fehlbares 
Mittel zur Heilung von Haͤ⸗ 
morrhoiden. Die Anakesis 

ift in Apotbelen zu babenz 
wird aud nah Empfang ded 
Preties, $1, Eoftenfrei zuges 
jandt. Proben umjonft von 
g Ngustzemer co 
Box 2416, Now Yoz> 


Fallſucht, heilbar! 


durch das berühmte Mittel von Dr. Quante — —* | 


fter, Weftphalen; nur zu haben bei llagtıe 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabaih Ana. | 


Sc Sitten DR.KEAN | 
—— 


169 S. Glart St., 


5d1j0 
Ghicago. 


| alie Krantheiten 
tern verjertigt, und ohne Zwei fel das Dejte be= | 
alle empfindlichen, 


| Office frei. 





| Beit: 


Verſtopfung 


iſt ein Zuſtand der Unordnung, ſo gewöhnlich, ſo 
fruchtbar an Kopfſchmerzen, Hämorrhoiden, Dyspepfie, 
Schlafloſigkeit. ſchlechtem Athem, belegter Zunge. Ap⸗ 
petitlofigkeit, Hautfinnen, Schwären und jchlechtem 
Blut im Allgemeinen, und feine Opfer werben mit 
mwerthlofen und Shädlihen Geheimmitteln, deren Hilfe 
nur vorübergebend ijt und einer ſchlimmeren Verſto— 
pfung Plag macht, jo getäufht, daß Jedermann wiflen 
follte, woher fie fommt und warum die St. Bernard 
Kräuterpillen ein rationelle? Heilmittel von bleibendeg 
Wirkung find. Merzte willen, dab die Leber daß 
große hemifhe Baboratorium de3 Körpers ijt, wo daß 
Blut aufgenommen und zerlegt wird, feine ernähren 
den Beitandtheile abgeiondert und nad den verfchiedes 
nen Organen dvertheilt werben, und der unnüge Abfall 
ausgeichieden wird. Nun, wenn aus irgend einer Um 
Sache unreined Blut nad) der Leber gefandt wird und 
diefe überarbeitet ift, fo häuft fich der Abfall an, die 
Adern in den Eingeweiden werden verftopft, die Leber 
und die Nieren werden träge, ed folgt Berftopfung 
und der ganze Körper ijt frank. Daß ift die ganze Ges 
IHichte in wenig Worten. Die alten St. Bernhardie 
ver-Mönde fanden diefe dur Erfahrung aus und 
ten dann ihre gr —— Pillen in der Abficht zu⸗ 
formen, reines Blut zu verſchaffen und die Leber zu 
entlaſten, und weder vor uoch nach ihrer Zeit iſt ihnen 
irgend etwas in der Arzeneikunde gleichgekommen. Alle 
Apothelker verkaufen ſie zu 20 Cents ver Schachtel. 1 


Hunderte ſuchen ſie auf. 





x Sram drei rouate gratis. 

Ein Epndilat hervorragender ausländiicher Aerıa 
bet tem medizintiches und mundärztliches Inſtitut in 
125 > Wabaih Ave., Ede 15. — eröffnet. 
Alle * enigen, welche die Aerzte vor dei Januar 
1892 beſuchen, werden deren D Dienite gratis. emofangen, 
Ale hroniihen Krankpeiten uud Verkrüppelungen 
debande It. sFall3 Diejelben unheilbar find, wird Ihrem 
ſo Wahrheit geſagt we rden. Während der lege 
ten elf MW u wugxden die Doctoreu don 2170 Kratte 
fear befucht, von denen 896 als unheilbar aurickgetwies 
fen wurden. Engliſch fran zöſiſch dentid, Ipaniich und 
ttalteniich aeiprocen, Geut, früh, da die Officed von 
Morgeus bis Abends überfült find. Epreditunden: 
ellye Vorm. did 7 Uhr Abends; Sonntags von 10 
Uhr Borm. bis 5 uhr Nachm. ſab 


Dankbarer Patient 


(Kein Arzt konnte ihm belien) 
der feinen Namen nicht genannt haben will und beg 
feine vollftändige Wiederherfiälung von 
ihwerem Leiden einer, in einem Doktorbuch 

angegebenen Wrznet verdankt, Läkt durch uns bass 
fee koftenfrei an feine lei denten Mitmenſchen vers 
ſchicken. Dieies große Buch beishreibt ausführli alle 
Krankheiten in Elarer verftändlier Weile und giebt 
Jung und Alt beiderlei Geſchlechts ſchaäzenswerthe 

ufſſchlũſſe uͤber Alles, was ſie intereſſiren konute. 
außerdem entbaͤlt daſſelbe eine reiche Anzahl der 
beiten Recepte, welche in jeder Apothele m. 
werben koͤnnen. Schickt Guere Adrefje mis Brie 
an? 
Privat Klinik und Dispensary, 
3 West 1 Str., New — Y 


„Der Jugend freuud““ iſt auch in der Buchhand 
lung von Felix Schmidt. No. 292 Milwauket 
Choicago. M., ju baben. 


⸗ 5 ER — — mn 
a — 


Dinner und Zünglinget 
N, Den einzigen WBeg, verlorene 
J Manneskraft wieder herzuſtellen, 
rg Tomte frifche, veraltete und feldft as 
a Iheinend unheilbare Wähle von 
Geſclechtskrankheiten fiher und bauernd 
a zu heilen; ferner, genaue Aufklärung 
a über Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderniffe derjeiben und 
Heilung, zeigt das gediegene Bud r 
„Der Rettungss Unter‘... 25. Aufs 
lage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreihen DS 
Bildern. Wird in deutfcher Sprahe WR 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Pofts MM 
marken, in einem unbedruckten Umſchlag 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſire; 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, “R 
ı 1 Clint on * New York, N. * 63 


— 


ey 
2, Bee le 


— 


Der „Rettunge-Anker“ iſt auch zu haben iz 
Ehicago, IL, bei Serm. Ehimpfiy, 278 


186 5. Glart Str., Chicago, ZU. 
Gtablirt feit 1851. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, |: 


behandelt no und ftet3 mit größter Geidid- | 
lipfsit u. beiten Erfolg alle geheime, ner⸗ 
vöfe, hroniiche und private Sranthetten 
beiber Geſchlechter. Gonfultation ‚beriönfid | 
oder briefitich in deuticher oder engl. Sprache | 
unentgeitlich und geheim. Stunden a 9 Dis 
6.30, Heittiwoh und Sonnabend von 8 88, 
Soiumtags von 9 bis 12. 


F.D. CLARKE, M.D., 
Epezial-Arzt für Ha > Blut⸗ Geſchlechts⸗ u. 
Frauen-Krankheiten. 

186 Tud Glart Str., Chicago, I. 


— —— — — — 


——— u — agve or 


—— nn ars Arzt 


Der große Wurzel: und 
Kräuter: Spezialift, 


Kurirt alle Siranfheiten dee WBlutes, der Haut, be 
Gehirns, der Augen und Ohren, des Halfes und ber 
Lunge, Katarrh, Herz= und Leber:Beichwerden, jowie 
des Nerven-Syſtems, Gedächtniz⸗ 
ſchwäche und Energieloſigkeit, Zurückgezogenheit und 
ernſten und hartnäckigen Leiden 
werder ſchnell und dauernd geheilt. 

Conſultation auf briefſlichem Wege oder in der 
Schickt 10 Ets. in Briefmarken ein für 
den Geſundheits-Weqweiſer. Officeſtunden von v Uhr 
Vormittaas bie 9 Uhr Abends. 

Deutſch geſprochen und geſchrieben. 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen, 
St der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie.- 


3 fannı auch in einer Taife Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungämittel gegeben werben, obns 
daß der Patient Diejed weiß, wenn rg Ir 
oirft ftetd. Ein 48 Seiten enthaltende Buch rei 5 
baben bei Dale & Sempill, Druggiiten, Clark * 
Madiſon Str., Chicago, Ills. 2 


Dr. C. ® HROEDER, 
ahnarzi, 
413 — Ave. 
Ede Garpenter Etr. Beite Gebiffe 58 Dollar, 
Zahne ſchmerzlos egen feine Füllung von 500 u. 
aujwärts. Vejte Arbeit garantirt. Sountags offem 


ODMAN, 
t, Rarlors 1, 2, 3 und & 
adiion Str., Ede Hals 
— ſchmerzlos ausgezogen. 
GSiſſe — 210. Feine Füllung 501. u. Qitfe 
wärts. Die größten. vollftändigfte zahnärztliche Of’ice 
—— Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. 1ämt 


in golsenes Bud für Alle, 
B Die Schmwähezuftände und Ge⸗ 
lechtötrantheiten besMenichen und 


eren einzige, gründliche, jihere und 

j fhnelle Heilung bebandelnd, wird 

on derbeutihen Heilanftaltin St. Louis, Ms. J 
Bgegen Empfang von 25 Gents, oder deren Werth 
in Pojtmarten, portofrei, jorgiam verfiegeit, 
ſowohl in ens lisher als deutiher Sprache ver- 

jandt. Udrefire: Deutsche Heilanstal 
521 Pine Street, St. Louis, Mo, 





Bis zum 1. Januar 


Die große Zufriedenheit, welche ihre 85 

ate gewährt hat umd bic übefwältigenben 
Beweiie, dak das Rublifum ihre medizinifche 
Sorgfalt und Gejchiclichfeit anerkennt, 
welche jie allen ermöglicht, hat die Doctoren 

c&oy & Wiidnan veranlakt, diejelbe für 
alle Ratienten und für alle Kranfheiten bis 
ir 1, Januar beizubehalten. Dies ift das 
ehte Wal, dap fie alle Krankheiten für 
85 per Monat Behandeln werden. Alle 
Patienten, die ji vor dem 1. Sanuar zur 
Behandlung melden, werden fiir 85 per Mo- 
nat behandelt und alle Medizin frei geliefert, 
jede Monats-Behandlung, inclujive Medizin, 
Tofiet 85 bis furirt. 


Schwere Stürme im Anzuge. 


MWetterprnpheten Fünden den ſchlimmſten 
Winter an, den Chicagos Ge⸗—⸗ 
ſchichte keunt. 


Der verfloſſene Monat war der ſchlimmſte Novem⸗ 
der ſeit dem Beſtehen des Wetterbureaus. Es wird 
jedoch geſagt, daß der Schneeſturm der Dankſagungs⸗ 
Woche milde zu nennen war im Vergleich mit dem Un— 
Wetter, daS wir zu erwarten haben. Kurz geſagt, es 
wird einen Winter geben mit Rolarfälte und eijigei 
Stürmen, ein Winter, gefährlich für Krante und bes 
drohlich für Alle. 


und Nugen daraus ziehen. Iragt twollene Stleider. 
Kauft genügenden Stohlenoorrath. Wenn Ihr ſchwäch⸗ 
lich ſeid, ſo conſultirt einen guten Arzt. Wenn Ihr 
ſchwache Lungen, Aſthina, Rheumatismus, Catarrh ꝛc 
habt, — irgend eines der chroniſchen Leiden, die 
unſer giftiges Seellima hervorruft — das ſicherſte 
Mittel iſt, zu den Doctoren MeCoy & Wildman zu 
gehen und die Krankheit aus dem Syſtem ſchaffen zu 
laſſen. Dieſen Weg haben mehr als 25,000 chroniſch 
Leideunde in Chicago eingeſchlagen, unter welchen ſich 
auch Herr J. Koch, der wohlbekaunte Maſchtniſt von 
448 N. Hohne Abe, befindet. Herr Koch ſagt: 


J. Koch, 448 N. Hoyne Ave. 


In der That, ein Chicago Winter iſt etwas Schreck⸗ 
ches für Leute mit ſchwachen Lungen oder Catarrh 
ehaftet, aber bei der Leichtigkeiten Gerbeit einer 
eilung Durch die Doctoren Mı&ny und uildman ers 
Heint es feltjam, dar irgend Jemand Dauernd leiden 
te. Sich hatte Gatarrh und munden Hals jahres 
ng. Deine Najerlöcher waren fait “ots peritopft, 
dag id) uur durch den Mund atyın u forte um 
ag und Nacht zu täuspern uud zu fpusen Hatte und 
einen Hals von Schleim zu reinigen, wLhrr von der 
afe nah rüdwärts hermiter tropıt:. Nach undnad 
urde mein ganzes Syſtem von der Krautheit ange⸗ 
riffen. Mein Magen war gleichfam verziftet. Ich 
tt beſtändig an Schwindel JH Letiae Schniere 
nt und ein wundes Gefühl im Sto nauchmals in 
lcher Weiſe, daß es mich bettlagerig e. Ich war 
mer ruhelos. Ich konnte nur in abgebrochenen 
pauſen ſchlafen und erhob mich ebenſo matt, als ich 
ich niedergelegt hatte. Ich wünſchte nicht, in ſolcher 
age einem anderen Winker entgegenzugehen, da ich 
ereits ſehr geſchwächt war, und begab mich deshalb 
jührenb des verfloffenen Sommers in die Beharnb- 
na der Doctoren McCoy und Wildman, welche mid) 
furzer Zeit wiederheritellten. Seitdem hat mir 
uch nicht das Geringſte gefehlt.“ 


Die Doctoren 


McCoy & Wildman, 


Office: 224 State Str,, 
Ede Quinch Str., Ehicaan. 
Alle hronifhen Krankheiten eine Sperialität, 


Katarrh wird geheilt. 

Kranke, die auswärts wohnen. werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. Mar Iadfe fi Formulare für Ans 
Babe der Sypniptome ichiefen. 

Spredjtunden: 9.30 Morg. bi3 12.30 Nahm,, 2 5i3 
4 Nadım., 6.30 bi SAbendE, Sonutagß nur von 9,30 
Ahr Morgens bis 12.30 Mittags. 


— — 


EEE an Ar 
u u 
Seltene Bargains 
Sr ains, 
Um unfer große Lager in Pelzdeden und Pferdes 
Blanfets zu reduziven, offeriren wir: 

500 Natural Nuftralian Bear Robes — 
to. 1101, Green Pluih gefüttert ..... 
No. 1103, Blad Cloth gefüttert.. 

No. 1107, Blad Beaver gefüttert 

200 Imitation Cinnamon Bear Robes, 
gefüttert 

200 Gray Jap. Wolf Robes, Felt gefüttert 

100 Black Jap. Wolf Robes, Pluſh gefüttert . . . 8 525 

200 Double Pluſh Rubber gefütterte Robes * 6. 25 

200 Pluſh Robes, fancyh Mufter......2.........8 3.9 

200 Pluſh Afghans, fancy Muſter .... 

200 Fancy Plaid wollene Straßen 
a a ik en en Wen 

200 Fancy Plaid wollene Straßen VBlantets, 

200 Double Warp Straßen Blantet3, billig au.$ 

B.H.BOSLER CO, 


"246-Babaih Ave., Chicago. 


......L25 


ür Beihnadten ift eine gute Nähmafdhine. Man 
ndet eine große Auswahl, zu berabgejegten 
reifen, in dem bewährten Näbmafchinengeihäft 


von 9. 9. Sling, 355 Milwaufse Ave., 
&tablirt 1867. 


Ebenfalls ein großeß Affortiment von Mefferiwaaren, 
Zrandirbefteden, Rafirmeflern, Zafchenmeflern und 
Scheeren. 


Ale Mafdinen-Reparatur prompt und billig ausge ⸗ 
führt. 5dzjadidolmtls 


Allen B. Wrisley’s 
WHITE 


BORAX 
SOAP 


Absolutely Pure. Full Weight 
ASK YOUR GROGER FOR IT, 


FRED. J. MAGERSTADT, 


237u239 S.HalstedStr. 


Deutsches Möbelnefääfl. 


Dorfen. und Haushaltungägegenftände aller Art zu 
Baarpreifen, auf leichte wöhentlie ober monatliche 


nn. Das Publikum iollte jid diejen von 
en Aut üter r ette CH merfen | * — = R 
utoritätern bed Wetters gegebenen Wink merken | entgegen kam, näherte, traten ſie zwi— 


ſchen die Nebengeleiſe, auf denen zur 





Der Eiſeubahnmoloch. 


Hwei Frauen und ein Kind in 
Homemwood getödtel. 


* 
John Helmers ſchredlicher Tod. 


Ein Expreßzug der Cleveland, Cin— 
cinnati, Chicago & St. Louis-Bahn 


Homewood zwei Frauen und ein Kind, 
wodurch alle drei auf der Stelle getödtet 
wurden. Die Namen der Verunglückten 
ſind: Frau Mary Witt, Frau Anna 
Gottſchalk und der Letzteren Kind. Die 
Schwägerin der Frau Witt entging 
einem aͤhnlichen Schickſal nur, indem ſie 
ſich mit ſeltener Geiſtesgegenwrat in 
demſelben Moment ſeitwärts zu Boden 


warf, in welchem der Zug, nur einige | 
| tag, auf diejer Bühne mit Herrn Julius | 


Zoll von ihr entfernt, vorüberjauite. 
Der erwähnte Grpreizug pajlirte 
Homewood ohne anzuhalten. Die 
Frauen hatten einen Beſuch in der 
Nachbarſchaft abgeſtattet und waren auf 
dem Nachhauſewege begriffen. Sie be— 
nutzten dabei die Eiſenbahngeleiſe und, 
als ſich ihnen ein Frachtzug, der ihnen 


ſelben Zeit unglücklicher Weiſe der Per— 
ſonenzug in den Bahnhof einfuhr. Das 
durch den Güterzug verurſachte Geräuſch 
und die vereits hereingebrochene Dunkel— 
heit verhinderten die Unglücklichen, die 
ihnen drohende furchtbare Gefahr wahr— 
zunehmen. Die Kataſtrophe ereignete 
ſich ſchneller, als ſich dies niederſchreiben 
läßt. Die Lokomotive erfaßte die be— 
dauernswerthen Opfer, ſchleppte ſie eine 
Strecke weit fort und, als der Zug zum 
Stehen gebracht wurde, konnte man nur 


nod) die gräßlich verjtimmelten Leichen 


unter den Nädern hervorziesen. Dian 
janfmelte die lleberreite und brachte jie 
nah Homewood, wo der Koroner heute 
einen Juquelt abbalteı wird. 

Unter nicht minder fürchterlichen Une 
ftänden fand der bei der „Transfer 
Aſſociation“ angeſtellte Lokomotivführer 


John Helmer geſtern Nachmittag ſeinen 


Tod. Helmer hielt mit ſeiner Lokomo— 
tive an der 47. Str. in der Nähe der 
Viehhöfe. Ein in Unordnung gerathe— 
nes Ventil veranlaßte den Mann, unter 
die Lokomotive zu kriechen und während 
er ſich dort befand, fing dieſelbe mit 
einem Male an, ſich zu bewegen und 
fuhr rückwärts. Eines der Räder er— 


zerquetſchte ihn zu Brei. 


in Elkhardt, Ind. 

Schwere, vielleicht tödtliche Verletzun— 
gen zog ſich geſtern der No. 3409 Fisk 
Str. wohnende Vaul Ackevie zu. An 
der 46. Str. und Center Avbe. verſuchte 
er, zwiſchen den Wagen eines dort ran— 
girenden Güterzuges hindurch zu krie— 
chen. Er gerieth dabei zwiſchen die 
Puffer, wobei ihm zwei Rippen zerbro— 
chen wurden und er ſonſtige ſchwere Ver— 
letzungen erlitt. 

Der 11 Jahre alte Joſewh Peter— 
mann, deſſen Eltern No. 66 W. 
der Sloan Str. von einem Zuge der 
North Weſtern Bahn niedergerannt und 
erlitt eine tiefe, aber nicht lebensgefähr— 
liche Verletzung am Kopfe. 


Die Farm gefällt ihr nicht. 


Frau Magdalena Hajeh, deren Gatte 
in Folge eines Eiſenbahnunfalles ums 
Leben kam, hatte ſich von der Bahn— 
geſellſchaft eine Entſchädigungsſumme 


erſtritten und kaufte dafür ein Haus in das Erſcheinen des humoriſtiſch-ſatyri— 
F— 2 , I fchen „Tamtam: Almanadh* für 1592 
beivathete jie einen Mann Namens | 


der Nähe von Humboldt Park. Später 
Brasna. 

Ungefähr um diefelbe Zeit trat jie mit 
Louis Pregler, einem an der North Ave. 
wohnenden Grundeigenthumshiändler, in 
Berbinvung, welcher jie veranlaßte, ihr 
Haus gegen eine Jarın in Kanjas zu 
vertaufchen. Das Gejchäft Fam zu 
Stande, doh Frau Brasna fand, daß 
die Karm meder ihren Grwartungen, 


noch den Verjprehungen Preglers entz | 


iprad. Sie hat deu Grundeigenthums: 


händler aus diefem Grunde auf 85000 | 


Schabdenerfag verklagt. 


Bom Sperrihranfen getrofjen. 


Die im Haufe No. 191 Walnut:Str. 


wohnhafte Wittwe, Jrau Julia Heink, | 


wurde gejtern Abend an der Straßen: 
freuzung von Kinzier und Hogan:Str., 
als fie die Schienen der Pan:Handle: 
Bahır überjchreiten wollte, von dem eben 
fih ichliegenden Sperr-Schranfen auf 
den Kopf getroifen. Frau Heing jtürzte 
bemußtzo8 auf die Schienen und wurde 
von dem Architekten X. ©. Warner in 
eben dem Augenblide von den Schienen 
gezogen, als ein Perjonenzug herange: 
braujt fam. Die Verlegungen der Frau 
Heing find nicht gefährlicher Natur. 


Wefte und Vergnügungen, 


Klempner-Ball. 


Die „Tin and Sheet Iron ob 
Worker Union“ lädt alle Eijenbled- 
Arbeiter zum Befuche ihres am Donner: 


ftag, den 17. Dezember, in der Bors | 


wärt3 Tuinhalle jtattfindenden zweiten 
SJahresballe ein. E3 werden große Anz 
ftrengungen gemadt, um dem Seite 
einen glänzenden Erfolg zu fihern. 


Deutjcher Engineersverein Yo. 23. 


Heute Abend feiert der „Deutfche 
Engineeröverein No. 23“ in der Arber: 
ter:Halle, an der Weit 12. Etr., feinen 
vierten Jahresbal. Was rührige Ars 
rangementd:Comite bat weder Mühe 
noch Koſten gejcheut, um das Feit zu 
einem wirklich genußreichen und gemüth 
lien zu maden. 


Lead Glaziers und Glaf Eutters. 


Obige Bereinigung Hält heute Abend 
in Brands Halle ibren 4. jährlichen 
Ball ab, und find alle Vorbereitungen 
zu einem unterhaltenden Feite getroffen. 


Großes Militär-Concert. 


Morgen, Sonntag, Abend findet in 
Walfh’3 Halle ein großes Militär: 
Concert zum Benefiz für Herrn KRapell- 
meifter Meinten jtatt. Das Programm 
ift ein vorzügliches, wir erwähnen aus 
demjelben befonders die Nummer „ro: 
Bes militärtfches Schladten Botpourri 
von Saro“, Erinnerungen an die Sriegö- 
jahre 1870 und 71, 





Divi: io > Baur 5. 
Truppe das Schauſpiel „Mutterſegen“ 


i SO f ter |: 6 1, D 
fion Str. wohnen, wurde geiteın an in vorzigliher Yusjiettung zur Aufs 
| führung gebradht werden. 
ı hat fich die Theaterbefucher bier und tn 
| der 





„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 12. Dezember 1891. 


Deutſche Volkstheater. 


Freibergs Opernhaus. 

Die Deutſche Stadt-Theater-Geſell— 
ſchaft in Freibergs Opernhaus giebt am 
Sonntag das vortreffliche Charakterbild 
von Herſch: „Anna Liſe“, oder „Fürſt 


in dieſer Saiſon mit prachtvoller Aus— 
ſtattung. Das Stück wird ohne Zwei— 
fel das bis jetzt immer ausverkaufte 


Haus, und den Beifall aller dortigen dF 


Theaterfreunde erzielen. 
Bepner: Theater. 


„Doktor Klaus“, eines der beften | | 


Lujtipiele der neueren Zeit, aus der e- 


| 


k : | und Bürgermäddhen“ zum eviten Male | | 
überfuhr gejtern Abend in der Nähe von | 


der des gewandten Bühnenjchriftitellers | 
Adolf l’Arronge gelangt morgen, Sonnz | 


Lörfler in der Titelrolle zur Aufführung. 
Herr Wilhelm Roth, welcher bei den 


Bejuchern diejes beliebten Theaters noch | 


in den allerbeftem Andenten jteht, tritt 
in diefen Stüde in feiner Olanzrolle 
als Keferendar Geritel auf. 


Schaumberg- Schindler Theater. 

Sn der Aurora Qurnhalle 
gelangt am Sonntag mit guter Bes 
fegung, glänzenden Kojtümen und vor= 
züglicher Ausjtattung „Wilhelm Tell“ 


zur Aufführung. Die Vorbereitungen 


lafjen eine in jeder Beziehung treffliche | 


Voritellung erwarten. 


An Müllers Halle wird am | 


| California Wine Vault, 


A. J, NEUBERGER, Manager. 


Reine Caliornia Weine und Prundies, 


157 Fifth Ave. 


beliebten 


Mir verlaufen zu den fommenden Seiertagen unfern 


California-WDein 


gu $1.00 Ber Gallone 


und aufwärts, frei in’s Baus geliefert. 


Alle mündlichen 


Aufträge, ſowie per Poftal Card, werden reell ausgeführt. 


a ee 


Neuberger, Manager. 


PET RT 


RIO 


„2, FREE ⸗ 


Abeudpoſt 
für 1 


jelben Abend „Der Lumpenfönig“ geges | en 


ben. Das Süd tft vorzüglich einftudirt | & 


und wird mit feinen zwölf. hübjchen Ge: 


fangseinlagen die TIheaterbejuger ganz | & 


zweifellos auf'S Allerdeite unterhalten. 


Boerbers Halle. 


„Sumpaci-Bgabundus“, oder „Das | F— 


liederliche Kleeblatt“, Johann Neſtroys, 


des Wiener Komiters und Scriftitele | W 


les Meijterwerf, kommt am Sonntag 


inHoerber3 Halle zur Darftellung. Die | J— 


Nollen find beitens befegt und da für Die 


Ausftattung auch alles gethan tit, .jo | 
| wird die Vorftellung nichts zu wünjdhen | 


übrig lafien, 
Soziale Turnhalle. 


Der beliebte Theaterverein „Dlumpia“ 


bringt am Sonntag tı der Sozialen 
Turnhalle die vortreffliche Geſangspoſſe 


,„Drei Paar Schuhe“ zur Aufführung. 
faßte den Kopf des Unglücklichen und Bei 
Elmer war 


39 Jahre alt, verheirathet und wohnte 


der bekannten Strebſamleit des 
Vereins iſt eine gute Vorſtellung zu er— 
warten. 

Arbeiter-Halle. 

Morgen, Sonntag, gelangt „Einer 
muß heirathen“ und „Der ſchwarze Pe— 
ter“ zur Aufführung. Die am letzten 
Sonntag gegebenen Stücke wurden ſehr 
gut durchgeführt, und lernte das Pub— 
licum in Herrn Fritz Schmidt einen ſehr 
gediegenen Schauſpieler kennen. 


Aſhland haͤlle. 


In obigem Local wird am morgigen 


Abend von Director Jean Wormſer's 
94) 


Das Stüf 


alten Welt längjt zu warmen 
Freunden gemacht und zicht jtets volle 
Häuſer. Gin ganz befonders genuß: 
reicher Abend echt fomit in Ausjicht. 
> 


„Tamtam““. 


Infolge längerer Erkrankung des 
Herausgebers, |. A Seebaum, wurde 


etwas verzögert. Derjelbe wird jedod) 
jeßt, und zwar fchon in den nächiten 
Tagen dem Publitum vorgelegt werden. 

Gleichzeitig 
an, dak am 
Nummer ſeiner 
ausgegeben wird. „Tamtam“ werd in 
umfangreichen Monatsheften erſcheinen. 


erſten 


Von einer Windbüchſe geſchoſſen. 


— 





zeigt uns Herr GSeebauın | 
Nanuar die erite ı 
Nonatsihrift, Temtam“ | 


Geitern Abend wurde der bei jeinen | 


Eltern in dev 33. Str., nahe ©. Baus 


lina Str., wohnhafte Joieyy Coaus im | 


Haft genommen, weil er anı Donnerss 
tag auf einen Jungen namens Bari ‘Perez 
ins, mit feinen Eltern im Haufe No. 
1334, 13. ©ir. wohnemd, einen Schuß 
aus einer Windbüchje abgegeben und 
diefen im Unterleibe jo fchwer verlebt 
hat, daß das Schlimmite befürchtet wird. 
Perkins hatte nah Evans mit Schnee: 
ballen geworfen und diejer hatte hierauf 
den verhängnigvollen Schu aus der 
Windbüchje abgegeben. Die Verlegung 
wurde anfänglich für nicht gefährlich ge: 
halten, nahm aber gejtern plöglih eine 
ernjte Wendung. 


Von der Frau verlaſſen. 


Samuel C. Roſenberg, ein Hand— 
lungsreiſender, erſchien geſtern vor dem 
Scheidungs-Richter mit der Bitte, das 
Eheband, welches ihn mit ſeiner Frau 
Billian verbindet, zu löſen. Wie er 
angiebt, ſoll ſeine Gattin ihn im Jahre 
1889 verlaſſen haben und es ſeither 
vorziehen, in Montana eine Wirthſchaft 
zu halten, anſtatt zu den heimiſchen Pe— 
naten zurückzukehren. 
ihm gewährt werden. 


von reinem Leberthran mit 


Hypophosphaten 
von Kalk end Soda. 


Gs giebt alierlel Niſchungen, cbenſo wie es 
viel abgerahnue Milch gicht, die für Nabm 
masfcrirt. Sie mögen verſuchen was M 
woilen, viele Babrifanten Förmen Dem Gc- 
schmac ihres Lebertbrancs nicht derartig ver: 
detken, Daß er dent Schwachen Magen fine: 
baft © yurtan werden Fam. Scott’s 
Emulfionvounreinem Rorwegiichen 
Kebertbran mit Sypophosphaten ver 

den, ift fat fo fchmaekhaft role Milch. Aus 
dieſem G und der erfriſchenden Cigen · 
ſchaften der Öupophosphaten wegen, ver- 
fchreiben «8 die Aerzte häufig in Fallen vor 


Schtwindfucht, 


Strofeln, Bronchiten, chronifchem Huften 


oder ernſtlicher Erkãltung. 

zone Se anen beräpäten De * jene 
e var q er⸗ 

barmitche hmungen giedt. 





Ein Decret wird 


UNION LOAN C0.,108 5th Ave., 


und Heitjchriften- Agenturen für 


Kalender 


8 


iz 


n großes Buchformat, fehr reichhaltig, mit vielen 
yinftrationen und einem farbigen Titelbild. 
Hu beziehen durch fämmtlihe Buchhändler, Zeitungsträger 


25 Cents. 


Auch wird derfelbe an irgend eine Adrejie in AUmerifa oder 
Europa nah Empfang des Preifes portofrei verfandt, 


Expedition der „Abendpoft‘, 
185 Washington Str. 


RN 





„Enkoria eizuet FG Für Kinder fo gut, daß ih | Gaftoria Heilt Kckik, Stuhlgangstlagen 
8 erwichle als vorzägficher wie elle mir bekannten Aufſteßen, Diarrhöe und fauren Diagen, 


Recepte.“ H. A. Urcher, M. D., 


al eo. De) Ei Drooklyn. N. J. 


Weifnachisgefchenfe 


von bieibendem Werth empitehlt das 


— | 
alte uud zuverläſſige Geſchäft | 


DIR 


KEIL&HETTICH, 


Uhrmacher und Goldarbeiter, 


65 Washington St., 


State und Dearborn. 


Pr, 
zwiſchen 
a, 


» Hedwig Schueite, 

SS 195 North Avc., 3. Etage. 

{ge Ausverfaufs meines Seichärts an 

State Str. werde ih alle uiiidgebliebenen 
aaren, mie: 
Zörilfen, Augengläfer &c. unterm Koiten: 


zur Peiihtigung freumdlichit eingeladen. 
_d-1ja2 


Syert Geld, indem hr Eure 


Weihnachts- Geschenke 


direlt beim Zabrifanten fauft, 
Broches, 
Ohrringe, 
Ringe, 
Uyren, 
Ketten, 
Diamanten. 
u den niedrigſten Preifen. 


11dezt;mt11 + Epicd, 269 Dearborn Str. 





Fafend«Weifnachtsgefienke | 


Id empichle meine felbji verfertigten Zithern in | i 
prompt bejorgt. 


allen Sorten, befter Gonitriictton, Torhgarantirt; auch 
ertheile ic gründlichen Sitherelinterricht in und außer 
Dane ‚Nevaraturen von Zittern. Guitaren, 
Niolinen und Bianos ı en deſtens beſorgt. Be— 
ſtellungen von Zithern, Baar und Abzahlung. 


M. HOPPHAN, 
Zither-Manufaeturer und Zither-Sehrer. 
258 Lincoln Ave., 1. Floor. 5dz3ſa⸗ 


au 





Sımon & CO. 


e Buchdrudckerei, 
ON ST. 


EMIL 


Deutſch 


Bisanzielles. 


Geld 30 verleihen 
ſchaffung oder Veröftentliihung, auf Möbeln, Pianos, 


Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


SDas einzige deutſche Geſchãft 


in dieſer Art. 


Zimmer 2. 
Smwilchen Madifon und Waitington Sie 


Hehrancht Iht geſd? 


Wir borgen ehrlichen Leuten ixgend eine Summe 
don *lo bis *10 o00 an Mobelu. Piauos. Warehouſe. 
Receivt3 und anderen Ciherbeiten. 
und Termine machen wir io, day alle Stunden fie bes 
zahlen können. 
werdet e3 au Eurem N 


od Hr borgt oder nicht. 


Eqnitable Mortgage Loan 9, 
‚ Simmer 608, 37-89 Waihington Str. 


Geld zu verleiden? . 


auf-bebautes jtädtijches Grunbeigenthum in 
Summten-von $500 und aufwärts. 


Chas. ©. Fricke, 


163 Randoiph Str., Siimme 17. 


Odecliwd 


* — 
⸗ 


9—31bec9 | 


Taſchenuhren, Zuwelen, 
2aplij 
preis verfanfen. Das geehite Publikum iſt 


GELD. 
! Part, wer bei mir Bailageicheine, Eajüte odes 


Swiidended, nad oder von Deutichland kauft. | 
Sch beförbere Paflasiere nah) und von Samburg, | 


! 
| 





| don Provifion. 


Madt Würmer todt, giebt Schlaf, Hilftzum Verbauen, 
Ohn' jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen, 


Tre CENTAUR CoMPaxy, 77 Murray Street, N. Y. 


Finanzielles. 


Hank .ol Commerce, 


. 108 2a Sallte Str 


‚Gapital 2: 5590,000, 


Unter Direficr Autiiht der Staats: 
behörden. 


Depositen-Contos. 
Die Ban? gewährt liberale Accomodationen 


| ihren Depofitoren und ift zur Unnahme neuer 


Kundſchaft ſteis bereit. 


Sparhant-Zeparlemenl. 


Zinſen auf alle Einlagen von einem Monat und 
darüber werden am 1. Jannar und am 1. 
Juli berechnet. 


Wechſel, Creditbriefe, 
»Poftzahlungen, 
Anleihen anf Grundeigenthum, 
Serman Felienthal, Präfident, 


Jacob Groß, Vice Prälident. 
Fred. Miller, Caſſtrer. 


Brenten, Antwerpen, Rotterdam, Aınfterdam, 


Savri, Paris, Stettin zc. via New Work oder | 


Baltimore. Bafogiere sad Europa Liefere mil 
Gepäd frei an Bord de3 Dampierd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa fommen lafien will, 
Fanın e3 nur in feinem Jnterefie finden, bei mir preis 
karten zu löſen. Ankunſt Der Paflagicre, in 
Ehicago* ftets rechtzeitig gemeldet. 

GereralsNgentur.don 


ANTON BOENERT. 


92 2a Salle Str. 


Vollmach!s- und Erbidhaitsiahen in 


Europa, Golleftionen, Boltsuszahlungen ıc, 
Eprutagsd ofien Bis 12 Uhr, 





J.H. KRZEUMER, 
93 5. Ave. (Staatsztg.:Geb.) 


Erbihaiten ichnell und fiber collectirt. 

Bolmadten conjulariich beglaubigt, 

Pailageiheine nah und von Europa fehr billig. 

Poſtauszahlungen und Wechſel auf Deutſch- 
land und die Schweiz. 

Geld auf Grumndeigenthum zum niedrigften 
Sinsfug und wenigen Hufojten. 

Shpothefen auf Grumdeigentyum ohne Abzug 
lMWoclimomijad 


, Household Loan Association, 


— | rung. 
| anchriihe Leute, zu niedrigiten Sinien, ohne orte | n de 

| ud niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, ald 
De Baer 2. ı irgend Jemand in der Stadt. 
Pferde Wagen, Wirthſchafts - und Laden ⸗ Einrichtungen. 
ſchafts⸗Plane. 


85 Dearborn Str., Zimmer 302. 
Geld auf Ziödel, 
Keine Wegnahe. feine Derfontlichfeit oder Verzdges 
a wir unter alleı Geiellihaften in den Ber. 
Etaaten da3 größte Kapital beiigen, fo können wir 


s Unſere Geſellſchaft iſt 
organiſixrt unb macht Geſchäfte nach dem Waugeielle 
Ddorlehen gaegen leichte woͤchen tiche 
oder monatlide KRürzahlung nah Bequemlidkeit. 
Epredt und, bevor Ahr eine Anleihe macht. Bringt 


ı Eure Möbel⸗Recewts mit Euch. 


Es wird beutihgeiprodem 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. — Gegründet 1854 


Central Trust & Savings Bank, 


Unferes Raten | 


Kommt zu irgend einer Zeit und Zhr | 
t finden, mıt una zu jpreden | 
bja& 


$.-0.-Ecke Washington und 5. Ave. 
Eapital. ; . 


Zotal-Summe 
Schlt 4 Proz. Zinien auf Spar-Einlagen. 


Keine Kündigung nothiwendig bebuis Zurückziehung 
bon Depofiten. Zur fpesiellen Accomodatıon der Depo— 
toren im Sparbepartement bleibt die Bant Sams 
ags und Montags biß 9 Uhr Abends 
gedffnet. Notsnito 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
Hypotheken z. Verkauf. 
E. GC, PAULINGC, * 
(Früber von gm . 2oeb& Bro) 
15 Maj ock, 


or 
Sa Galle und Vadıfon Gr. 


ln in on SR 


Näheres inder | 


F 


Sterling Furniture Co., 


| 90 u. 92 W. Madison Str., 


nn B 


nahe Jefferson Str. 


1 Chicagos größles Bargain- Haus. | 


J 
% 


Wir verfaufen nur 


| Solide Waare zu niedrigen Preisen | 


für Baar oder auf Adzahkungen. 


Sest fefhll 


a Jarlor Sels ... $20 „ 
Loungs.....$1 „ 


Solding Bellen. S20 , 
Schaukellühle 52.50 ,, 


* 


DE RETTET 


und dann urlbeill: 


Hedtoom Sels . SS auf. | 


feine Stühle . . 2öcaufo. | 
Rufe ......98 „ 
Brüſel Teppich, zuc 


Neueſte Muſter 


Ingrain .... 256 
Rugs, utdölc 


und Tauſende anderer Bargains. 
dochöfen SS aufwärls, Yarlor:deien zu alen Preiſen. J 


Ale Guaushaltungs - Gegenftände für Baar 
eder auf Absahlunmg, 


55 Daar uud 55 monatlic faufen $50 Möbel, 


Teppiche ꝛc. zu Baarpreiſen. 


Steri 


7 ee u Pe BET 


RÜTAL TRUOT (0. 


BANK. 


Royal Insurance Building, 
167 Jadion Str, 


Unter Aufficht und Jurisdiction des Auditord 
des Staates Jllinois, 


Eingezahltes Kapital 8500, 000. 
Bezahlt Zinſen auf Depoſiten. 


Spezielle Zinſenrate, wenn Depoſiten⸗Certificate 
genommen werden. 


4Procent Zinſen für Spareinlagen. 


Unjer Spar-Einlagen-Departement wird durch den 
Etate Bank Sraminer unterfuct und jteht unter der 
Gontrolle ded Staat3-Nuditors. 


Die ihöniten und größten 


Sicherheits - Gewölbe, 


Storage und Silber Baults. 


&- Spezielles Departement fuer Damen, 


Beamte, 

EEE BE EBEN 4 000... Präfident. 

James B. Wilbur Caſſirer. 

Charles S. Dickinſon Affiſtent ⸗Caſſirer. 
Directoren. 

Clarence J. Wed Kapitaliſt. 
Jerome G. Steever Commiſſion. 
Vice⸗Praͤſideut der Handelsbörſe. 

Albert SG. Spalding..von U. ©. Spalding Bros. 
Albert 2. Goe 


Jſaac N. Camp von Eſtey K Camp. 
Robert Lindblom Commiſſion. 
W. O. Goodman Schatzm., Sawyer-⸗Goodman Co. 
Zamcd B. Wilbur......--..-.000000 0... Gaffiter. 


dinanmielles. 


Erfte R————— Verkauf an Hand. : 
Gelder zu verlei 


Paflage- Scheine Fi. 


Billige Vreiſe, gule Bedienuug garantirt durch 


 Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 €. Randoiph Str. 
Conntags offen von :0—12 Ubr. Zlapljddjal 


Anleihen gemacht 

auf Chicago Grundeigenthbum zu den niedrigften 
Raten auf Zinfen. e 

BaneAnleihen zu bennemen !Bedingungen, 


Belondere yacilitäten. 
Beſondere Privilezien bei Borausbezahlung. 


Peabody, Houghteling & Co., 


59DearbornStr 6jundmtfadidoll 


LIPMAN’S Leih-Ofäce, „Inter DOreara Bu 
bäude, 99 Mabilon Str; Privat-&ingang, 130 Deare 
born Str., leiht Euch irgend einen Be>mag auf alle 
MWerthgegenftände; verfalene Uhren und teineDiamans 
ten zu verfaufen, billiger als font; Baarzahlung für 
altes Gold und Silber; Uhren und Ehmudiachen res 
parirt; in feiner Verbindung mit jogen. Wlortgages 
Gompanies; Gejhäfte vertraulich. 15u,didoja,1j6 


Geld zu verleihen 





ute Sicherheit, wie Yaaerhausicheine, eriter Glajie Ges 
Häftzpapiere und bemweglihes Eigenthum, Grund» 
eigenthum, Sppothelen. Bauvereing-Aftien, Pferde, 
Wagen, Pianos. Möobel ꝛc. Ich verleıhe nur mein 
einenes Geld. Betrag und Pesinaungen nach Belieben, 
zobldar ratenweife, auf menutlihe Abzahlung wenn 
gewünscht und Zinfen demgemüz verringert. Ale Ge 
Thäfte unter VBerfymwiegenheit abgewidelt. Bitte befü- 
hen Sie mich ober jchreiben Sie wegen näherer Auss 
funft oder werden Jemand zu Zhnen’jchiden. 5 
94 BaSalleStr, Zimmer 55. Zelephon 1275. 


Geld zu verleihen 
anf Möbel, Pianos, Pierde und Wagen, folwie auf 
ondere Siherbeiten. Reine Entfernung der @egene 
ftände. Niedrige Raten. — Etrenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW,, 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ave., Soot3 Halle. | Braudt Ihr Geldr Ihr tönnt ei betom 


Dw6 | 


Abends offen Bis 9 Ahr. 


Schußverein der Hausbeſthet 


| Ragericheine, Velgwert, Schmudjaden. 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
871 Larrabee Str. 


Bu.Sievert, 3204 WentworthQp. 

Branoh | Keie ver, 523 Bilwantee ve. 
ffices: 2 acınc ve. 

0 Sr Bistte-88646.Gallieveie. 


$900 


von Mead & Eoe, | 
Geo. R. Thorne...von Montgomery Ward & Co, | 


| von 


eihen auf Chicago Grunbeigenthunm. 


Bolimacten! Trzisidung en 


SL 





| Eurem Vortheil fein, zuerit 
| bevor Ihr eine Anleihe macht. 


ing Furniture Go., | 
80 u. 92 W. Madison Str., i 


nahe Jeffsrson Str. 


Afen Abends bis 9 Ahr und Sonntag Vormittags. 


— — 


bw 


LEE ——— 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LOTTEN Weiter entfernt 3 
5300 bis 5400, 
find nicht jo dorzüglih al die großen Kotten vom 
25x17 Fuß ın 


Winkelmanus Subdiviſion zu 


SSOO. 


Dieſe ſind unbedingt die beſten, größten und billige 
ſten Bauplätze in Chicago, liegen höch und trocken in 
der unmittelbaren Nähe von Humboldt Park und haben 
1300 Quadratfuß mehr Fläcpeninhalt, als andere Lot 
ten. Diefer Etadttheil hat qute Verbindungen mit dem 
Gentrum der Stadt. Tie Nachbarichaft ift angenehm, 
gefund, meiftentheilß deutich und bietet dem Käufer eine 
bejiere Gelegenheit. ein Heim zu gründen, ald irgend 
eine andere, im welder Lotten zum jelben Preife zu 
haben find; auch find die Zahlungs Bedingungen jehr 
günftig. Näheres beim Eigenthümer, 


F. A. Winkelmann, 
No. 166 Randolph Stri, Zimmer 1. 


Sonntag don 2—5 Uhr in der Zweig-Dffice. 
Ede Simons Str. und Bloomington Alpe. 


nnd aufwärt3 für Lotten ig 
der Subdivilton, mit Front 
an Alhland Ave. und Garfield 
Vonlevard (55. Str.) — Eine 
vorzügliche Lage mit Eiſen⸗ 
, bahn» und Prerdebahn « Vera 
bindung dur die Subdiviiionen, und eine bequeme 
Entfernung don den Stocd Yard. —Zu leichten Bedirte 
gungen. — Ausgezeichnete Geichäftseden und fhöne 
Refidenz-Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stored, — 
Um dieje Lotten aufden Marft zn bringen, wird eine 
beichränfte Anzahl diefer Lotten zu den jeßigen niedrie 
gen Preijen verfauft werden und werden die Preije 
nachher erhöht. Wenn man die Lage ber Lotten im 
Betracht zieht, To find keine bejjeren und billigereg 
Kotten zu finden. Auf Derfauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, ‘ 
166 Randolph Str, nahe La Salle Str. 


Shan Eluhneh 


An der Salena Didifion der Chicago und 

Northweitern Eifenbahn, 35 Minuten Fahrt 

der Stadt. Umübertreflide Yahrs 
. Gelegenheit. 


Cotten $150 bis 3200, 


81.00 per Woche, feine Zinjen berechnet. 
Freie tägliche Ereurfionen um 10 Uhr Vorm. 
und 2 Uhr Nahım. 


| Spredt vor in unjererOffice wegen Freitidetß, 


Sichere Geldanlagen. | 


DELANY & SALZMAN, 


115 Dearborn Str, Zimmer 34 und 38. 


Bronfon Str., nahe Lo: 
mis u. 50. Str., nur8100 
baar, Reit 810 monatlid). 


VOPIOCRA & KUBIN, 
mdoſao 207 Weſt Zwölfte Str. 


Darlehen auf perfönt. Eigenthum. 
a 





Gedraust Ihr Gelb? 


Mir verleihen Geld zu irgend einem Belrage dom 
625 bi3 810,000 zu den mögligit niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeh, Wenn Ahr Geld zu leihen wünjdhe 
auf Mödeln, Bianos, Pierde, Wagen, Rutiden, Das 
gerhausicgeine oder periönliche# Eigenthum ırgenb 
welder Art, jo verfäumt nicht, nach unferen Raten, am 
fragen, bevor Ihr eine Anleıhe mad. 

Wir verleihen Geld,ohne dag es in die Deffentlichteig 
kommt und beitreben uns. unjere Kunden fo zu bedte⸗ 
nen, daß jie wieder zu ung fommen, wern fie eine are 
dere Anleihe zu machen wünichen. Anleihen tönnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder theilweife zu irgend einer Zeit gemacht wer⸗ 
den,nach dem Belieben derleihenden und jede gemachte 

ahkıng vermindert die Koften der Anleihe im Vera 


i | B e Metfar Zahlung. 68 werben feine 
in größeren und Fleineren Summen auf irgend welde | —— —— 


Scehühren imBoraus abgezogen. jondern Ihr dekomuu 
den voller: Betrag des Darichens. — 
Sm Falle Ihr einen Reitbetrag auf Möbeln, Pian 

der anderes verjönliches Eigenthum irgemd, wei 


| Art ihulden folltet, werden wir denselben abbega 
| und Eu) jo lange fprift geden, ald ihr wünjgt. 


ir Iaffen dag Eigenthum in Eurem Befig, To ba 
gie ben Gebraud de3 Geldes jomwohl ald au . 


igentbums habt. Bedentet, dak Yhr zu jeder 
Azahlıngen maden und dadurd die Koften AL 


! Jeihe vermindern könnt. 


t aebraudden Tolltet, fo wird e# 1m 
Wenit Yhr Geld ge Rn 


Chicago Mortgage Soan Co. 
8 La Salle Str., erſter Flur über der Straße 


$15.00 bis $5,000.00. 


— 


wen Um billigiten. Umfjhnellften 


und ohne dak Ihr oder Euere Familie beläftigt werdet, 

Wir leider irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
— — Entfernung 3 ESbenſo auf 
Diamanten, 
den billigften Raten 


Dir 32 Jura 630 Süs 


uud Yate Zahblt € 


| tdnntumd flelt die Ziufenzaßlung eig. 


EP Baltıers6e —1 
168 Wailbingten Str. Zimmer 61 und &8 


Haus und Lot, No. 1529 a 


+ 


| 


. 


% 





